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MMmUi Betlonf Ui Bpetionen in OK ni m
Westlicher Kriegsschauplatz .

Die verschanzten Stellungen öer Gegner
an öer Mer .

Paris , 5. Dezember . ( T. U. ) Nach der JahreSklasie 1S15 be

ruft Frankreich nun auch die Jahresklasse IV 16 ein . und zwar auf
Mitte Februar . Wenn auch diese Rekruten nicht sofort in den Krieg

geschickt werden sollen , so schiint doch aus der getroffenen Maßregel

hervorzugehen , dag Frankreich noch mit einer langen Kriegsdauer
rechnet . Im Westen sind beide Gegner auf mehreren parallelen
Linien so fest verschanzt , dab selbst die hefligsten Känipfe snach

französischer Ueberzeugung ) nur leichte Aenderungen der Linien zur

Folge haben könnten . Unter diesen Umständen genüge selbst ein

Jahr nicht , um die Deutschen aus dem Lande hinauszuwerfen .

Gin englisches Urteil .

London , 5. Dezember . ( W. T. B. ) Ein Augenzeuge
schreibt aus dem englischen Hauptquartie . r : Die

Deutschen sind kein unwürdiger Feind . Trotzdem sie
mit Anstrengung den riesenhaften Kampf an zwei Fronten
führen , setzen sie ihre Attacken mit einem Mut fort , der durch

Fehlschläge kaum geschwächt wird . Es ist ihnen nicht gelungen .
die Meerenge von Dover zu erreichen ; aber eine neue Armee ,
die ' sie Mitte Oktober ins Feld setzten , ermöglichte ihnen , ihre
Stellung zu befestigen und Belgien mit seiner wichtigen Küsten -
linie bis auf einen ganz kleinen Teil im Besitz zn behalten .

Dieser Krieg ist ein Erschöpfungskrieg . Wenn

die regulären Armeen der Kriegführenden ihre Arbeit voll -

bracht haben werden , wird der schlietzlichc Erfolg von Maß -
nahmen abhängen , die getroffen wurden , um die u n a u s -

gebildeten Mannschaften zur Kriegführung vorzubereiten
und zu benutzen .

Die ( Qualität öer öeutschen Truppen .
Manchester , 5. Dezcinber . sW. T. 93. ) „ Manchester Guardian '

schreibt in einem Leitarlikel , nachdem er die deutsche Kriegöführung

kritisiert hat : Bemerkenswerte Züge der Kämpfe der letzten Zeit
waren : erstens das Erscheinen v. HindenburgS als eines Generals

von wirklich großer , originaler Fähigkeit im Gegensatz zu bloßer

militärischer Bildung , deren Niveau in diesem Krieg
sehr hoch war ; zweitens die ganz unerwartet hohen
Oualiiäten der deutschen Reservetruppen . Diese Männer

schnitten mit ihrem Mut und ihrer Anpaffungssähigkeit an

die neukn Bedingungen ebenso gut oder besser ab , als die Truppen
der ersten Linie im Anfang deS Krieges . Wir haben nicht mehr

allein mit der militärischen Dureaukratie zu tun , wir kämpfen gegen
den Patriotismus und die Intelligenz der DurchscknittSdeutschcn , die

sich gefährlicher erweisen können , als die Maschinerie der Militär -

dureaukratie . Der „ Manchester Guardian ' sagt noch , niemand

glaube , daß der Krieg drei Jahre dauern werde oder könne .

Die Lage in Antwerpen .
Bon der holländischen Grenze , 4. Dezember . sT. U. ) In Ant -

werpen , so lautet ein Privaibrief der . Tyd ' vom 2. Dezember , be -

ginnt allmählich mehr Leben in die einzelnen Betriebe zu kommen .
So sieht man z. B. die Amsterdamer Juwelenbändler wieder vor
der Diamantenbörse in Antwerpen . Die Versammlung im Diamanten -
Hause . Fortuna ' ist wieder geöffnet , indessen werden noch nicht viel

Geschäfte abgeschloffen . Auf der Keyserley ist es beinahe so belebt
wie in früheren Zeiten . Die Mannschaft der Bürgerwehr läßt sich

entsprechend der Aufforderung der deutschen Behörden in großer
Zahl eintragen , und geben die eidesstattliche Versicherung ab , daß
sie die Waffen nicht mehr gegen Deutschland erheben wollen . Der

Eisenbahnverkehr läßt allerdings noch zu wünschen übrig . Man

braucht auf Umwegen einen ganzen Tag . um nach Brüssel zu
kommen ; indeffen hoffen die Deutschen , die Eiicnbahnbrücke über

die Nethe bald wieder herstellen zu können , so daß dann eine regel «

rechte Zugvcrbindung zwischen Antwerpen und Brüffel möglich wird .

Die Tpphusepiöemie in Calais .

London , 5. Dezember . ( 2B. T. B. ) „ Times ' nielden aus

Calais : Zur Unterbringung von T y p h u S kr a n ke n soll ein

im Hafen von Calais stationiertes Schiff verwendet werden . Gleich -

zeilig sollen ein Jsoli erkrankenhau S und wasserdichte Hallen

für diesen Zweck verwendet werden . Man denkt auch daran , Kanal -

borken für Kranke einzurichten . Die Epidemie scheint nach den Be -

richten eine beträchtliche Ausdehnung genommen zu haben .

Zum Aufruhr öer Delgier im hollänöischen
Internierungslager .

Bon der holländischen Grenze , 4. Dezember . ( T. U. )
Das „ Allgemeen Handelsblad ' meldet aus Zeist , daß im

Die Melöung öes Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , 5 . De¬

zember 1914 , vormittags . ( W. T. B. )
In Flandern und südlich Metz wurden

gestern französische Angriffe abgewiesen . Bei

La Bassee , im Argonnerwalde und in Gegend
südwestlich Altkirch machten unsere Truppen
Fortschritte .

Bei den Kämpfen östlich der masurischen
Seen ist die Lage günstig . Kleinere Unterneh¬

mungen brachten dort 1200 Gefangene .
Zn Polen verlaufen unsere Operationen

regelrecht .
Obersie Heeresleitung .

Eine rußische Falschmeldung .
Amtlich . Berlin , 5. Dezember . ( W. T. B. ) Die

in dem russischen Commiinigu6 vom 29 . November enthaltene

Behauptung , das ; bei Czenstochau ein deutscher ?lngriff
unter schweren Verlusten gescheitert sei , ist falsch . Wahr
ist das Gegenteil : ein Angriff des 17 . russischen Armeekorps ,
der bis auf sechzig Meter an uns herankam , wurde an dem

betreffenden Tage unter — außerordentlich schweren — Ver¬

lusten für die Russen abgeschlagen . Tie Russen ließen eine

sehr große Anzahl Toter und Verwundeter zurück und waren

gezwungen , ihre Stellungen weiter nach rückwärts zu verlegen .

Der öfterreichische Seneralftabsbericht .
Wien , ö. Dezember , mittags ( W. T. B. ) In den Kar -

p a t h e n ereignete sich auch gestern nichts von Bedeutung .
In W e st g a l i z i e n entwickelten sich bei T N m b a r k kleinere ,
für unsere Waffen erfolgreiche Kämpfe . Die Lage in Süd -
polen ist unverändert . Die Schlacht in Rordpolcn
dauert fort .

Ter Stellvertreter des Chefs deS GencralstabcS .
v. H o r f c r , Generalmajor .

hiesigen Jntcrmerungslagcr im allgemeinen wieder Ruhe
herrscht . Drei von den verwundeten Belgiern sind noch
ihren Verletzungen erleg e n.

vom österreichisch -serbischen
Kriegsschauplatz .

Neue schwere Kämpfe in Serbien .

Wien , 5. Dezember . < W. T. B. ) Vom südlichen Kriegs -

ch a u p l a tz wird amtlich gemeldet : 5. Dezember . Die Kämpfe

westlich und südwestlich Arandjelovas dauern äußerst hartnäckig

und sehr verlustreich an . Bisher ist noch keine end -

gültige Entscheidung gefalle ». Gestern wurden über « 00

Mann zu Gefangenen gemacht .

/lufruf an öie Devölterung Serbiens

unö Montenegros .
Das Oberkommando der österreichisch -ungarischen Armee

hat an die Bevölkerung Serbiens und Montenegros einen

Aufruf gerichtet , in dem die Uebernahmc der Gerichtsbarkeit

in den besetzten Gebieten durch die Militärgerichte ange -

kündigt wird . Diesen Gerichten werde stets nur Wahrheit ,

Recht und Gerechtigkeit vorschweben . In der Verwaltung

wurden , soweit wie möglich , die bisherigen Beamten in ihren

Stellungen belassen , wobei diese auf den Schutz der Armee

zählen könnten , so lange sie ihr Amt ehrlich versehen . Gegen

Aufruhr , Verschwörung und jede Art von Feindseligkeit und

hinterlistiger Tätigkeit werde mit unerbittlicher Strenge des

Gesetzes vorgegangen . Am Schluß des Aufrufes wird er¬

wartet , daß die Bevölkerung ruhig ihren Berufspflichten

sowie den Pflichten der Erhaltung der Familien nachkommen
wird ,

die englische Arbeiterbewegung
unü öer Krieg .

( Von unserem Londoner Korrespondenten . )

Ueber die Haltung der englischen Arbeiterbewegung
gegenüber dem Kriege scheint am xfcstlande einige Unklarheit

zu herrschen . Wir wollen deshalb in kurzen Zügen die Tat, -
fachen darstellen , wie sie sich vom Vorabend des Krieges an cnt -
wickelt haben .

Vor dem Kriegsausbruch kämpfte die gesamte britische
Arbeiterbewegung mit größter Einmütigkeit gegen jede
Beteiligung Englands an dem Kriege . Am 31 . Juli ,
dem Tage , wo die Nachricht von der allgemciuen Mobil -

machung Rußlands England erreichte , hielt das britische
Komitee des Internationalen Sozialistenkongreß — eine Kor¬

poration , in der alle Sektionen der englischen Arbeiter -

bewegung , die Arbeiterpartei , die Jndependent Labour Parti ) ,
die British Socialist Party und die Fabian Society vertreten
sind — eine Sitzung ab . Hier wurde ein M a n i f e st a n d a s

britische Volk angenommen , das sich mit der größten
Entschiedenheit für den Frieden einsetzt , die englische Regie -
rung im Falle eines Krieges zur Wahrung der Neu -
t r a l i t ä t auffordert und das englische Volk nicht vor dem

deutschen Militarismus , sondern vor dem russischen Tespotis -
imis warnt . Das Manifest , dessen Wortlaut seinerzeit auch in
die deutsche Presse gelangte , ließ an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig . Sein Verfasser war kein anderer als der
Genosse H. H. H y n d m a n.

Tic Agitation gegen den Krieg wurde in den folgenden
Tagen kräftig fortgesetzt . Am Sonntag und Montag , den
1. und 2. August , wurden in allen Teilen des Landes Riesen -
demonstrationen abgehalten . In der Versammlung am
Londoner Trafalgar - Square sprachen serner George Laus -
b u ry und Ben Tillet . Tie Kriegserklärung zwischen
Deutschland aus der einen , Rußland und Frankreich auf der

anderen Seite , war damals bereits bekannt . Aber

das gab der Jriedensfordcrung der englischen Arbeiter nur
einen noch mächtigeren Anstoß ' . „ Wenn wir nicht auf unserer

Hut sind . " rief der Abgeordnete H e n d e r s o n , „ dann werden

wir in dieselbe Lage gedrängt werden , wie Teutschland , Ruß -
land und Frankreich . Wir sind hier , um im Namen der inter -

nationalen Brüderlichkeit gegen den Krieg zu protestieren . "
Der Abgeordnete T h o r n e erklärte , daß das ganze Volk eine

sofortige Neutralitätserklärung von der Regierung
erwarte . „ Was . " rief er . „ wissen wir Arbeiter von diesem

heillosen Dreiverband , der von der einen Nation verlangt , daß

sie der anderen bei dem Massengemetzel beisteht ? Wenn ein

Bündnis besteht , das uns verpflichtet , Rußland und Frankreich

zu Helsen , dann muß der sofortige R ü ckt r i tt d er R c -

g i e r u n g gefordert werden . " Denselben Geist atmeten auch

alle anderen Reden . Davon , daß Deutschland als der

F e i n d zu betrachten sei. war auch nicht die leiseste Andeutung

zu vernehmen .
Tann folgten der verhängnisvolle 4. August . Tie Regie¬

rung teilte dem Unterhause mit . daß sie an Deutschland ein

Ultimatum gesandt habe , die Respektierung der belgischen

Neutralität zu versprechen , und da bis zum Termin des Ulti -

matums , nämlich bis Mitternacht zwischen Dienstag und

Mittwoch , keine Antwort anlangte , war der Krieg Dienstag
Mitternacht Tatsache .

Das änderte aber zunächst an der Haltung
der Arbeiter Partei nichts . Noch am 5. A u gu st .
also nach eingetretenem Kriegszustände , hielt derVorstand
der Arbeiterpart < i eine außerordentliche Sitzung im

Parlamentsgebäude ab , in der er eine e i n st i in in i g a n -

genommene Resolution faßte . Da diese Resolution ,

soweit wir feststellen konnten , am Festlande noch nicht bekannt

geworden ist , lassen wir sie in wörtlicher Ucbersctzung folgen :

I .

„ Daß der Konflikt zwischen den Nationen Europas , in
den dieses Land nun verwickelt ist . darauf zurückzuführen ist ,
daß die Auswärtigen Aemter eine die A u f r e ch t e r h a I -

t u n ff eines europäischen Gleichgewichts be -

zweckende diplomatische Politik befolgt haben ; daß unsere
eigene Staatspolitik der ausschließlichen
Verständigung mit Frankreich und Rußland
allein die Macht Rußlands sowohl in Europa wie in Asien
vermehren und die guten Beziehungen mit Teutschland gc -
fährden mußte .

Daß Sir Edward G r e y . wie die von ihm dem Unter -
Hause mitgeteilten Tatsachen beweisen , ohne Wissen unseres
Volkes die Ehre des Landes verbürgte , um Frankreich im
Falle eines jeden Krieges , in den es ernsthaft verwickelt
würde , zu unterstützen , und die bestimmte Versicherung der



Unterstuhunss stab . ehe das Unterhaus Gelegenheit hatte , zur
Fracre Stellung zu nehmen .

Daß die Ärbeilerbewegunq noch einmal die Tatsache be -

tont , daß sie die Politik , die den Krieg erzeugt hat , bekänrpst
hat . und daß es jetzt ihre Pflicht ist . so schnell
wie möglich einen Frieden zu sichern unter Ve -

dingungen , die die besten Gelegenheiten zur Wiederherstellung
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Arbeitern

Europas schaffen .
n .

Daß der Parteivorstand , ohne von der unsere Beteiligung
an einein europäiscbeil Kriege bekämpfenden Haltung der Ar -

beiterbcwegung im geringsten zurückzuweichen , allen sozialisti -

schen und Arbeiterorganisationen den Rat erteilt , mit wach -

f amen Augen die erste Gelegenheit zu wirk -

samer Aktion im Interesse des Friedens und
der Wiederher stellung guter Beziehungen
zwischen den Arbeitern der europäischen Na -

tionenzu erspähen , inzwischen aber ihre Energien auf
die Aufgabe zu konzentrieren , die an der am 5. August im

Parlamentsgebäude abgehaltenen Konferenz der Arbeiteror -

ganisationen angenonnnenen Resolutionen durchzuführen , die

inr einzelnen die Maßnahmen aufzählen , die zur Linderung
der Not . in die unsere Arbeiterbevölkerung während des

Kriegszustandes unvermeidlich gesteuert werden wird , er -

griffen werden müssen . "
Diese Resolution deckt sich, wie man sieht , inhaltlich voll -

ständig mit der Erklärung der Deutschen Reichstagsfraktion ,
nur daß von einer Unterstützung der Kriegsführung oder von
einer Votierung von Kriegskrediten in ihr keine Rede ist .

Bis dahin war die Einmiitigkeit ini Lager der Arbeiter -

bewegung eine vollständige . Nun aber sollte sofort ein Bruch

folgen . Noch ani Abend desselben 5. August hielt die Ar -

beiterfraktion des Unterhauses eine Sitzung
ab , in der der Fraktionsvorsitzende Genosse Ramsay Mac -
d o n a l d den Antrag stellte , die eben angeführte einstimmige
Resolution des Parteivorstandes im Unterhause
verlesen z u dürfen . Dieser Alltrag wurde

von der Mehrheit der Fraktion abgelehnt .
Hierauf legte M a c d o n a l d sein Amt als

Fraktionsvorsitzender nieder , und der Partei -
sekretär , Abgeordneter Henderson , der damals noch den

Standpunkt Macdonalds teilte , trat provisorisch an

dessen Stelle .
Da nicht die Unterhausfraktion , sondern der Partei -

vorstand die höchste verantwortliche Instanz der Partei ist , ist
lind bleibt die in der angeführten Resolution enthaltene

Kundgebung die offizielle Stellungnahme der britischen Ar -

beiterpartei zum Kriege . Allein die Einmütigkeit der Partei

war dahin , und damit erlahmte zunächst auch ihre Wider -

standskraft gegenüber der Kriegspolitik .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe in polen .

Zürich , 5. Dezember . ( ? . U. . ) Der militärische Mitarbeiter
des „Beriier Bund " schreibt , daß es dem Generalfeldmarschall von

Hindenburg dank der Tntscblutzsähigkeit seiner Generale und der

Äampfkrast seiner Truppen gelungen sei. die durch überlegene Massen
erfolgte Einkreisung zu sprengen und auf eine strategisch gesicherte ,
die AngrisfSrichtung ümehaltende Position zurückzugehen . Die Russen
seien dadurch gezwungen worden , sich auf ihrem reckten Flügel
wieder neu zu gruppieren und das Gesetz des Handelns wieder ab¬

zugeben . Augenblicklich scheine die Schlacht stontal zum Stehen ge -
bracht worden zu sein , doch werde es bei HiudenburgS Strategie
kaum dabei bleiben .

/tos öen Kämpfen bei /lrras .
Folgender Feldpostbrief eines Parteigenossen wird unS

zur Verfügung gestellt :

. . « den 22 . November 1914 .

M. L E. n. F. !
Herzlichen Dank für Deinen lieben Brief uird Paket , welche

ich bei bester Gesundheit erhalten habe . Unser bisheriges Oiiar -
tier . . . . haben wir schon seit dem 1. November verladen . Den

Armeebefehl deS Kronprinzen von Bayern hast Du gewiß gelesen ,
und zu dieser Armee gelwren wir . Die Stellungen sind stark
ausgebaut , mit allen Mitteln der Feldlechnik bat sich hier der Feind
geschützt . Um solche Stellungen zu verteidigen , genügen wenige
Soldaten , Ivenn diese durch eine gute Artillerie unterstützt werden .
Das ist hier der Fall ! Schwere englische Artillerie , Schiffsge -
schütze , sehr weit tragend , werden oft unangenehm , denn die
ver . . . . . . .Flieger kundschaften alles aus . Wenn eS bei unserer
Infanterie Mittag gibt und die Feldküche an die Schützengräben
fährt , donnert es mit aller Macht , so daß oft die armen Kameraden
in de » 2 — 3 Tagen , die sie in den Schützengräben auSbalten , nur
einmal warmes Esten erhalten . Ein Glück für unS , daß wir noch
Ablösungen vornehmen können . Unser Gegner kann eS nicht
mehr , und oft kommt es vor . daß Abteilungen feindlicher Soldaten
mit Offizieren zu unS herüberkommen . Die Erschöpfung macht sie
willenlos . Unsere Arbeil besteht jetzt darin , für die Infanterie
und Artillerie , die dem Gegner gegenüberliegt , Winterquartiere

zu bauen . Da wird nun Holz , Eisenträger , Wellblech , Bretter in

großen Mengen gefahren , um den Aermsten das Los einigermaßen
bei dem jetzt schon einsetzenden Frost zu erleichtern . Ab und zu
schießt dabei der Feind , ohne jemand zu treffen , denn derselbe
nimmt nur einen Teil d- r Ortschaft , in der wir abladen müssen ,
unter Feuer . Wo nun geschossen wird , gehen wir zurück ,
« bwohl man doch einmal ivas auf die Mütze erhalten kann . Be -
merken will ich, daß der Engländer gut schießt , überhaupt ist Wohl
in diesem Kriege die Artillerie aller Länder , wenigstens hier im
Westen , sich ebenbürtig . In den Ortschaften . . . . ist
alles in Trümmer , obwohl diese Orte noch 1ZH Stunden
von der Feuerlinie liegen . Hier sind unsere Reserveregimenter ,
welche die Ablösungen vornehmen . Diese wollen sich nun , was
selbstverständlich iji , wohnlich einrichten , in den Häusern schlafen ,
um ein Dach über dem Haupte zu haben ; aber sie hatten die Rech -
nung ohne den Flieger gemacht . Denn kaum waren sie im Ort .
als schon Granaten sausten , und das Wohnen ungemütlich machten .
Meistens ist alles zerschossen und wo noch ein Hau ? steht , wohnen
Soldaten , als wenn nichts gewesen , trotzocm noch alle Tage ein -
zelne Geschosse das Dorf bestreichen . Wie man mir versicherte ,
denken die Soldaten gar nicht daran , die Dörfer zu verlassen .
Denn irgendwo müssen sie bleiben und wo sie auch hinkommen
schießt man . Die Dorfbewohner sind alle geflohen , verschiedene
Frauen , die sich in den Keller geflüchtet , wurden durch einen
Granatschuß getötet . Sie wollten ihr Heim nicht verlassen und
mußten ihre Liebe mit dem Tode bezahlen . Alles , was man sieht ,
Jammer und Elend ! Die Bewohner , wo man diese trifft , hungern
und betteln um Brot . Man giht das wenige , was man hat , oft
nock weg . um später selber zu hungern . Ich sage Dir , der deutsche
Soldat ' ist gut zu den Leuten , was mir oft Freude macht . Das -
selbe sagte auch der rFanzosc . „ Allcmagne bon " hört man oft ,
und ohne Scheu bittet man um Brot , auch oft um Tabak . Wie ich
schon beobachtet , beginnt eS bei der französischen Bevölkerung zu

Der Seekrieg .
Großadmiral Sepmour über die Taktik

der englischen Zlotte .
London , 2. Dezember . ( SB. T. B. ) Der Flottenkorrespondent der

. Morning Post " bespricht einen im »Cornbill Magazine " ver «

öffentlichren Artikel des Großadmirals Sir Edward Sey -
mour , in dem es zum Schlüsse heißt : So lange die deutsche
Flotte existiert , bildet sie einen Trumpf für Deutschland ,
wenn Friedensverhandlungen auf der Tagesordnung sieben .
Der Korrespondent der „ Morning Post " bemerkt dazu : Daß
Deutschland eine solche Waffe für die VerHand -
l u n g e n besitzen sollte , ist im höchsten Maße unerwünscht .
Alle Mittel müßten gegen diese Möglichkeit ange -
wandt werden . Aber unter den obwaltenden Umständen
ist es klar , daß die Wahl bei Deutschland liegt . Die britische Flotte
kann die deutsche Flotte nicht zwingen herauszukommen , aber sie
kann sie zwingen , drinnen zu bleiben , wenn solcher Kurs erwünscht
erschiene . Einstweilen kann die Strategie auf keiner
Seite ein entscheidendes Ereignis herbeiführen .
Die gegenwärtige Loge kann unbestimmte Zeit fort -
dauern , bis neue Methoden enldeckt und in die Praxis
umgesetzt find . Gegenwärtig verhalten sich beide Seiten defensiv .
ES sind vortreffliche Gründe , weShalb die britische Flotte defensiv
bleibt , aber daraus folgt nicht , daß die Tcsenstve richtig ist ; sie
war in der Vergangenheit niemals richtig .

die englische presse gegen öie

verschweigungstaktik .
Kopenhagen , 4. Dezember . ( W. T. B. ) „ R a t i o n a l T i d e u d e"

meldet auS London : Preise und Publikum äußerten die

größte Mißstimmung darüber , daß die Admiralität
den Untergang deS Linienschiffes . AudaeiouS '
verschwiegen habe , der jetzt doch nicht mehr zu bestreiten sei .
da die deutschen Zeitungen den Unfall veröffentlicht hätten . Wenn

auch Menichenleben nickt verloren gegangen seien und der Unfall
einem einzigartigen Zufall zuzuschreiben sei. so errege das Verfahren
der Admiralität doch daS größte Mißtrauen , da das

Publikum nicht wisse , ob mehr solcher Unglücksfälle verschwiegen
würden . Militärische Gründe für die Verheimlichung seien nicht vor -

Händen , also diene sie nur dem Bestreben , daS englische Publikum
im Unklaren über die Situation zu lassen .

» »
*

London , 5. Dezember . ( SB. T. B. ) Eine Zuschrift an die
„ Times " kriiisierr die e n g l i s ch e Z e n s u r , die keinem eng -
tischen Blatte erlaubt habe , da ? Unglück auf See zu erwähnen .
da ? Ende Oktober geschehen sein ioll , das in a m e r i k a n i i ch e n
und kanadischen Blättern , teilweise mit Illustrationen , beschrieben
und über das in der s ch iv e d i s ch e n , deutschen und
holländischen Presse berichtet worden ist . Jedermann wisse
davon , eS sei seit vier bis fünf Wochen das öffentliche Geheimnis
des Krieges . Der Einsender weist auf den Eindruck hin , den dieses
Verfahren auf die öffentliche Meinung Amerikas machen müsse und
führt die New Dorker Wochenschrift „ Outlook " an . die schrieb : DaS
heißt . daS englische Publikum wie Kinder be -
handeln : unter solchen Umständen ist ein Vertrauen zu den
von der Admiralität veröffentlichten Berichten unmöglich . Der
Einsender hat mit . Aubax " unterzeichnet .

der türkische Krieg .
die Kämpfe um datum .

Konstautinopel , 4. Dezember . ( W. T. B. ) Mitteilung aus dem

Hauptquartier . Unsere Truppen haben in der Gegend am Tschorok
und bei Adsckara alle ' Tage neue Erfolge . In nörd -

dämmern , wer ihr größter Feind ist . nämlich der Engländer . Denn
dieser schont kein Haus , keine Ortschaft . Vermutet er nur Deutsche
im Dorf , genügt es für ihn , seine schwere Artillerie reden zu
lassen , was zur Folge hat , daß kein Stein auf dem andern bleibt
und die Bevölkerung keine Heimstätte mehr besitzt . Tasselbe Ge -
fühl beherrscht auch die deutschen S- oldaten . Der Franzose gilt
bei uns als Kamerad , nicht der Engländer . Es mag einen ko-
mischen Eindruck machen , die Feinde so zu klassifizieren ; aber im
Felde wird man von dem Gefühl beherrscht , die den Krieg ver -
Ursachen , dabei schneiden die Engländer schlecht ab . Jeder weiß .
ivenn sie nicht wären , hätte der Krieg schon sein Ende erreicht , über -
Haupt wäre ein so großes Blutvergießen nicht zustande gekommen .
Die Ablösungen werden nur Nachts vorgenommen . Auch in der
größten Dunkelheit gibt ' s bei der Ablösung feindliches Feuer . Die
Entfernung der einzelnen feindlichen Abteilungen und unserer
Infanterie beträgt stellemoeise nur 89 bis 199 Meter . Etwas , was
noch nie dagewesen ist . Man ruft sich gegenseitig zu , ohne sich
natürlich sehen zu lassen , denn sonst wird man unangenehm be -
rührt . Seit dem 17. November haben wir Frost mit Schnee . In
einzelnen Gärten blühen noch Rosen , �was zum stimmungsvollen
Kontrast wird ; Rosen und Schnee ! Stimmung erhält man hier
nicht , die Nerven sind zu angespannt , um sich ungestört mit Mutter
Natur beschäftigen zu können . Hier in . . . . .wo wir wieder
unser Heim ausgeschlagen haben , ist es ganz leidlich . Die netten ,
wohlhabenden Bauersleute sino gut zu uns . Wir erhalten alle
Tage etwas Milch , eine Seltenheit im Kriege . Auch gab ' s schon
frische Butter , die natürlich herrlich mundete . Wie bei den Natur -
Völkern , so treiben auch wir Tauschgeschäfte . Wir geben Kaffee ,
Salz oder Knochen zu Bouillon und erhalten dann daS oben -
genannte . Wenn die F' eischrationen sehr knapp ausfallen , gehen
wir auf Raub auS , um ein Hubn ober Täubcken , wenn es fein
kann auch mehrere , in den Topf zu stecken . Man mag eS ver -
urteilen , aber „ Not kennt kein Gebot " . Mit der Feldpost sind wir
immer noch unzufrieden . Von den zahlreichen Sendungen der
19 - Pf . - Pakete sind erst 29 bei der Kolonne angelangt . Diese
befördert bekanntlich nicht die Feldpost , sondern die Feldinten -
dantur . Bedenke , wir haben heute , wo ich diesen Brief schreibe ,
schon wieder den 22 . d. M. und am 19. Oktober stnd meine
19 - Pf . . Paiete abgeschickt worden , wovon ich noch nichts erhalten
habe . Das letzte , was unsere Frauen hingeben , um ihren
Männern das Dasein im Felde zu erleichtern , wird seinen
Zweck nicht erfüllen . Wir erhalten erstens nichts ; denn eS sind
4 Wochen , und zweitens wird die Eßware verdorben sein , wenn
wir daS Glück haben , ein Paket zu erhalten . Unsere Freundin ,
die Presse , muß sich rühren , denn hier ist ein dankbares Feld .
Ich erhalte jetzt regelmäßig unsere Zeitung , was Du wohl ver -
anjaßt hast . Man »st ein anderer Mensch , wenn man seine regel -
mäßige geistige Kost erhält . Es sind nicht wenige , die unsere
Zeilung lesen , auch wird sie von andern gern gelesen , ivas mir

�reude macht Mit Interesse habe ich gelesen , daß der Reichstag
im Dezember zusammentritt . Hoffentlich erfüllt er seine Aufgabe
und sorgt für die durch den Krieg so schwer Betroffenen . Ein

trauriges WeihnachtSfest für sehr viele Familien heute schon , und
was kann noch alle « hinzukommen ? Bon meinem Bruder Max
habe ich am 21 . d. M. einen Brief aus Dixmuiden erhalten . Der
arme Junge hat es gewiß nicht leicht und ich habe um
den Armen mehr Sorge als um mein Leben . Soffen
wir daS beste , denn weiter kann man beim besten Willen

nichts tun . Ja . so sorgt man sich um den Bruder ! Deine

Sendung Zigarren , ebenso die vom Freunde Wilhelm , habe ich
am 21 . erhalten . Nehmt meinen herzlichsten Dank für die Freude ,

sicher Richtung vorgehend , sind sie in Adschara eingedrungen und

bis ö st l r ch von B a t u m vorgerückt . Ostwärts vorgehend

gelangten sie in die Gegend von A r d a g a n ; bei einem Kampfe

westlich von Ardagan erbeuteten sie mit anderen Waffen ein

Maschinengewehr ; die Russen gingen auf ? lrdagan zurück .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der gestrigen Auflage . )

Die Devölterung Norüperjlens auf ü. er

Flucht .
Aus der Schweiz , 4. Dezember . ( T. U,) „ Rossija Wjedomosti "

meldet aus TifliS , Taufende von Flüchilingen treffen aus Nord -

persien ein , daS zum Kriegsschauplatz zu werden droht .

Zurücknahme üer Truppen am Suezkanal ?
London , 4. Dezember . ( T. II . ) Die „ Times " berichten

aus Kairo , daß die arabischen Truppen , die vor kurzem im

Osten von Katie gemeldet worden seien , sich augenblicklich
zurückgezogen hätten , denn es seien in der Nähe des

Suezkanals keine feindlichen Truppen mehr
beobachtet worden .

Keine inöijchen Truppen in /legppten ?
Konstautinopcl , 4. Dezember . <W. T. B. ) TaSwir - i - Efkiar

erfährt , der englische General Wingate Pascha , der jüngst
in Aegypten eingetroffen sei , sei nach dem Sudan entsandt
worden , um eine gegen die Engländer gcricktele a u s st ä n d i s ch e

Bewegung zu unterdrücken . Infolge der Ausdehnung
dieser Bewegung habe England beschlossen , noch 14999 Mann

dorthin zu entsenden . Das Blatt stellt fest , daß in Aegypten
keine indischen Truppen vorhanden seien , da England
sie entfernt habe , weil sie sich weigerten , gegen den Kalifen Krieg
zu führen .

Der heilige Keieg .
Konstautiuopel , o. Dezember . ( W. T. V. ) Die Agence

Ottomane meldet auS B a s s o r a h : Infolge der Teilnahme
des Dcrwischordcns von Gilani am Heiligen Krieg ließen sich
hier alle indischen und afghanischen Mohammc -
daner als Freiwillige anwerben .

vom südafrikanischen Kriegs -
schauplatze .

Die Gefangennahme Dewets .
Rotterdam , S. Dezember . ( T. U. ) Aus Johannesburg wird be -

richtet : Als Dewet hier ankam , rauchte er kaltblütig seine Pfeife ;

er sah jedoch arg mitgenommen auS . Dewet nahin von Oberst
Swemmer und Kommandant Joidaan , die ihn gesangen genommen
hatten , Abschied und wurde dann schnell ins Fort von Johannes¬

burg gebracht , das ihm vorläufig als Gefängnis dienen soll .
Die Gefangennahme des alten Burengcnerals war nur dadurch

ennöglicht worden , daß seine Verfolger über AutoS verfügten .
DcwetS Begleiter wurden durch die ununterbrochene Verfolgung

vollständig ausgepumpt , und da ihre Pferde schließlich auf der

hastigen Flucht auch ermüdeten , so konnten die Unionstruppen die
Buren erreichen . Die Getreuen DewetS waren bei der Gefangennahme
so matt , daß ihnen die Gewehre aus den Händen fielen ; dagegen wareil
die Truppen der Regierung ganz frisch , denn sie halten während der

ganzen Verfolgung in AutoS gesessen . Die Verfolgung hatte un -

unterbrochen sechs Tage und sechs Rächte gedauert , Tie zu der er -

folgreichen Verfolgung gebrauchten Automobile ließ man an der

Stelle , wo Dewet gefangen genommen worden war , im Sand

stecken . Dort sollen sie stehen bleiben als Erinnerungszeichen an

diese denkwürdige Gefangennahme .
_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _g - g - S - ggW - g ? - i !
die Ihr mir bereitet habt . Gern bin ich bereit , mit Euch fröhliche
Stunden zu verleben . Noch nie habe ich bis auf den heutigen Tag
unsere bisherigen Zusammenkünfte und gemeinsame Arbeit be -
reut . Im Geaentetl ! Man zehrt jetzt von den Erinnerungen .
Darum drücke dcn Daumen , daß es bald Frieden gibt . Herzliche
Grüße übermittele allen Freunden und Bekannten und grüßt Dich
tausendmal

Dein Freund Willi ) .

Es gibt überall brave Menschen .
Unter diesepi Titel veröffentlicht die „ Humanits " in ihrer

Nummer vom 22 . ' November den Brief einer deutschen

Pflegerin , die im Spital zu Lübeck einen verwundeten

französischen Kriegsgefangenen , der dort an den Folgen einer

Schußwunde starb , bis zu seinem Ende gepflegt batte . Der

Brief , den die „ Humanitö " als ein erfreuliches menschliches
Dokument inmitten so vieler Greuel rühmt , lautet :

„ Dieser Brief ist von der Frau einoö deutschen Militärarztes ,
die Ihren Mann im Spital in Lübeck qepflegt hat , an Sie gerichtet .

Sie haben ohne Zweifel bereits durch das KriegSmirnsterium
die traurige Botschaft erfahren . Herr Georges Bizot ist am 19. Ok -
tober gestorben . Ich wollte Ihnen über das Leichenbegängnis be -

richten und Ihnen sagen , was ich über seine letzten Tage weiß .
kannte aber damals Ihre Adresse nicht . Durch einen mittlerweile
im Spital gefundenen , an Sie gerichteten Brief erfahre ich soeben
Ihre Adresse . Ich möchte Ihnen gerne diesen für Sie so wert -
vollen Brief senden , will aber vorher noch wissen , ob mein jetziges
Schreiben richtig angekommen ist .

Anfangs Oktober kam Herr Bizot als verwundeter Kriegsge -
fangener zu unS im Lübecker Spital . Er hatte eine Kugel in den
sinken Schenkel bekommen und daselbst eine böse Wunde . Mein
Mann hat sich die größte Mühe gegeben , um das Bein des Patienten
zu retten . Er hat alles versucht , aber schließlich war die Ampu -
tation unvermeidlich . Wer auch die Amputation hat das Leben
dcs armen Herrn Bizot nicht mehr zu retten vermocht . Er war
schon zu sehr entkrästet , um einen so großen Blutverlust über -
stehen zu können und ist einen Tag nach der Operation sanft ent -
schlummert .

Herr Bizot hat sich durch seine Bescheidenheit und durch die
Geduld , mit der er seine Leiden trug , die Sympathien seines Arztes
wie seiner Pflegerinnen erworben .

Es wurde alles getan , um ihm seine Schmerzen zu lindern
und sein Ende zu erleichtern . Herr Bizot hat oft von Ihnen , ge -
ehrte Frau , und von seinem kleinen Töchterchen gesprochen . Er
hoffte so fest , Sie wiederzusehen ! Sein Ende ist so rasch ge -
komme » , daß es ihm nicht zuin Bewußsein gekommen war , daß
er fern von der Heimat sterben würde . Er ist nahe am Wald in
unserm schönen Friedhof zur Ruhe bestattet worden . Deutsche
Soldaten haben chn unter militärischen Ehren zu Grabe geleitet .
Wenn es Sie trösten kann , will ich gerne Blumen auf sein Grab
tragen . Vielleicht teilen Sie mir den Geburt ? - oder Namenstag
Ihres armen Mannes mit ?

Zum Schluß bitte ich Sie , den Ausdruck meines ausrichtigen
Mitgefühls entgegenzunehmen . Martha Hartmann . "

Die „ Humanit� " fügt hinzu , daß sie mit Freude den
Namen der braven Frau bringe , die diesen rührenden Brief
geschrieben habe .
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politische Uebersicht .
Ter Hamburger Bürgermeister .

Der Senat hat den Bürgermeister Dr . v. Melle zum
ersten , den Senator Dr . S ch r o e d e r zum zweiten Bürger -
meister für das Jahr 1915 gewählt .

Arbeitslosenunterstützung in Sachsen .
Die sächsische Regierung hat kürzlich eine ausführliche Der -

ordnung an die fünf Krcishauptinannsidaften ( Regierungsbezirke ) er -

lassen , die den Gemeinden , wenn nötig , unter Gewährung von

Staatsmitteln , zur Pflicht macht , die ohne Schuld arbeitS -

los gewordenen Arbeiter zu unterstützen . ES wird ausdrücklich
betont , daß diese Unterstützung nicht den Charakter der Armen -

Unterstützung haben und keinerlei Verluste politischer Rechte nach sich

ziehen darf . Die Regierung gibt Winke , wie sie sich die

Höhe der Unterstützungssätze denkt . Danach soll erhalten : In
der Großstadt ein einzelner Arbeitsloser S. Sv M. pro Woche ,
eilt Verheirateter mit Frau 8,50 M. und außerdem für

jedes Kind unter 14 Jahren 2 M. ; eine Familie aber nicht über

IS M. wöchentlich . Für eine Mittelstadt sind etwa 7 SDl für Mann
und Frau , 1,50 M. für je ein Kind , höchstens aber etwa 14 M. zu
zahlen . Die Beträge für die Kinder sollen abgestuft sein und mit

dem Wachsen der Zahl fallen . Die Gemeinden sind zwar nicht un -

bedingt an diese Normen gebunden , den Aufsichtsbehörden wird

jedoch eine gewisienhafte Kontrolle aller von den Gemeinden zur
Linderung der Not getroffenen Maßnabmen zur Pflicht gemacht . Den

zu diesem Zwecke eingesetzten Kommissionen sollen in jedem Falle
auch Arbeiter und Arbeitervertreter sowie Frauen angehören .

Enge Fühlung soll mit den Arbeitsnachweisen genommen werden .
ebenso mit den Arbeiterorganisationen „ jeder Paneirichtung " . ES
wird weiter darauf hingewiesen , daß sich vielfach die Verbindung
mit den Arbeitslosenunterstützungen der Gewerkschaften als

zweckmäßig erwiesen habe . — Die jetzt in ganz Sachse »
durchweg sozialistenreinen Bezirksausschüsse sollen zu zentralen
Kriegshilfskommissionen erweitert und besonders auch durch Sozial -
demokraten ergänzt werden . — So kommt die sächsische Regierung
unter dem Druck der Verhältnisie zu Maßnahmen , gegen die sich
noch der letzte ordentliche Landtag und auch die Regierung strikte
ablehnend verhielten , als von sozialdemokratischer Seite ähnliches

gefordert wurde . Es ist nur zu wünschen , daß die nenen Ein -

richtungen den Krieg überdauern , denn das Bedürfnis dafür wird

auch später noch vorhanden sein .

Eine Hilfsattion in Posen .

Im Gegensatz zu anderen Städten hat sich die P o se n e r

Stadtverwaltung nicht dazu aufschwingen können , auch ihrerseits
den Frauen der Kriegsteilnehmer einen bestiinmteu Zuschuß zu der

staatlichen Unterstützung zu gewähren . In einer Petition des Ge .

Werkschaftskartells wie auch in einer Petition der Frauen der

Kriegsteilnehmer war darauf hingeiviescn worden , daß unter der

Arbeiterschaft Posens durch den Kriegsausbruch große Not herrsche
und daß die Mehrzahl der deutschen Städte den Frauen der Kriegs -

teilnehmer nach bestimmten Normen festgesetzte Zuschüsse zur

Staatsunterstützung zahle . Entsprechend dem Vorgehen anderer

Städte wurde von den Petenten gebeten , der Einrichtung einer

Arbeitslosenfürsorge näherzutreten und den Frauen
der Kriegsteilnehmer prozentuale Zuschüsse aus kommu¬

nalen Mitteln zu gewähren . Die Petition des Gewerkschaftstartells
wurde vom Magistrat der Residenzstadt Posen kurzerhand mit der

Motivierung abgelehnt , daß eine Arbeitslosigkeit in Posen nicht be -

stehe und seines Erachtens auch in Zukunft nicht zu fürchten sei .

Für Zuschüsse zu den Reichsunterstützungen wurden vorläufig
200 000 M. bewilligt , d. h. es soll von Fall zu Fall entschiede »

werden , ob wirklich Bedürftigkeit vorliegt . Zu den ganz be -

sonders Bedürftigen scheinen nach Ansicht des Magistrats und der

Stadwerordnetenversammlung die — Hausbesitzer zu gehören .
Wie der Oberbürgermeister Dr . Wilms im Stadtverordnetenkollegium

ausführte , würden nach feiner Schätzung monatlich etwa 70 000 M.

Unterstützung nötig fein , von denen etwa 45 000 M. den

Hausbesitzern zufließen sollten . Den Vertretern des

Grundbesitzes erschien diese Hilfe noch viel zu gering . In recht

bewegten Tönen schilderten sie die Not der Hausbesitzer ; ein Not -

stand der Mieter scheint in Posen wirklich nicht zu existieren , wenig -

stens hörte man nur von böswilligen Mieteschuldnern , von Frauen ,
die jetzt im Kriege mehr verdienen als früher der Mann usw . Um

der wirklichen Not in Posen ein Ende zu machen , nahm die Stadt .

verordnetenversammlung einstimmig folgende Resolution an :

„ Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen , den

Magistrat zu ersuchen , durch Vermittelung des Deutschen Städte -

tages beim Bundesrat oder Reichstag auf eine Abänderung
des Gesetzes über die Gelte irdniachung von An -

sprächen gegen Kriegsteilnehmer hinzuwirken :

Hinsichtlich der Geltendmachung von Ansprüchen aus M i e t s -

Verträgen soll das Gericht befugt sein von der Befolgung
des Gesetzes abzusehen , wenn diese Befolgung nach seinem

freien Ermessen eine offenbare Unbilligkeit enthält . "
Den Gefallen wird den Posener Stadtverordneten tvahrschein -

lich weder der Städtetag noch der Bundesrat oder Reichstag tun .

Elektrisierung von Ostpreusten aus Staats » , ittelu .

Graf v. Mirbach - Sorguilten hat der preußischen Regierung
folgenden Antrag unterbreitet :

Das königliche Staatsministerium wolle eine umfassende Elektri -

sierung von Ostpreußen aus Staatsmitteln als besondere Dotation

für die so überaus schwer geschädigte Provinz in Aussicht nehmen .

Zur Begründung führt Graf Mirbach an : Ter Landarbeiter -

Mangel in Ostpreußen , eine Folge der wiederholtcu Arbeitei flucht
während des Krieges , der nur während einer Reibe von Jahren
ollmählich ausgeglichen werden kann , ferner der Mangel an Pferden ,
dessen Behebung in absehbarer Zeit überhaupt nicht möglich sein
dürste , werden der Wiederbelebung der wirtschaftlichen Tätigkeit
der Provinz Ostpreußen unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen -
stellen , welche nur durch eine großzügige Elektrisierung dieses
LandeSteils binnen kurzer Frist wenigstens annähernd paralysiert
werden können .

Die Elektrisierung müßte aus Staatsmitteln hergestellt , den be -

sonders swwer geschädigten Teilen von Oiipreußen für einige Jahre
tunlichst kostenlos , später zu günstigen Bedingungen , den übrigen
Teilen der Provinz unter für sie gleichfalls vorteilhästen Bedingungen
zur Verfügung gestellt werden . Solveit die vorhandenen Wasser -
kräste nicht ausreichen , würden die sehr bedeutenden Torflager Ost -
Preußens dafiir in Anspruch zu nehmen sein .

Tie schnelle wirtschaftliche Wiederbelebung von Ostpreußen liegt
im allgemeinen StaatSimeresse . Die bestehenden Elektrizitätswerke
bezw . Elekirizitätsverbände sollen in die allgemeine Elektrisierung
tunlichst mit hineinbezogen werden .

Landesverrat .

Wolfis Bureau meldet aus Königsberg : Wegen Kriegs - Landes -
Verrates wurde der Waldarbeiter Adolf Klein aus Bersgirren
Kreis Labia » , vom Kriegsgericht zu zehn Jahren Zuchthaus
und Ehrverlust auf die gleiche Dauer verurteilt . Der Angeklagte
hatte bis Einbruch der Russen in Ostpreußen einem russischen Ossizier
über das Verhalten eines Försters in jener Gegend den russischen

Truppen gegenüber eine Mitteilung gemacht , die geeignet war , nicht
nur das Leben dieses Försters , sondern auch der Kollegen dieses
Beamten zu gefährden . ES wird sogar vermutet , daß seine Mit -

teilung zu dem Erlaß des bekannten Rennenkampfichen Befehls
betreffend die Erschießung der ostpreußischen Förster mit bei -

getragen hat . _

Verurteilung eines Goldankäufers .
Der in dem belgischen Orte Welkenraedt wohnhafte Bankier

van den Hirtz wurde zu einer Woche Gefängnis ver -
urteilt , weil er , wie aus der Untersuchung an der Walser Poststelle
ergab , für 710 M. Goldmünzen , darunter für 130 M. deutsches
Gold bei sich hatte , trotz deS erlassenen Verbotes . Das deutsche
Gold wurde eingezogen und für das andere Gold erhielt er deutsches
Papiergeld . _

Verlustlisten .
Die V e r l u st I i st e N r. S 4 der preußischen Armee

enthält Verluste der folgenden Truppen :
Geneialstab deS Feldheeres .
Delachement v. Westernhagen .
1. Garde - Reg . ; 2. Garde - Res . - Reg . ; 5. Garde - Reg . ; Garde -

Greil . - Reg . Nr . 5; Garde . - Jäg . - Bat . ; Gardc - Res . - Schützen - Bat . ; Lehr -
Jns . - Reg . ; Landw . - Jnf . - Regimenter Rr . 3, 4. ; Brig . - Ers . - Bat .
Rr . 5; Landw. - Jnf . - Reg. Nr . 7 ; Gren . - Regimenter Rr . 8. 9 ;
Brig . - Ers . - Bat . Nr . 9 ; Res . « und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 11 ;
Gren . - und Res . - Jnf - Reg . Nr . 12 ; Res . - Jnf . - Req . Nr . 13 ;
Jns . - Reg . Nr . 16 ; Landw . - Jnf . - Reg . Rr . 18 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 20 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 21 ; Res . » und Landw. - Jnf . - Reg .
Nr . 24 ; Inf . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 25 ; Inf . - und Landw . - Jnf . -
Reg . Nr . 26 ; Res . - Jnf . - Reg . Rr . 2k ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 27 ; Ref .
Jns . - Reg . Skr. 28 ; Jns . - Reg . Nr . 30 ; Res . - Jnf . - Reg . Rr . 31 ; Füf -
und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 34 ; Füf - , Ref . - und Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 35 ; Ref . - und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 37 ; Bria . - Ers . - Bataillone
Nr . 37 , 40 ; Jnf . - Reg. Nr . 45 ; Res . - und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 46 ; Inf -
RegimenterNr . 47 , 48 ; Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 43. 49 ; Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 50 : Res . - u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 53 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 55 ;
Infanterie - Regimenter Nr . 56 , 60 ; Res . - und Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 60 ; Inf - Regimenter Nr . 63. 64 ; Res . - Jnf . - Regimenler Nr . 64.
65, 69 ; Landw . - Jnf . - Reg . Rr . 71 ; Füs . - Reg . Nr . 73 ; Res . - und
Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 75 ; Inf - und Res . - Jnf . - Rcgimenter Nr . 76,
81 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 82 ; Inf - und Ref - Jnf - Reg . Nr . 83 ;
Jns . - Reg . Nr . 85 ; Füi . - Reg . Nr . 36 : Int . - , Ref . - u. Landw . - Jnf - Reg .
Nr . 87 ; Inf - u. Rei ' . - Jnf . - Reg. Nr . 88 ; Füf - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 90 ;
Jnf . - Regimenter Nr . 92 . 93 ; Res . - Jnf - Regimenter Nr . 93, 94 ; Inf -
Reg . Nr . 98 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 99 ; Jnf . - Regimenter Nr . 113 , 114 ,
118 , 129 , 131 , 132 , 137 , 140 , 142 . 143 . 144. 145 , 152 , 153 , 154 ,
155 . 160 , 162 , 163 , 169 , 171 . 173 ; Rei . - Jni . - Regimenter Nr . 205 ,
209 , 210 , 213 . 220 , 233 , 236 ; Uebeiplanmäßige Landw . -

Jnf . - Bataillone Nr . 1 und 4 deS 4. Armeekorps ; Mobiles Ers -
Bat . Reuter des I. Reservekorps ; Landsturm - Bataillone Barten -
stein . Glogau II , Gnesen , Görlitz I und II . Hohensalza , Lauban I,
Lötzen II . Marienburg . Osterode U. Tilsit I und II . Worms ;
FestungZ - Boois - Abt . Königsberg i. Pr . ; Jäg. - Bataillone Nr . 2, 9,
11, 14 ; Ref - Jäg - Bataillone Nr . 17, 20 ; Garde - Maschinengew . - Abt .
Nr . 1 ; Festungs - Masibiiiengew . - Abt . Nr . 14.

Kür . - Reg . Nr . 3 ; Schwere ? Res . - Reiter - Reg . Nr . 3 ; Gren . - Reg .
zu Pferde Nr . 3 ; Drag . - Regimenter Nr . 7, 9, 10. 11. 16, 24 ; Huf -
Regimenter Nr . 4. 5 ; Ul. - Regimenter Nr . 11, 16 ; Ul . - Reg . ( ohne
Angabe der Reg . - Nummcr ) ; Jäger zu Pferde : Regimenter Nr . 8. 10 ;
3. Landw - Esk . des II . Armeekorps ; I . Landfi - Esk . des II . Armee -
korps ; Landst . - Esk . , Graf zu Stolberg 14. und 15. Feldart . -
Brig . , Stab ; 1. Garde - Res . - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Reg . Nr . 2;
Res. - Feldart . - Reg . Nr . 3; Feldart . - Regimenter Nr . 5. 6;
Res . » Feldart . - Regimenter Nr . 11, 13 ; Feldart . » und Res . -
Feldart . - Reg . Nr . 20 ; Feldart . - Regimenter Nr . 22 , 23.
35, 38, 41 ; Rei . - Feldart . - Regt . Nr . 45 ; Feldart . » und Res . - Feld -
art . - Reg. Nr . 46 ; Feldart . - Regimenter Nr . 47, 51 ; Ref - Feldart . -
Reg . Nr . 52 ; Feldart . - Regimenter Nr . 53, 54. 55. 56 ; Res . -
Feldart . - Reg . Nr . 56 ; Feldart . - Reg. Nr . 58 ; Feldart . - Reg .
Nr . 59, siehe 16. Feldart . - Brig . ; Feldart . - Regimenter Nr . 60 , 66 ,
69. 75. 80, 82. 83 .

1. Garde - Ref - Fußart . - Reg . ; 2. Garde - Fußart - Reg . ; Fußart . -
Regimenter Nr . 4, 6 ; La' ndw. - Fußart . - Bal . Nr . 8 ; Fußart . -
und Res . - Fußart . - Regimenter Nr . 9, 10 ; Res . - Fußart . - Reg .
Nr . 14 ; Fußart . - Reg . Nr . 15 ; Landsturm - Fußalt . - Bataillon
Nr . 14 ; Ref. - Futzarl . - Batterien Nr . 23, 26.

Garde - Pion . - Bat . ; Pion . - Beriuchs - Komp . ; I . Pion . - Bat . Nr . 4;
Pion . - Bataillone Nr . 8, 10 ; I. Pion . - Bat . Nr . 11 ; Pion . - Bataillone
Nr. 14. 26 ; Pion . - Reg . Nr . 31 ; Eilen bahn - Baukomp . Nr . 1 ; Res . -
Eisenbobn - Baukomp . Nr. 9; Fernsprech - Abteilungen des 1. u. 2. Armee -

korps : Res - Fernspr . - Äbt . des 22. Reservekorps ; FestungS - Fernspr . -
Abt . Königsberg i. Pr . ; Etappen - Fernspr . - Depot deS 5. Armeekorps ;
Feldluftschifier -Abt. Nr . 1; Feldfliegeriruppe .

Jnf . - Mlinltionskol . Nr . 1 des 2. Armeekorps ; Ref - Jnf - Munitions -
kolonne Nr. 39 des 8. Armeekorps .

Forlisitation Metz - Oft .
san . - Komp . Nr . 2 des Gardekorp ? ; San . - Komp . Nr . 3 des

2. Armeekorps ; Res . - San - Komp . Nr . 19 des 5. Reservekorps ; San . »

Komp . Skr. 1 und 2 des 16 . Armeekorps : Res . - San . - Komp . Nr . 44

deö 22 . Rescrvekorps .

Provioni - Kol . Nr . 6 des 7. Armeekorps ; Fuhrpark - Kol . Nr . 4

des 2. Armeekorps ; Festungs - Fuhrpark - Kol . Nr . 20 ; Magazin - Fuhr -

park - Äol . der 2. Etappen - Jnsp . ; Feldbäckerei - Kof Nr . 1 des

9. Armeekorps .
Kriegsbekleidungsämter des 4. und 10. Armeekorps .
Bezirkskommando Halle a. S .

» *
*

Die bayerischen Verlustlisten Nr . 97, 98 und 99 melden

Verluste des 2. Jnf . - Reg . München , 20. Jnf . - Reg. Lindau ; Brig . - Ers . »
Bat . Nr . 5 ; 1. Chevauxleger - Reg. Nürnberg ; Brig. -Ers. - Ba ' aillone
Nr . 6. 8 ; Feldlazarette Nr . 2. 7 ; Rei . - Feldlazarett Nr. 7 ; Jnf - Leib -
Reg . München ; 17. Jnf . - Reg. Germeröbeim ; Ref - Jnf - Reg . Nr . 20 ;

Rcs . - Jäger - Bat . Nr . 2; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 11 ; 2. Ul . - Reg . ; 4. Feld -

art . - Reg. „ König " , Augsburg ; 3. Pion . - Bat . Ingolstadt .
Die sächsische Verlustliste Nr . 69 enthält Verluste des Leib -

Gren . - Reg . Nr . 100 , Dresden ; Gren . »Si «s . »R«g. ?kr . 100 ; 2. Gren . »

Reg . Nr . 101 , Dresden : 3. Jnf . - Reg , Nr . 102 , Zittau ; Res . - Jnf . »
Reg . Nr . 103 ; 6. Jnf . - Reg . Nr . 105 , Stratzburg ; Res. - Jnf . - Reg.
Nr . 133 ; Landw. - Jnf . - Reg . Nr. 133 .

Res . » Feldart . - Reg . Nr . 23 ; 8. Feldart . - Reg . Skr. 78, Würze » .
Res . - Pion . - Komp . Nr . 54 .
Res . - San . - Komp . Nr . 53 .
Res . - Train - Abt . Nr . 23.
Die w ü r t t e m b e r g i s ch e Verlustliste Nr . 71 meldet Verluste

des Res . - Jaf - Rcg . Nr . 246 .
Außerdem wird die Verlustliste 12 der Kaiserlichen

Marine veröffentlicht . _

Ms öer Partei .
Bandcrveldes Fcldpredigten .

Voll Genossen KautSky erhalten wir folgende Zuschrift :
Berichte über Reden VanderveldeS an belgische Soldaten haben in

letzter Zeit mehrmals die Parleipreffe beschäftigt , und Veranlaffung

zu scharfen Kritilen gegeben . Der „ Vorwärts " hat sich schon �wei -
mal mit ihnen beschäfligt , zum zweitenmal vorgestern (3. Dezember )
im Anschluß an einen Artikel der Wiener „Arbeiterzeitung " .

Danach soll Vandervelde gesagt haben : „ Aus Indien .
Südafrika , Kanada , aus allen Ländern kommen die freien
Männer , Euch Herz und Brust anzubieten " .

Der Unsinn , die Inder als freie Männer hinzustellen , die sich
zur Verteidigung der Freiheit Europas anbieten , wird natürlich mit

blutigem Hohn zurückgewiesen . Aber man sollte meinen , gerade .
weil

'
der Unfimi so offenbar zutage liegt , gäbe er vor allem Ver -

anlassung zu fragen , ob denn ein so kluger Mann , wie Vandervelde ,
ihn auch wirklich ausgesprochen hat .

Wir haben hier keine authentische Aeußerung vor uns , sondern
den flüchtigen Bericht eines Reporters über eme Versammlungsrede .
Wer wird je einen derartigen Bericht für ein Dokument halten , da «

ausreicht , den Redner zu verurteilen ! Unsere Bedenken wachsen , je
genauer wir den Bericht betrachten .

Er teilt mit , die Rede sei mitten im heftigsten Ariillerieseuer

gehalten
und jeden Moment durch daS Platzen eines Schrapnells

ber den Köpfen der Versammelten unterbrochen worden I
Wer eine Rede unter freiem Himmel hält , muß sein Publikum

nahe vor sich und so dicht gedrängt als möglich haben , denn die

menschliche Stimme verhallt leicht im Räume . Nun stelle man sich
vor . welche Verheerungen ein Schrapnellseuer in einer in einer eng
zusammengeballten Masse von einigen tausend Personen anrichten
muß , die einem Redner lauscht ! Ein Offizier , der eine solche Zu -
sammendrängu . ig im Bereich heftigen Artilleriefeuers anordnete oder
auch nur duldete , gehörte vor ein Kriegsgericht . Statt dessen be -

gnügen sich die Offiziere in dem Bericht damit , Vandervelde von
Zeit zu Zeit , wenn ein Geschoß kommt , zuzurufen : . Bücken Sie sich ,
Herr Minister " .

Das ist so sinnlos , daß wir alle Ursache habe » , anzunehmen ,
der ganze Bericht sei die Erfindung eines phaniosiebegabieli
BerichtelfiatlerS , der VanderveldeS Mut bekunden wollte , nicht minder
aber den eigenen . Denn es gehört offenbar nicht wenig Kalt -

blütigkeit dazu , mitten zwischen dem Tod und Verderben speienden
Ariilleriekeuer der Deutschen eine Rede zu stenographieren !

Die Geschickte wird nicht glaubwürdiger dadurch , daß sie in dem
bekannten Sensations - und Lügenblatte „ Maiin " steht .

Die Parteiprcsse aber ist dringend zu bitten , Mitteilungcu
über Parteigenossen im Kriege »och kritischer gegenüberzustehen ,
als es schon im Frieden nötig ist .

Die I . L. P. am Werke .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns : Der KriegSaus -
schüfe deS Vorstandes der I . L. P . Hai in seiner letzte Woche in
London abgehaltenen Sitzung beschlossen , eine umfangreiche
Litcraturkampagne zu beginnen , um die Uebel des
Militarismus , der geheimen Diplomatie , der
Rüstungsindustrie , des Imperialismus und des
Krieges von allen Gesichtspunkten aus a u f z u -
decke » . Es soll eine Serie von Broschüren veröffentlicht werden .
die in historischer und logischer Reihenfolge die Ursachen des
Krieges und die anzustrebenden Friedcnsbedin -
g u n g e n behandeln sollen . Die Broschüren sollen in vierzehntäg .
lichcn Zeitabschnitten veröffentlicht werden und von hervorragenden
Fachleuten verfaßt sein . Sie werden u. a. behandeln : 1. Die
Diplomatie vor dem Kriege . 2. Der Militarismus in Groß -
britannien . 3. Der Militarismus i » Frankreich . 4. Der Mili -
tarismus in Rußland . 5. Der Militarismus in Deutschland .
6. Krieg und Wirtschaft . 7. Krieg und Politik ( behandelt die
Wirkungen des Krieges auf die Demokratie , die Gewerkschafts -
bewegung usw. ) . 8. Die geheime Diplomatie . 9. Die Kriegs -
rüstungen . 10. Die Nationalitätenfrage . 11. Die Internationale .
Besondere Schriften werden Belgien , Marokko , Persien , die orien -
talischen Völker und die Balkanstaatcn behandeln . Außerdem steht
die Veröffentlichung eines neuen Manifestes an das eng
tische Volk durch den Vorstand der I . L. P . bevor .

Gemeindcwahlerfolg .

Bei den Gemeindewahlen in Bayreuth erhielten die Sozial¬
demokraten 4. die Gegner 10 Sitze . Durch diesen Wahlerfolg ist die
Sozialdemokratie mit 12 Genieindebevollmächtigten im Raihausc
vertreten . Durch diese starke Vertretung erhalten die Sozialdemo -
lralen auch zwei weitere Mandate im Siadlmagistrat . Die
Stimmenzahl der Sozialdemokratie betrug 10 650 , die der Gegner
24 645 .

Ms Groß - öerlin .
Ueber Kohlhasenbrück und Moorlake nach

wannsee .
Vom Potsdamer Hauptbahnhof oder vom Wannseebahn

hos fahren mir mit einer Vorortfahrkarte nach Neubabelsberg
Hat man nicht gerade einen durchgehenden Zug erwischt , so
muß man in Wannsee umsteigen . Auch über die Stadtbahn
ist Neubabelsberg leicht zu erreichen , mährend Anwohner der
Ringbahn entweder den Anschluß mittels eines VollringzugeS
auf dem Berliner Potsdamer Bahnhos oder durch Umsteigen
von Schöneberg zum Bahnhof Großgörschenstraße erlangen .
Die Züge fahren jetzt reichlich oft , so daß man nicht nach dem
Fahrplan zu sehen braucht .

Von Neubabelsberg wenden wir uns rechts au ?
der Straße nach Westen . Der Wald ist bereits stark
mit Villenbmitcn durchsetzt . Wir durchschreiten Kohlhasen
brück , passieren den Teltowkanal und biegen nun links ab ,
uni aus waldigem Weg an daS jenseitige Ufer
des Griebnitzsees ( kurz die Griebnitz genannt ) zu gelangen .
Hier machen wir eine 5tehre in der Marschrichtung , um ' am
hohen Ufer des SeeS entlang wieder nach Westen , gen PotS -



dam , zu wandern . Zu unseren Füßen trennt ein Erlenbruch
unseren Weg vom stillen Wasser , das , durch die Kiefern hin
durch immer wieder unsere Blicke auf sich zieht . Auch die

steilen Hänge zeigen in der Mehrzahl Kiefern ; aber hier sieht
nicht , wie sonst so oft , eine Kiefer wie die andere aus ,
sondern es gibt manch prächtige Sondergestalt darunter , die

als in Wuchs und Knorrigkcit mit Eichen vergleichbar ist.
Ter schöne Weg führt uns bis zum westlichen Ende des SecS

Hier , bei der ersten Villa von Klcin - Glienicke , schräg rechts
rückwärts in einen Hohlweg hinein , der bald enger wird und
einem kleinen Bergtal gleicht . Am Ende des Hohlweges
halten wir uns auf Waldwegen links , oder sicherer , mit
Karte und Kompaß nördlich , denn die Zahl der Straßen
und Wege ist hier groß . Wir kreuzen Fahrivege zwischen
Potsdam und Wannsee , schließlich auch die schnurgerade schöne
Waldchaussee zwischen beiden Orten , die hauptsächlich von

rasenden Autsniobilen belebt wird , deren Sausen und Rattern

sich mit dem Geschrei zahlreicher Nebelkrähen mischt . In nörd

licher , leicht westlich abgelenkter Richtung kommen wir durch
schönen Wald , der , je näher der Havel , um so stärker von

hübschen Schluchten durchsetzt ist , beim Restaurant Moorlake

an die prächtigen Havelseen , wo wir , wenn der mitgebrachte
Proviant zu dem erlangten Hunger im Mißverhältnis stehen
sollte , auch die sonntägliche Magenfrage lösen können .

Bei der Wcitcrwanderung gehen wir auf der Havel
chaussee rechts , und nach wenigen Schritten steigen wir den

rechts abbiegenden Pfad nach Nikolsköi auf . Zum raschen

Ausschreiten ist dieser Weg , ein rechter Bergpfad , zu schön .
Er will langsam genossen sein , mit allen Ausblicken auf das

Wasser und in den Wald . Tief in den Bäume » liegt am

Wege ein Wirtshaus in Form eines russischen Blockhauses ,
vor dem sich ein weiter Blick auf die breite Havel , die Pfauen -
inscl und das jenseitige Waldufcr erschließt . Weiße Möwen

ziehen ihre schnellen Beutekrcise , und ab und zu schleppt
langsam ein Dampfer eine Reihe von Lastkähnen dahin . Auf
das Blockhaus folgt das ebenfalls hoch gelegene Kirch
lein , vor dem der Ausblick , über eine Steinballustrade
hinweg , sich erneuert . Dann wendet sich der Weg
langsam , bis wir wieder auf der Havelchaussee stehen , die wir

nun gen Wannsee einschlagen . Es läßt sich , wenn man staubige
Tage vermeidet , gut wandern auf nnd neben dieser Straße .
besonders auch deshalb , weil sie Automobilen gesperrt ist .
Bon dort , wo sie schließlich in die Hauptchaussce Potsdam
Wannsee mündet , ist es . nach links , noch etwa 20 Minuten

bis zum Bahnhof Wannsee . — Viele kennen einzelne oder

mehrere Punkte des beschriebenen Weges ; da sie aber zu den

schönsten der Mark gehören , so können sie nicht oft genug
besticht werden , besonders bei frischem Wandcrwcttcr , und es

lohnt sich, sie auch einmal in der angegebenen Weise zu ver -
binden .

_ _

Auskunft über Verwundete in und bei Potsdam .

Für die in Potsdam und nächster Umgebung in den

Lazaretten liegenden Verwundeten hat das Rote Kreuz von

Potsdam eine Nachweisungsstelle eingerichtet . Die Nach -
Weisungsstelle befindet sich bei der Sanitätswache des Roten

Kreuzes auf dem Hauptbahnhof in Potsdam und gibt münd -

lich und durch Fernsprecher Auskunft . Der Fernsprechanschluß
ist Amt Potsdam 547 . Schriftliche Anfragen , denen eine

frankierte Postkarte für die Antwort beigefügt sein muß , sind
an die Verwundeten - Nachweisstelle des Roten Kreuzes von

Potsdam , zu Händen des stellvertretenden Kolonnenführers
Malitz zu richten . _

Gefährliche Inserate .
Techniker oder Chemiker für da » Ausland werden immer noch

durch Zeitungsanzeigen zur Anstellung oder Beschäftigung in Be -

trieben gesucht , die sich mit der Herstellung von Fabrikaten oder

Stoffen befassen , welche mittelbar oder unmittelbar für die Krieg -

führung dienlich sind . Viele andere Inserate betreffen die Anforde -

rung oder das Angebot von Gegenständen , die für den Kriegsbedarf

geeignet sein können . Auf die Gefährlichkeit dieser Inserate beider

Art ist behördlich schon einmal hingewiesen worden . Es erscheint

aber angebracht , die Warnung zu wiederholen . Jede Vorschub -

leistung für eine feindliche Macht während eines gegen das Deutsche

Reich auSgebrochenen Krieges wird schwer bestrast . Auch die Auf -

forderung oder das Angebot zur Begehung eines verbrechen » ist
strafbar . _

Premiere im Wintergarten . Außerordentlich reichhaltig ist das

Programm , das die Direktion deS Wintergartens für diesen Monat

aufgestellt hat . Wie allgemein das Erwerbsleben sich dieser kriege -
rischen Zeit angepaßt hat , so auch die Varietebühue . ES scheint
sogar , als ob mif diesem Gebiete mitunter des Guten zu viel gc -
leistet wird . Denn ob es ratsam ist , in dieser bitterernsten� Zeit
die Bühne eines Herborragenden VarictetheaterS zu einer Pflanz¬
stätte sinnlosen Hasse » zu machen , wie das aus dem von Ferdinand
Bonn vorgetrageneu Lissauers Hahgesang an England hervor -
ging , erscheint uns sehr fraglich , lind es dürste dem Vortrags -
künstler selbst auch gerade keine Befriedigung bereiten , wenn das

Publikum einen geistvollen Vortrag Shakespeares weniger würdigt
als ein auf die augenblickliche Stimmung berechnetes Haßgedicht .
Besonderes Interesse erregten die lebenden Skizzen von Heinrich
Vry » Auf blühender Aue " . Bilder , wie . . Nymphen am Grabe des
Ädonis " , „ Angelius " und „ Blinde Kuh " sind Tarstellungen plasti -
scher Schönheit . Else Vernas Lieder aus der Operette „ Die schöne
. Helene " fanden großen Anklang , und Paul Jülich mit seinen Re -
kruten erregte während der ganzen Zeit seines Auftretens die Lach -
muskeln seiner Zuhörer . In dem bekannten Jan Paul sehen wir
einen Komiker ganz besonderer Art . Seine Mimik wie seine Vor -

träge sind von zwerchfellerschütternder Wirkung , lind loenn das
Publikum bei seinem Abtreten weniger Beifall spendet , so mag das
daran liegen , daß er es durch seine groteske Komik mürbe zu machen
versteht . Von dem übrigen Teil des Programms seien noch die an -
erkenncnswcrten Leistungen der Scklangentänzerin Voo - Doo , des
MimikerS Ludwig Amann , der Radiahrertruppc Familie Klein , des
Musikimitators Mar Marcelli , des humoristischen Zeichners Demo -
kritos und der Geschwister Garden ( gymnastischer Akt ) erwähnt . In
dem vollen Hmisc waren auch zahlreiche verwundete Soldaten an -
Wesend , bei denen die Darbietungen besonderes Interesse erregten .

Ein Eisenbahnunglück ,
öaZ einem Lokomotivführer das Leben kostete , ereignete sich gestern
morgen kurz nach 9 llhr auf dem Güterbahnhof Teltow - Kanal der
Berlin - Mittenwalder Eisenbahn . Ter beladene Güterzug 176 , der
von zwei Maschinen gezogen wurde , lief um 9 Uhr vom Bahnhof
Hermannstraße au ». Auf dem Güterbahnhof Teltow - Kanal rannte
er auf einen Rongierzug auf , der gerade au » einem anderen Gleis
auf da » de « Güterzuge » eingefahren war . Während Lokomotivführer
und Heizer der ersten Maschine de « Gllterzuge « ganz unversehrt
blieben , wurde der 32 Jahre alte Lokomotivführer Stephan ZieSle -
wicz , der auf der zweiten Maschine stand , totgequetscht . Da « -
selbe Schicksal hätte seinen Heizer getroffen , wenn eS ihm nicht noch
im letzten Augenblick gelungen wäre , sich durch Abspringen zu retten .
So kam er mit ganz geringen Verletzungen davon . Der Stand der
beiden Männer war bei dem Anprall zusammengedrückt worden .

Auf dem Rangierzugs wurde niemand verletzt . Mehrere Wagen des

RangierzugeS wurden eingedrückt , blieben aber auf dem Gleis stehen .
Von dem Güterzug , dessen Maschinen beide beschädigt wurden , wurde
ein Wagen auS dem Gleis geworfen . Die alsbald in Angriff ge -
nommenen AufräumungSarbeiten dauerten bis in die ersten Nach -

Mittagsstunden hinein . Wen die Schuld an dem Zusammenstoß
trifft , bedarf noch der näheren Untersuchung .

Ei » bedauerlicher Unfall hat sich Freitag abend in der Kaiser
Zriedrich - Straßc in Neukölln zugetragen . Das vierjährige Töchter
chen Frida des Buchbinders Arnold , Wildenbruchstraße 5 wohnhaft ,
hatte beim Spielen auf dem Fahrdamm nicht auf das Heran -
naben eines Lastwagens geachtet und wurde überfahren . " Die
Räder gingen dem unglücklicken Kind über den Körper hinweg und
zermalmten ihn fast vollständig , so daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

Als Marineoffizier a. D. tritt ein Schlafstellenschwindler auf ,
der Freitag in Neukölln eine Vermieterin empfindlich bestahl . Ein
Mann von etwa 25 Jahren , geschmückt mit dem Ordensbande des
Eisernen Kreuzes , erzählt , daß er im Kriege den rechten Arm ver -
lorcn habe und sich jetzt vorübergehend in Berlin aufhalte . Ter
Schwindler hat auch tatsächlich einen künstlichen rechten Arm , dessen
Hand mit einem grauen Glacehandschuh bekleidet ist . Er ist 1,78
Meter groß und schlank , hat blondes Haar , blaue Augen und ein
rundes volles Gesicht .

Auf Briefkästen abgesehen haben es junge Bürschchen , die aus
den stark gefüllten Briefkästen Briefe herauszuholen versuchen , um

sich den Inhalt anzueignen . In Steglitz und in Neukölln wurden
12 - und 13jährige Schuljungen festgenommen , die mit kleinen
Stöckev durch die Schlitze der hochgefüllten Postkästen sich Briefe

herausangelten . Vielfach handelte es sich um für die Soldaten im

Felde bestimmte Sendungen .

Ein tödlicher Strasjenunfall
hat sich am gestrigen Sonnabend vormittag in Reinickendorf er -

eignet . An der Ecke der Residenz , und Justusstraße wollte der

Straßenreiniger Hilgenbrod unmittelbar vor einem in der Richtung

nach Berlin fahrenden Straßenbahnwagen der Linie 41 das Gleis

überschreiten . Er wurde von dem Bahnwagen erfaßt , umgestoßen
und erlitt bei dem Sturz auf das Stratzenpflaster eine schwere

Schädelverletzung , an deren Folgen er auf dem Transport nach dem

Reinickendorfer BerbandSkrankenhause starb .

Zur Behandlung nichtschulpflichtiger Kinder in der Neuköllner
Schulzahnklinik teilt der Neuköllner Magistrat folgendes mit : Wir

haben vor einiger Zeit durch Lokalnotiz daraus hingewiesen , daß
während der Kricgszeit auch noch nicht schulpflichtige Kinder , die
demnächst der Gemeindeschule zugeführt werden sollen , in der Neu -
köllner Schulzahnklinik , Wildenbruckstraße 79/81 , behandelt werden
können . Von dieser Berechtigung ist in so ausgiebiger Weife Ge -
brauch gemacht worden , daß das Personal der Klinik , das durch
Einberufung zum Heeresdienst stark vermindert worden ist , dem

Andränge nicht mehr gewachsen ist . Der Magistrat gibt nunmehr
bekannt , daß für die Folgezeit die Behandlung der noch nicht schul -
Pflichtigen Kinder nur bei Vorlage einer amtlichen Bescheinigung
erfolgen wird . Die Bescheinigungen werden wochentäglich in der
Zeit von 8 bis 3 und ö bis 7 Uhr im Rathause , Schulburcau ,
Zimmer 212 , ausgestellt .

Sein 24. Stiftungsfest veranstaltet am Sonntag , den 13. De -
zember , in Obiglos Konzert - und Fcstsälen der Gau Berlin und
Imgcgend vom Deutschen Arbeitersängerbund . An -
fang 3 Uhr . Das Programm enthält unter anderem Solovorträge
und Gesang . Billetts zum Preise von 25 Pf . sind an den im

Inseratenteil der heutigen Nummer verzeichneten Stellen zu haben .

Ter Turnverein „ Fichte " ist durch den Krieg arg dezimiert
worden . Von 1790 Mitgliedern stehen 799 im Felde , 399 sind als
Rekruten zur Ausbildung eingezogen und täglich werden Land -

sturmmänner zum Heeresdienst eingezogen . Der Turnverein

Fichte " bat sich immer die Erziehung der Jugend zu körperlich

kräftigen Menschen zum Ziel gesetzt und tut die ? auch fürderhin .

Auf diesem Gebiet sind ihm mancherlei Schwierigkeiten erwachsen .

Jetzt ist entschieden , daß auch seinen Turnlehrern die vorge -
schriebenen UnterrichtserlaubniSschcine erteilt werden sollen ; die

Zugehörigkeit zu einem sozialdemokratischen Verein soll in Zukunft
kein Grund zur Verweigerung sein . Nun war der Turnverein

Fichte " auch bisher noch kein politischer Verein . Es wäre er -

wünscht , wenn die Erlaubnisscheine baldigst erteilt würden und die -

selbe Praxis Platz griffe , wie sie der „ Deutschen Turnerschast "

gegenüber geübt wird . Bisher werden die städtischen Turnhallen
dem Verein zur Verfügung gestellt , um Turnübungen der Jugend -

lichen zu veranstalten .
Anfragen sind zu richten an die Geschäftsstelle LG. 16, Köpc -

nickcr Straße 198/199 .

Im Z«» l » gischen Garten kostet an diesem ersten Dezember -
sonntag der Eintritt während des ganzen Tages für Erlvachsene
und Kinder nur 25 Pf . die Person . Von 4 Uhr nachmittags ab

pielt das Berliner Sinfonie - Orchester unter Leitung seines Kapell -
meisterS Maximilian Fischer Der Eintritt in das Aquarium , das

von 9 Uhr morgens biS 7 Uhr abends geöfftwt ist , beträgt 59 Pf . ,
ur Kinder unter zehn Jahren die Hälfte .

Verband der freien Volksbühnen .

Für den nächsten Zyklus der Volkskunstavendc , dem letzten vor
dem WeihnachtSfcst , sind zur Mitwirkung gewonnen worden : Frl .
Hilde Ellger und Frau Marie Serel van Ehlen ( Gesang ) , Frl . Lilli

Freud ( Rezitation ) , Louis van Laar ( Violine ) , August Göllner
( Klavier ) . Die Abende finden statt : Montag , den 7. Dezember ,
Bochumer Straße 8, Dienstag , den 8. Dezember , Dresdener

Straße 113 , Mittwoch , den S. Dezember . Weinmeisterstraße 15/16 ,
Tonnerstag , den 19. Dezember , Pankstraße 19, Freitag , den 11. De¬

zember , Kloster strahe 74, Sonnabend , den 12. Dezember , Lange -
traße 31 und Sonntag , den 13. Dezember , Pasteurstraße 44/46 in
>en Aulen der dortigen Schulen . Anfang immer 8 Uhr abends .

Eintrittskarten i 19 Pf . in den bekannten mit Plakaten versehenen
Verkaufsstellen und an der Abendkaffe .

Märchenvorstellunji in Lichtenberg .
Den Parteigenossen Mir Nachricht , daß die Märchenvorftellung mit

Lichlbilder » sür unlere Kinder beut « Tonntag , den 6. Dezember , nachmittags
5 Uhr , im Easö Bellevue stattfindet . Wir erwarten pünktliche » Erscheinen .

Aufgelöste Ztrastenbahner - Betriebsversammlung
in Spandau .

Uns wird berichtet : Die Organisationsleitung des Deutschen
Transportarbcitcrverbande » hatte zum 4. Dezember eine Betriebs -

Versammlung des Spandaucr StraßenbahnpcrsonalS einberufen .

Kurz nach Eröffnung der Versammlung erschienen plötzlich zwei
Polizeibeamte . Der Einberufer und Leiter der Versammlung
wurde au » dem Versammlungszimmer geholt und seine Per -

sonalien festgestellt . Nachdem dieS geschehen , lösten die Beamten
die Versammlung auf . Nach dem Grunde dieser Auflösung ge -
fragt , erklärte der Beamte , daß die Versammlung eine öffentliche
sei , weil Einladungszettel an die Straßenbahner
verteilt seien . Von dem Versammlungsleiter wurde ent -

aegnet . au » den Einladungszetteln gehe deutlich hervor , daß nur

Straßenbahner geladen und auch erschienen seien ; anderen Per -
sonen sei der Zutritt wicht gestattet . Der Beamte hingegen erklärte ,
es fei nicht wahr , daß mir Straßenbahner Zutritt zu der Ber -

sammlung haben , es könne jeder einzelne daran teilnehmen , wenn
Zettel verleilt würden und daher müsse sie ausgelöst werden . Bisher
sind in Spandau schon reckt viele Gewerkschaftsversammlungen ab -
gehalten worden , ohne daß die Behörden irgendetwas dagegen unter -
nahmen . Die Straßenbahner können nicht einsehen , daß für sie
Ausnahmebestimmungen bestehen solle ».

Wenn auf diese Weise die Werbetätigkeit der Verbände unter -
bunde « wird , so ist es unmöglich , daß sie ihre Aufgaben in bezug
aus Linderung der Not unter denen , die nicht zum Heere eingezogen
sind , erfüllen können .

_ _
Gewerkschaftliches .

Eine Enttäuschung .
Die Beschwerde , die der Bergarbeiterverband seinerzeit an

das Ministerium sür Handel nud Gewerbe einreichte

( siehe „ Vorwärts " Nr . 284 ) , hat nunmehr nach einer Mit -

teilung der „ Bergarbciter - Zeitung " ihre Erledigung gc -
funden . Das Ministerium hatte die Bergrevierbeamten
zur Untersuchung und Berichterstattung über die Beschwerde -
punkte aufgefordert , und das Resultat wurde dem

Genossen Sachse in einer dreistündigen Unterredung
vom Geh . Oberbergrat Reuß mitgeteilt . Die Beschwerde
über die Beschäftigung der jugendlichen Arbeiter unter
16 Jahren wurde von allen Bergrevierbeamten für
hinfällig erklärt , weil das Oberbergamt Dortmund einem

Teil der Jugendlichen die Genehmigung zu leichten
Arbeiten unter Tage gegeben habe . Es seien auch nur
20 Proz . der Jugendlichen unterirdisch beschäftigt . Die knappen

Löhne sollen angeblich den Leistungen entsprechen . Eine

Stinncs - Zcche ( Friedlicher Nachbar ) hält eine Erhöhung der

Löhne im unterirdischen Betrieb nicht für praktisch , weil mit
einer Beschwerde der Jugendlichen zu rechnen sei, wenn sie
später wieder über Tage für geringeren Lohn arbeiten müßten !
Die Verlängerung der Schichtzeit suchten die Stinneszechen
damit abzutun , daß zwei Stunden Eßpause für die Tages -
arbeiter eingeführt seien . Es wird aber ungesagt gelassen ,
daß die Schichtvcrlängerung drei bis vier Stunden beträgt .
Sogar der Bergbcamte von Hattingen hielt eine Lohnerhöhung
für angebracht .

Ein Erfolg hatte die Beschwerde insofern , als einige
Zechen Ruhepausen einlegten und eine Achtelschicht entschädigten .
Das Zuschreiben der Steiger , wenn im Gedinge trotz allem

Fleiß nichts verdient wird , wird von einer Anzahl Zechen he -

stritten , ebenso von den Revierbeamten von Gelsenkirchen und

Herne . Es sei aber das Gegenteil der Fall . Andere Zechen
wollten nach wie vor zuschreiben . Die Kürzungen der Schicht -
löhne konnten nicht bestritten werden , dagegen wurde der

Gedingeabzug vielfach abgeleugnet . Einige Zechen gaben ihn

zu . andere wollen im September das Gedinge wieder erhöht
haben . Alle aber klagen über das starke Fallen der Leistungen .
Bei einem Drittel der Zechen soll es im August 17' / , Proz .
betragen haben und im September noch um 8,7 Proz . geringer
gewesen sein . Die fiskalischen Zechen gaben an , die Leistung
sei im September „fast wieder normal " gewesen , weshalb die

Löhne wieder erhöht worden seien . Tie Beschwerden über zu
hohen Strafen wurden fast allgemein bestritten . Die Hugo -
Schächte gaben an , daß sie die Strafen für August
gestrichen hätten . Daß aber Strafen von 5 —6 M. aus¬

geworfen wurden , geben selbst die fiskalischen Werke zu ; sie
wiesen aber nach , daß die Strafen prozentual geringer ge -
worden seien . Grobe Redensarten , Drohungen und Ver -

höhnungen der Arbeiter durch die Beamten wurden fast durch -

weg bestritten . Ucber einen besonders krassen Fall , wo einem

sich krank meldenden Arbeiter zugemutet worden war , Arbeit

über Tage oder die Entlassung zu nehmen , konnte die Behörde

trotz telegraphischer Anfrage noch keine Aufklärung erhalten .

Zeche Nordstern begründete eine Lohnkürzung der Förder -
Maschinisten mit der Zubuße von 80000 M. für August . Die

10 M. Kürzung seien aber wieder bewilligt .
Die Zeche Lothringen IV gab die Entlassung eines Ar -

beitcrs aus religiösen Gründen zu . Ter Pfarrer
von Harpen habe diese gefordert . Der Mann beunruhige die

Gemeinde , weil er aus der Kirche ausgetreten sei ! Was ist
das für ein Christ , der einen Arbeiter brotlos macht , was aber

auch die Zechenverwaltung , die sich von einem solchen Pfarrer
kommandieren läßt ? !

Das Verfahren von Ueberschichten wurde mit verschiedenen
Gründen verteidigt . Die Zeche Hermann gab an , daß sie dem

Hauer K. nicht die rückständige Miete einbehalten hätte , wenn

ihr bekannt gewesen sei. daß er eingezogen würde . Dem Berg -
mann R. , dem man ohne Pfändungsbeschluß 30 M. Arztkosten
vom Lohne abhielt , sei die Hälfte schon zurückgezahlt , den Rest
erhalte er noch .

Das sind nur geringe Erfolge der Beschwerde .
Auch der kommandierende General , Freiherr v. Bissing ,

der sich in sozialpolitischer Hinsicht recht fortschrittlich zeigte ,
bemerkte zu der Beschwerde , daß nach den Erhebungen
das Verfahren der in der Eingabe genannten Zechen nicht zu
bemängeln sei. Dazu sagt die „ Bergarbeiter Zeitung " :

„ Wir gestehen offen , daß wir über diesen Bescheid sehr ent -
täuscht waren . Wir hatten von dort einen günstigeren Bescheid
erhofft " . _

Verlin und Umgegend .

Bon der Berliner Verwaltung brs Berbanbcs der Sattler und

Portefeuiller wird uns mitgeteilt , daß die Verwaltung durch das

gute Ergebnis der eingeleiteten Sammlungen in die günstige Lage
versetzt ist , allen Frauen der zum Militär eingezogenen Mitglieder
eine besondere Weihnachtsunterstützung zukommen zu lassen . Alle

Frauen , die sich in der Zeit vom 19. bis 15. Dezember vormittags
im Bureau des Verbandes , Engelufer 15, Zimmer 28 — 39, melden ,
erhalten 15 M.

Tie Lage der Maschinenarbeit « ? und Arbeiterinnen . Unter
dieser Ueberschrist brachten wir in Nr . 328 vom 1. Dezember einen

Bericht , in dem u. a. auck daraus hingewiesen wurde , daß auch bei
der Firma Grau in Friedrichshagen Klagen vorhanden waren .
In einer am gestrigen Sonnabend abgehaltenen BetriebSversamm -
lung ist jetzt seitgestellt worden , daß die Verhältnisse inzwischen zur
beiderseitigen Zufriedenheit geregelt worden sind .

Deutsches Neich .
Ter Verband der Maler , Lackierer usw . hatte zu Beginn des

Krieges die Kranken - und Gemaßregeltenunterstützung eingestellt ,
das Sterbegeld eingeschränkt , aber eine Arbeitslosenunterstützung
— die bisher noch nicht bestand — eingeführt und eine einmalige
Familienunterstützung der zum Militär einberufenen Mitglieder .
sowie Sterbegeld für im Felde gefallene Familienernährer gewährt .
Bis gegen Ende November hatte der Verband 149 9lX, M. an
Arbeitslose und 39 999 M. an Kriegerfamilien ausgezahlt . Wie der
Vorstand feststellt , ist die Lage des Verbandes im allgemeinen
günstig . Tie Arbeitslosigkeit n' t zwar groß , sie hat aber nicht den
Umsang angenommen , der anfangs erwartet wurde . Der Opfer -
mut der arbeitenden Mitglieder hat sich fast allgemein bewährt .
die Zahl der AuSgetrelcwcn ist nicht so groß al » man befürchiet
hatte . Ter Verband steht heut , gestützt auf einen festen Stamm



iiöerzeugtcr Kollegen , ebenso kräftig da wie vor dem Kriege .
Mit Rücksicht aus die derzeitigen Verhältnisse hat der Vorstand

beschlossen , daß die Arbeitslosenunterstützung am IS . Dezember
eingestellt wird . Eine besondere Unterstützung wird am 28 . De¬
zember an alle Arbeitslosen gezahlt , welche 14 Monate Mitglied
sind und mindestens öü Wochenbeiträgc entrichtet haben . Diese
Unterstützung erhalten auch die ausgesteuerten Mitglieder . Sie
beträgt bei denen , die sich spätestens am 12. Dezember zur Kon -
trolle melden . IS M. für Verheiratete , 8 M. für Ledige , und bei
denen , die erst vom 17. Dezember ab zur Kontrolle gehen , 5 M. für
Verheiratete , 4 M. für Ledige . — Die Ehefrauen der zum Kriegs -
dienst eingezogenen Mitglieder erhalten eine Weihnachtsunter -
stützung von 5 M. und für jedes Kind SS Pf . bis zum Höchstbetrage
von 8 M.

Im Vorstande herrscht grundsätzliche Uebereinsiimmung darüber .
daß alles unternommen werden soll , damit trotz des Kriegszustandes
die im Itatut festgesetzte Arbeitslosenunterstützung ldie laut Ge -
neralversammlungsbcschluß am 1. April ISIS in Kraft tritt ) , wenn
nötig vielleicht mit einigen durch die gegenwärtigen Verhältnisse
gebotenen Aenderungen , an dem festgesetzten Termin eingeführt
werden kann ohne Anrechnung der jetzt bezogenen Arbeitslosen -
Unterstützung . _

Tie Pereinbarung der jrormer und ( Hicherciarbeiter
während des Krieges .

In 23 Berliner Betrieben werden Granate » und sonstige Kriegs -
arbeit angefertigt . Einzelne Betriebe stellen überhaupt

'
nur noch

Militärarbeit her . Die Schichtarbeit ist vielfach eingeführt , anderer -
seits wird aber auch im Ueberstundenwesen Raubbau aetriebcn . Bei
Löwe arbeiten Leute bis in die späte Rächt . Die Finna Jach -
manu hat angekündigt , daß sie nach 14 Tagen nicht mehr die
Kriegsprerse zahlen will . Die Arbeiter wollen sich jedoch diese will -
tllrlicve Maßnahme nicht gefallen lassen , sondern werden sich an
die Militärbehörde wenden , die ein derarlige - Z Vorgehen bisher nicht
gebilligt hat .

In einer Versammlung der Former und Gicßereiarbeiter
wurde von sämtlichen Rednern über Lohndrückereicn und über «
mäßige Anspannung gellagt . ES wurden diese Klagen für um
so berechtigter erklärt , als die Heeresverwaltung anständig bezahlt
und dasselbe auch von den Lieferanten erwartet . Einzelne Firmen
sind bereits dazu übergegangen , Kernmachcrinneu einzustellen . Sie
benutzen nunmehr die billigere Arbeilstrafr , um die Männer mit
höheren Löhnen abstoßen zu können . Die Firma Härtung ,
Wiclesstraße . zahlt ihren HilsSarbeiiern 43 bezw . 33 Pf . Stunden -
lohn , und dies bei einer geradezu übermenschlichen Arbeit und
zivöls - und mehrstündiger Arbeitszeit .

Jedenfalls steht fest , daß alle diese Mißstände der Vereinbarnng
widersprechen und eS wurde ausdrücklich erklärt , daß die im Frieden
geschlossene Vereinbarung auch heule , im Kriege , noch ihre volle
Gültigkeit habe . Das müsse den Unternehmern klar gemacht
werden .

Unter den Unternehmern , die die Vereinbarung von 1911 am
ersten und häufigsten gebrochen haben , steht an erster Stelle Korn -
merzienrat B o r s i g , der erste Vorsitzende der Metallindustriellen .
Bei Löwe erhalten Hilfsarbeiter 4S Pf . Stundenlohn .

Soziales .
Lohn für den VntlassnngStag .

Die ständige Rechtsprechung des hiesigen Gcwervegerichts
geht dahin , daß der Tag als Einheit zu gelten hat . Wird

also bei Kiindigungsausschluß ein Arbeiter vor Ablauf des

Tages grundlos entlassen , so ist er berechtigt , einen vollen

Tagesverdienst zu beanspruchen . Daraus folgt aber um -

gekehrt , daß auch der Arbeitgeber das Recht hat , eine Eni -

schädigung , und zwar in Höhe des ortsüblichen Tagcslohnes
zu fordern , wenn der Arbeiter ohne triftigen Grund
die Arbeit verläßt .

Diesen Gesichtspunkt vertrat gestern die Kammer 4. Verklagt
war die Firma Gebr . Raube . Ein Tischler forderte 9,tS M. für
geleistete Arbeitszeit . Tie Firma dagegen hatte Widerklage ein -

gereicht auf Zahlung von 3,60 M. Schadenersatz , weil der Tischler
um 3 Uhr nachmittags , also einige Stunden vor Ablauf des Ar -

beitstagcs , die Arbeit verlassen hatte und somit des Kontraktbruchs
schuldig sei . Vereinbart war Kündigungsausschluh . Der Tischler
stand in Stundenlohn und hörte angeblich auf , weil er auf die

Zurichtung von Solz durch einen Maschinenarbeiler warten mußte .
Tic Wartezeit zu vergüten , ist ihm verweigert worden . Somit
fiel der angegebene Grund .

Bei dieser Sachlage hätte zwar die Nrma verurteilt werden
müssen , die vom Kläger geforderten 9, IS Ä. zu zahlen , denn Auf -
rechnung gegen verdienten Lohn ist nach dem Gesetz nicht zulässig .
Aber cS hätte auch der Widerklage stattgegeben werden müssen .
Deshalb willigten die Parteien in einen Vergleich , wonach der
Kläger 3 3S M. erhielt . _

Gerichtszeitung .
Aussetzung der Klagen gegen Ärirgsteilnehmer .

Die „ Deutsche Juristcnzeitung " veröffentlicht eine für
Streitigkeiten aus dem Mietsvertrage und ans Abzahhuigs -
geschäften für viele zum Militär , wenn auch mir zum Gar -

nisondiensl Eingezogene erhebliche Entscheidung . Danach
ni u ß das Verfahren auf Antrag auch gegen den nicht zur
mobilen Armee Einberufenen eingestellt werden . Ter Bc -

schluß lautet :

Der Beklagte ist zum Militär einberufen und steht beim

Landsturmbataillon in A. Gleichwohl hat das Landgericht den

Antrag auf Aussetzung des Verfahrens ( § 3 Abs . 2) zurückgewiesen ,
weil das Landsturmbataillon nicht zu den mobilen Truppenteilen
gehöre . Es kann dahingestellt bleiben , ob dies zutrifft , auch ob
das Landgericht sich nicht hätte fragen müssen , ob Beklagter zu den

„ gegen den Feind verwendeten Teilen der Landmacht " gehört , ivelche
Zugehörigkeit z. B. schon anzunehmen ist , wenn die Ersatztruppe
zum Schutze von Eisenbahnen Werkstätten usw . — wenn auch im

Inland — befehligt ist . lJuliusbcrg , Deutsche Juristenzcitung 1914 .
I . 1242 ) . Denn im gegebenen Falle ist die Aussetzung schon nach
§ 247 Z. P . O. geboten . Zweifellos ist , daß diese Bestimmung ,
wonach das Gericht von Amts wegen die Aussetzung anordnen

kann , wenn sich eine Partei zu Kriegszeiten im Militärdienst be -
findet , » eben § 3 Abs . 2 in Geltung geblieben ist , wonach das

Gericht auf Antrag die Aussetzung verfügen mutz . Für die An -
Wendung des § 247 Z. P . O. ist es gleichgültig , ob sich der Truppen -
teil , dem die Partei angehört , im Zustande der Mobilmachung
befindet . ( Stein , Z. P. O. , 10. Aufl . , I. Band , S. 370 . § 247 . I , 4. )
Entscheidend ist nur , ob die Partei infolge des Militärdienstes
am Betreiben ihres Prozesses gehindert wird . Das ist aber hier
der Fall . Solche Hindernisse sind schon anzunehmen , wenn der

Partei die Teilnahme an auswärtigen Bewcistermincn unmöglich
gemacht oder wesentlich erschwert ist , und der bisher » nmiitelbar
stattfindende Verkehr zwischen ihr und ihrem Prozeßbevollmächtigten
nicht mehr erfolgen kann , weil die Partei an einem , von ihrem
bisherigen , mit dem Sitze des Prozeßgerichis zusammenfallenden
Wohnorte verschiedenen Orte Kriegsdienste tut . Hiernach war die
Aussetzung des Verfahrens nach § 247 Z. P . O. anzuordnen , auch
wenn Beklagter nickt als Kriegsteilnehmer im Sinne der §K 2 und 3
des Gesetzes anzusehen sein sollte . ( Beschlutz des 7. Zivilscnais ,
7 C 283 ( 14 , vom 3. November 1914 . )

Diese Entscheidung des Oberlandesgerrchts in Dresden
erscheint durchaus zutreffend . Sie kann für viele Landstürm -
Icute von großer Erheblichkeit sein .

Ter Mann mit dem Straußenmagen .
Eine sonderbare Manie betätigt der Kaufmann Martin

H u ck a u f , der sich gestern unter der Anklage des Diebstahls
und des Betruges vor dem Strafrichtcr zu verantworten
hatte .

Sobald der Angeklagte nach Vcrübung irgendeiner strafbaren
Handlung gefaßt wird , verschluckt er , gewöhnlich schon in der Zelle
der Polizeiwache , alle möglichen Gegenstände , wie Nägel , Bilder -
haken , Löffel und selbst Teile seines zerbrochenen Eßgeschirrs . Tiefe
sonderbare Kost har schon wiederholt chirurgische Eingriffe not -
wendig gemacht , bei denen ihm die Speiseröhre bzw . der Magen
aufgeschnitten und dann wieder vermibt werben mußte . Wie der
als sachverständiger geladene Geh . Medizinalrat Dr . Lcppmann
vor Gericht bekundete , hat der Angeklagte » der geistig etwas minder -
wertig ist , diese an sich schwere Operation schon fünfmal gut über -
standen , dank der großen Fortschritte auf dem Gebiete der Chirurgie ,
durch die auch jetzt im Kriege Hundertc von Perletzten , die früher
dem Tode verfallen waren , gerettet werden können .

Als der Angeklagte eine Reihe von Straftaten beging , wegen
der er später zu IVi. Jabrcn Gefängnis verurteilt wurde , schluckte
er safart wieder mehrere Nägel und einen grotzcn Vilderhakrn bin -
unter , sodaß er in der Charite operiert Iverden mußte . Kaum
konnte er das Bett verlassen , als er einem dort als Patient bc -
findlicken Schutzmann einen kleineren Geldbetrag stahl und einen
anderen Patienten 3 M. abschwindelte , um dann mit dem Gclde zu
flückten . Mit Rücksicht auf die geistige Minderwertigkeit des An »
geklagten erkannte die Strafkammer auf eine Zusatzstrafc von
3 Mona�tn und 3 Tagen Gefängnis .

kleine Nachrichten .
Ein weiblicher Solöat .

Wie der „ Königsberger Vollszcitung ' aus Könitz berichtet wird ,
wurde dieser Tage im dortigen Rekruiendepot unter den neu ein -

getretenen Rekruten ein junges Mädchen entdeckt . Es ist dies die
19 Jahre alte Klara B a h l o aus I n st e r b » r g. Mit anderen

ostpreutzischen Flüchtlingen hatte sie sich nach Tanzig - Langfuhr ge -
wandt , fand ober keine zusagende Stellung . Von der Mild -

täligkeit der Mitmenschen zu leben , widerstrebte ihr , auch
fühlte sie einen großen Drang in sich , den Feld -
zug mitzumachen . Kurz entschlossen , ließ sie sich die

Haare abnehmen , verschaffte sich Männerkleidung und schloß
sich einem Trupp eingezogener . nach Könitz überwiesener Mann -
fchafien an . Mit diesen wurde sie dort eingekleidet , bezog mit

Bürgerquartier , machte die militärischen Hebungen und Märsche mit ,
ohne daß man in dem hübschen , zarten Rekruten ein Mädchen ver -
mutete . Endlich gelang eS ihr nicht mehr , der ärztlichen Unter -

suchung zu entgehen , so daß sie sich notgedrungen dem Depotsübrer
offenbaren mußte . Alle » Bitten , bei der Truppe bleiben zu dürfen ,

schlug fehl . Man steckte sie schnell in weibliche Kleider , und es ge .
lang , daS tapfere Mädchen wenigstens zur Ausbildung als

Krankenpflegerin in Danzig anzubringen .

Schweres Eisenbahnunglück in Italien .
Wie ein Telegramm aus R c a p e l meldet , fließ ein von

Rom kommender Schnellzug ans dem Bahnhof R i a r d o

mit einem Güterzug zusammen . Secks Reisende
wurden gel ö tet und zahlreiche verletzt .

Im Sturm gescheitert .

Französischen Blättern wird aus London gemeldet , daß ein

großer unbekannter Dampfer auf der Höhe von Dover

gescheitert ist , infolge eines in der letzten Nacht ausgebrochenen Nu -

wetterS . Hilfe wurde entsandt .

Parteiveranftaltungen .
Lichterfelde . Mittwoch 8' / , Uhr bei Wabrendorf - Gemeintomer Zahl¬

abend . Vortrag der Genossin K u n e r t über . DaS Problem der Er -

nährung in der Kricgszeil " . . �
Der Lcseabcnd am Dienstag s r n d e t nicht statt . .
Zehlendorf iWannseebahii ) . Dienstag , den 8. Dezember , abends

8ß , Uhr , bei Atiklei , Potsdamer Jw . 25 : Mitgliederversammlung . Tages¬
ordnung : Vortrag des Genossen Max G r o g c r ; NereiiiSaiigelegenheileii ;
Weihnachtsfeier .

Nowawes . Mittwoch , den 9. Dezember , abends 8>/ , Uhr , im Lokal

. Driiische Feftiiile " ( H. Wolfgramm ) , Wilhelmftr . 41 —43 : Milglicdcr
vcrtommlung des WadlvcrcinS . RcichStagSabgeordneter Genosse Eduard

Bernstein hält einen Vortrag über „ Die volkSwirtschastüchen Folgen
des KriegeS " . _

Zrauenveranstaltungen .
Verein für Frauen und Mädchen de » Arbritcrllaffc . Die für

Montag , den 7. Dezember , anberaumte Versammlung kann wegen Plötz -
licher Erkrankung de ? Rtscrcnten Robert Breuer nicht flattsinden . Dafür
findet am Montag , den 15. Dezember , abends 8' l , Uhr ,
in der Neuen Philharmonie , Köpenickerstr . 96J97 , eine Vertommlilng statt .

Jugenöveranftaltungen .
Für die Zlrbeiterjngend Berlin - Tüd iindct heute Sonntag , abends

6 Uhr. in den Räumen der Arbeitcrbiloungsschulc , Lilidcnstrasje 3, ein
UntcreallungSabcnd mit gutgewäblten Tarbielnngen statt , wozu die
arbeitende Jugend mit Eltern und Geschlnislern freundlichst eingeladen ist.

Tchöneberg . Sonntagabend K' yUhr findet bei Henkel , Mclningcr
Strafte 8, ein Vortrag über . Die Entstehung des DeihnachiSfestcS " slatl .

Nenköll » . Bestell ungen auf die Bilder von der EveditionStour können
bis zum 13. Dezember in beiden Heimen und bei Ernst Wäsenburg , Oker -
strafte 44, gemacht werden .

Geschäsiliche Mitteilungen .
Das Warenhaus A. Ja n d orf u. Co. veranstaltet eine V5 Pf . - Wochc.
Im Kaufbaus Wilhelm Jolepb , Schöncberg . Hauptstratze 163,

werden nützliche , pratlische Weihnachtsgeschenke zu billigen Preisen an -
geboten .

DaS Warenhaus Wilhelm Stein , Ehaulseestr . 70/71 , veranstaltet
preiswerte Angebote in Tnlotagcn , Wolle und Lebensmitteln .

öriefkaften üer Neüaktion .
Tie juristische Sprechstunde findet sür Abonnenten Lindenstr . 8. IV. Hos

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 3 bis 0 Uhr , am
Sonnabend von 5 bis « ttvr imtt . Jeder für den Briefkasten be-
stimmien An frage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bei -
zufügen . Briefliche Antwort wird nicht erteil !. Ausragen , denen leine
AboniiemenlSguitlimg beigefügt ist, werde » nicht bcantwortel . Eilige
Fragen trag « man in der Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke
» nd vergleiche » bringe man in die Sprechstunde mit .

AI . G. 66 « . Die Zentralkommtsstoii der Krankenkassen , Alexander -
ftrahe 30/40 , dürste Ihne » die beste Auskunft erteilen . — I . H. 36 . Der
Wielenviadukt in der Schweiz mit 3500 Meter , die Obiobrllcke in Eairo mit
3320 Meter und ' die Taybrücke in Scholiland mit 3287 Meter . — H. 10 .
Das ist noch nicht bekannt . - M. BS. 87 . K. Nobel , Berlin , Ronüntcner
Str . 48. — M. V. Ät! . Beide » erfahren Sie auf d - m Polizeipräsidium ,
Kricgsabiellung für oftpreutzilche Flüchtlinge . — Max Bl . . 3. 3. Nein .
— W. W. 263 . Da ? entscheidet der Militärarzt . — R. G. 134 . Sie
sind wegen schwacher Muskeln und Sebnen und wegen Krankheiten des

LymphsvftcmS für dauernd milauglich erklärt . — V. D. 707 . 1. Ja .
2. utid 8. Nein . 4. In . - F . V. 26 . Die Klage ist güilig . — El. B. 10 .
Kraukbeite » der UiitcrlcibSolganc . — O. L. 63 . Zur Nachuntersuchung
vorgemerkt . Vt . ( f . 40 . 1. Ja . 2. Ja . 3. Der Vertrag läuft weiter .
— <5. T . . 30 . 1 Ja . 2. Belirenstratze . S. Da » ttt möglich . —
K. BS. 0. 3. Tie Zeichen haben keine Bedeutung . — G. M. 5. Durch
eine Amnestie sür Fremsculegionäre waren diese von der Slrafe befreit ,
wenn sie sich innerhalb dreier Monate vom 12. August ab bei einem
deutschen Truppe » - oder Marinetcil gemeldet haben . — BS. It . 88 . Nein .
— Uiiterstüouiig 5. Bcgntragen Sie Mietszuschug bei der Steuerlassc .

Zlmtlickier Marktbericht der städti ' chcn Marktballcn - Direklion über
den Grohhandel in den Zeiilrnl - Marllballen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Sonnabend , den 5. Dezember . Fleisch : Rindsteisch per 50 >r�, Ochsen -
fleisch In 82 - 94 , do. IIa 78 - 81 , do. lila 69 - 77 ; Bullenfleisch la 82 - 87 ,
do. IIa 72 —78 ; Kühe , seil 62 —86 , do. mager 45 —49 ; Fresser 67 —74 ,
Fresser , dänische , 48 — 56, Bullen , dänische , 65 — 75 ; Kalbfleisch :
Toppellcnder 120 —130 ; Mastkälber la 88 —100 , do. Ha 75 —87 . Hammel¬
fleisch : Mastlämmer 80 —90 ; Hammel la 74 — 79, do. IIa 69 —73 ; Schafe
67 —72 , Schweinefleilch : Schweine feile 75 —80 , sonstige 65 —79 ; 0 e rn ü i e ,
mländilche » : . Kartoffeln , Dabcriche 50 kg 3,75 —4. 25 ; weiße Kassel krönen
3. 50— 3,75 ; Magnuni bonuia 3,76 —4,00 ; Wollmann 3,50 —3,75 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 50 kr 10,00 —15,00 ;
Mohrrüben 2,50 —3,00 ; Kohlrabi Schock 0,80 —1,10 ; Wirsingkohl Schock
4,00 - 10,00 ) Wirsingkobl 50 kt ; 3,50 - 4,50 ; Weifjtohl Schock 3,00 - 8,00 ,
Weisskohl 50 kg 2,50 — 3,00 ; RoUohl , Schock 4,00 —10 00; Rotkohl 50 lex 3,50
bis 4,00 ; Grünkohl 50 3,00 —5 00 ; Kobliübcn Schock 3, 50 —5,00 ; Tetlowcr
Rüben 50 kg 12,00 —16. 00, Märkiiche Rüben 50 kg 3,00 —10,00 ; Blumen¬
kohl. Erfurter . 100 St . 00,00 - 00. 00. Rofentohl 50 kjx 15,00 —22,00 , Meer
rcltich Schock 5,00 —12 . 00 , Pelersllienivurzel Schockbund 1. 00 —3,00 ;
Radieschen Schockbund 0,70 — 1,00 ; Zwiebeln 50 kg 7,00 —8,00 ; Kürbis
50 kg 4,00 —7,0o — Apfelsinen : italienische 50 kg 10,00 —13,00 , dito
200 Stück 11,00 - 12,00 , 300 St . 10,00 - 11,00 , Murcia 200 St . 16,00 - 18,00 ,
dito 300 St . 16,00 - 18 . 00 , Mcssiua 160 St . 15,00 - 18,00 , 200 St . 12,00 -
15,00 , 300 St . 11,00 —13,00 . _

WettcrauSsichten für das mittlere Norddrutfchland bis
Mo iitagmirtag : Ueberall mild , abei windig , nur im Südosten vieltach
heiter . In den übrigen Gegenden überwiegend bewöltt und an den meisten
Orten Regcnfälle .
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Leipziger Straße

Montaq bis Mittwoch

Königstraße | Versand - Abteilung Leipziger Strafe 32 - 137 Kosenthaler Straße Moritzplatz

Extra - Preise Montag bis Mittwoch

Kinder - Schotten
Meter

............
Hauskleider - Stoffe gestreift Qff

und kariert . . . . . . . .Meter J J

Reinwoil . Cheviot marine u.

schwarz , gute Qualität . Meter

Wollstoffe
Off Einfarbiger Serge viele Farben O „ .

. . . OJ Pf - Meter . . . .

. . . . . . . . . . . .
4 - marh

Seidenstoffe und Sammet
Reinseidener Pallette in

vielen Farben . . . . . .Meter

Fi ,

1 . 60

Rockstoffe modern kariert , O Aft
130 cm breit . . . . . . .Meter Cf ' TTW

Kostüm - Stoffe einfarbig und O

gemustert . . . . . . . . .Meter t \ J

1 . 60
Taffet - Schotten blau - grün , \ * 7 CZ

reine Seide . . . . . . . .Meter 1 * I �

Pallette - Schotten in guter O Afi
Qualität

. . . . . . . . . .
Meter

Bedruckte Foulards no cm O 7�5
breit . . . . . . . . . . . .Meter fct * I J

Köper - Velvet deutsch es Fa - 1 QA
brikat . . . . . . . . . . . .Meter ! • J \ J

SchwarzerMantel - Sammet Ä OC
ca . 80 cm breit . . . . . .Meter

Damen - Paletot Pelzwaren KostömröcKe Damen - Blusen
aus Flauschstoff

blau od . schwarz , div .

Fassons mit Gürtel ,
Kleine Damengrössen

Damen - Paletot
Kariert , meliert , div

Fassons und Farben -

stellangen

. . . . . .

.

11 . 25

13 . 75

Fehwammen - Krawatte
ca . 130 cm lang . . . . . .

Nerzmurmel - Krawatte
ca . 125 cm lang

. . . . . .

fuchsartig verarbeitet

Dazu passende Muff

. . . . . . . .

13 . 75

7 9S Kostürarock aus Cheviot , glatte 9 QA
' » t * * * Form , schwarz und marine . . —

fi oc Kostümrock a. Schott . . kariert . £ QA
Stoff , mit langer Tunika

. . . . .

Kostümrock aus gestr . Melton - � 75Skunks - Ziegen - Kollier "t 7S Cheviot , vornehme glatte Form
fuchsartle verarbeitet

. . . . .

—-

Bluse aus mittelfarbigen , dicken Q QA
Velours - Barchend Sportfasson . 1Z » J \ ß

Bluse aus gestreiftem Flanell , £ QA
Sportfasson mit Tasche . . . . .« / • J \ J

Bluse aus verschiedenen Woll¬
stoffen . 5 . 90

KostHmrOCk aus schwarz - grau 7 7� ?
kariertem Wollstoff . . . . . . .I • l J

Bluse Palletteseide,m . schottisch . Q A
Seide garniert , gefüttert . . . . \ J » J \ ß

In allen 4 Geschaffen

Photogr aph i sch e Ät e I i e rs
Bilder und PostKarten in jeder Preislage

Vergrößerungen nach Original - Auf nahmen und

alten Bildern in allen Ausführungen □

Einrahmungen jeder Art

Ein großer Posten

elegante Spachtel - Kragen
für Blusen , Jacken und Mäntel

45 pi . 95 pi . 1 . 35 « nd 1 . 65

Beide gewonnen
unter dauernder

tierärztlicher
Aufsicht

IKeierei C. Bolle fl . - G.
Berlin NW . 21 . Alt - Moabit 98 - 103

Fernsprecher : Amt Moabit 7912 , 7913 , 7914 .

Aeltester und größter milchwirtschaftliciier GroBbetrieb

290 Verkaufswagen . — 2500 Angestellte .

Eigenes Laboratorium für Milch - Untersuchungen .
Der Kuf und die Größe der Firma mit ihren zahllosen An¬
gestellten bürgen für unverfälschte Reinheit aller Produkte .

Vollmilch . Dieselbe wird durchweg pasteurisiert , d. h.
von krankheitserregenden Keimen ( Typhus , Tuber¬
kulose u. a. ) befreit , braucht daher nicht noch einmal
aufgekocht , sondern nur gewärmt , kann aber buch un¬
bedenklich roh genossen werden .

Kindermilch von Pachtgütern ,
ebenfalls pasteurisiert .

Kindermilch aus eigener Kuhhaltung ,
roh

Kefyr , Dr . Axelrods Joghurt .
Süße Sahne , saure Sahne , Schlagsahne , prima Butter .

Buttermilch , Medizinal Buttermilch .

Käse : Neufehateler , Frühstückskäse , Kümmelkäse , frischer
weißer Käso ( Quark ) , Harzer Käse , Camembert ,
Kaiserkäse .

Bienenhonig , Apfelmilch .

Erzeugnisse der Bolleschen Obst - u. Gemüse - Anlagen
im Sommer frisch zugeführt , im Winter konserviert .

Gelees .

Marmeladen .

Verschiedene Früchte in Zucker .

Diverse Gemüse .

Satte und Fruchtweine .

Sämtliche Erzeugnisse sind hergestellt unter Ver¬
wendung reinster Raffinade und unter Vermeidung
irgendwelcher schädlicher Konservierungsmittel .

Man verlange Preisliste .

Verwendet Kreuz - Pfennig - Marken

auf Briefen , Karten usw .

Knaben- u. JQnglings Ulster

und -Anzöge.
Enonn große Posten eleganter und einfacher Sachen werden jetzt

zu Mehr billigen Preisen einzeln verkauft direkt in der

Fabrik f. Knaben - Bekleidung
Hoher Steinweg 13 , Ecke Königstraße .

Im Fabrikgebäude 3 Treppen . Verkaufszeit nur Wochentags von 9 —7 Uhr.

doppelte Ersparnis ?

- Reichel

" kVim' ? '
Jamaika

ejur
vorteilhaftesten

elbstbereiiung
« Rezept 2 Liter
vonuber — — fnnk -

feriig , von voslem , kräftigen Ge¬
schmack, das natürliche , unverkenn «
bare , stark dustende Aroma alten

Jamaika - Rums enthaltend .
Vorzüglich zu Tee und Grog .

Qualität „ Einkron " & 85 pfg .
Extra »Dreikron " aa 4» «01,3521 ? .

Man mache die Probe und ver -
gleiche Qualifät mit preis .

In Drogerien erhälff . , aber nur

wo nicht zu Huben, wende man sichan

Otto Reichel ,

Vollständiges Rezeptbuch
z. Herstellung sämfl . £ikore,punsch -
extra ' fe usw. gratis und franko .

Spezlalarzt
j. Haut . Harn - , Frauenleiden ,
nero . Schwäche , Beinfranke jeder

Arl . ( Kbrlich Ha » a > Kuren in
u. Co. lonz .
Ladoral . f

Blut -
umeriuch ' ung . . Fäden i. Harnm ' w.

mi ' M . 81, äSz
Lpr . 10— 2, 5 —9 , Sormr . 11 —2 .
Honorar mäftig . auch Teilzahl .

Separates Tamenzimmer .

vl. Homeyer

HcrrcD ' ölltcr
flO » jetzt besonders

von lo lila an , billig .
KUnlgstraße 56 — 57 ,

gegenüber Rathans , Laden . a

Baen
Ecke

Prinz . - Altea
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung .

Elegante Paletots ,
Ulster . Joppen

in jeder Preislage .
Gr. Stofflager z. »leg HaBanfertigung .

IM - Billigste , feste Preise . - MM

Merantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorn - ärt » Vuchdruckerei u. Verlagsanstalt Pau > Singer u. Co. , Berlin
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dewet gefangen gesetzt .
Johanuesburg , 3. Dezember . ( W. T. B. ) Meldung

des Reuterscheu Bureaus . General D e w e t uud elf andere

Führer find hier eingetroffen ; sie wurde » in einem Fort

untergebracht .

3m fernen Osten .
Wie aus Tokio über Irkutsk telegraphisch gemeldet

tvird , ist in den südamerikanischen Gewässern
eine starke nordamerikanische Flotte gesichtet
worden . Das deutsche Kreuzergeschwader , das sich hier de -
funden hatte , sei in unbekannter Richtung abgedampft .

Lebhafte Erörterungen weckt in Japan der Gedanke einer

großen militärischen Expedition nach den

europäischen Kriegs schau Plätzen . Soweit sich
feststellen läßt , Verhalten sich die politisch einflußreichen Kreise
in Tokio diesem Plane gegenüber ablehnend . So schreibt
die „Nitschi - Nitschi " , der Plan einer Ueberführung von japani -
schen Truppen nach Frankreich sei undurchführbar .
, >Uusere Freunde bedürfen eher Kriegsvorräte als Menschen -
inaterial . " Im Einklang mit dieser Anschauung dürfte wohl
die Nachricht stehen , daß japanische Artillerie nach Rußland
gesandt worden sei und bei den Kämpfen in Polen teil -
genommen habe . —

Wie weiter aus Tokio berichtet wird , stürzt sich das

lapanische Handelskapital mit fieberhafter Eile auf die E r -

oberung des chinesischen Marktes . Tie Lahm -
legung des europäischen Handels durch den Krieg gestattet
nun Japan , die bisherigen Märkte der europäischen Industrie
am Stillen Ozean , vornehmlich in China , zu erobern . Eine
große Anzahl von Agenten haben sich aus Japan nach China
begeben , um den Boden für einen Massenexport japanischer
Erzeugnisse vorzubereiten .

Ueber die Beziehungen zwischen Japan und

i China unterrichtet ein Erlaß der Pekinger Regierung an
die Provinzialbehörden . In diesem Erlaß , über den schon
kurz berichtet wurde , heißt es . die letzten Ereignisse Cd. h. die

Besetzung Kiautschous durch die Javaner ) hätten die Regie -
ruug der Republik veranlaßt , ihre Truppenzahl in der Pro -
dinz Schantung zu verstärken . Indessen habe diese militärische
Maßnahme nichts gemein init den Reibungen , die an -
läßlich Kiautschous zwischen Japan und China ent -
ltanden seien . Tie Provinzialbehörden sollten die Bevölke -
rung in Kenntnis setzen , daß die Beziehungen zwischen Japan
und China noch die besten seien , und daß die Haupt -
aufgäbe der chinesischen Truppen in der Provinz Schantung
darin bestehe , den Frieden und die Ordnung ausrechtzu -
erhalten , die durch die Revolutionäre gestört werden könnten .
Ter Erlaß betont ausdrücklich , daß alle Fragen , die auf die
Neutralität Chinas Bezug hätten , der Zentralregierung zur
Entscheidung unterbreitet werden müssen . Jede Einmischung
der Zivil - oder Militärbehörden in eventuelle Komplikationen
zwischen China und irgendeiner auswärtigen Macht würden
streng geahndet werden .

An der Konferenz , in welcher , wie wir bereits bc -
richteten , die Frage der Rückgabe des deutsch -
chinesischen Schutzgebietes an China entschieden
werden soll , wird , neueren Nachrichten zufolge , außer China
und Japan auch England teilnehmen .

veutfchlanöfreunöliche
Strömungen in Rußland .

Wer die russi ' che bürgerliche Presse ( eine sozialistische gibt eS
zurzeit in Rußland nichts aufmerkiom verfolat , konnte in der letzten
Zeit die Beobachtung machen , datz in dem Cborus der obrigkeitlich
vorgeschriebenen oder durch den Kriegszustand bedingten Deutsch -
seindlichkeit neuerdings neue Töne laut wurden . Sie kamen von
zwei ver ' chiedenrn Seiten . Die eine repräsentiert das bei Hofe gut
angeschriebene „ Echtrussentum " , daS für ein » Abkehr von den West -
wachten und eine Einigung mit dem . monarchischen Deutschland "
eintritt . Die andere Stimme kommt von den Ideologen des groß -
russische, , Imperialismus , die den Moment für gekommen erachten ,
nch mit Teutschland aus Kosten der Türkei zu verständigen . Hören
wir die erste Stimme — die „ R u ß k o j e S n a m j a ", das Organ
oeZ . echtrussischen Volksverbandes " :

. Deutschland ist der Träger der staatlichen Macht , weil der
Verwaltung dcS Staates gesunde Prinzipien zu Grunde gelegt
worden find . Die patriotische Erziehung , die in
Deutichland in der Schule wie in der Armee erteilt wird , ist er -
Naunlich und kür alle Völker nachahmenswert . Das monarchische
Prinzip hat in Deutschland eine glänzende Verwirklichung ge -
künden . Die Dynastie der H o h e n z o I l e r n ist die Trägerin
und Verfechterin von Grundsätzen , die für die Menschheit von
hoher Bedeutung sind . Die Feinde wollten fie vernichten , weil sie
fie kür die V e r w i r k 1 i ch u n g des monarchischenJdealS
am befähigtsten hielten . "

Politisch aktueller ist die Aeußerung der Zeitschrift . Reuer
T e I o ,, o m ist " , hie al » die Vertreterin de « russischen Industrie -
und Handelskapitals angesehen werden kann . In einem redakiioiiellen
�oitartikel schreibt dieses Organ :

. England und Frankreich haben die Türkei stets gegen Ruß «
land unterstützt . Meere von Blut wurden und werden noch ver -
Losten werden infolge der falschen , egoistischen Politik Englands
und Frankreichs im Verlauf von Jahrhunderten .

Hcer im nahen Osten haben wir weit mehr Juteresten und
geschichtliche Ausgaben als in Oestei reich und Dcutichland , gegen
die wir eher einen Verteidig » ngS - als einen
Angriffskrieg führen , von denen wir nichts ver -
langten und an die wir keinerlei Forderungen
stellen , von denen wir selbst im Falle deS siegreichsten
Kriege « nichts Wesentliches erhalten können . Die Früchte
unlereS Sieges werden England und Frankreich in den Schoß
fallen . . .

Rußland wird nichts bekommen : die einzige ernste Kam -
vensation , die wir als Ergebnis des schweren verlustreichen
Krieges erhallen können , wäre aber gerade eine Kom -
V e n s a t > o n a li f Kosten der Türkei . Il n d wir
werden sie bekommen ! "

Wenn nicht alle » trügt , baben wir eS hier mit Versuchs -
Ballon « von zwei verschiedenen Seuen zu tun . Die eine — die
- ' chlrussiiche " — appelliert an den deutschen . Monarchismus " . Die

Jwdkre — die großkapiialistische — wäre nicht abgeneigt , sich mit

"�kuiichlnnd gegen die SB » st mächte zu verständigen , wenn
Kous- antinopel . Armenien und Kleinosien als . Kompensationen " in
Aussicht gestellt werden würden . — Wir brauchen wohl nicht erst zu
wgen , daß die Verwirklichung solcher Pläne die zarifttsche Gefahr
�ch mehr vergrögern würde .

Naßnahmen gegen Irland .
London , ö. Dezember . lW. T. B. ) „ Times " melden aus

Dublin : Die Druckerei der Zeitungen „ Jriih Freedom " . . Sinnfein " .

„Jreland " , „ Jrish Worker " , . Jrish Volunteer " und . Leader "
wurden polizeilich verwarnt , daß fie vor ein Kriegsgericht kommen

und ihre Druckanlagen konfisziert würden , wenn sie Artikel drucken

würden , die geeignet seien , llnzufriedenhrit hervorzurufen und die

Rekrutierung zu behindern .
Die Polizei handelte dabei im Auftrage der Militärbehörde » .

Alle in Irland anlommenden Waffen und Munition , selbst solche für
den Sportgebrauch , werden konfisziert .

Verurteilung eines Deutschen .
London , 5. Dezember . ( W. T. B. ) Der Deutsche Harold

Fochtenberger , alias Falconer , wurde wegen Besitzes eines

Apparates für drahtlose Telegraphie , für dessen Benutzung er keine

Erlaubnis des Generalpostmeisters hatte , zu drei Monaten Haft
verurteilt .

poincarö unü üer amerikanische Sotschaster .
Bordeaux , 4. Dezember . ( W. T. B. j P o i n c a r s empfing den

neuen amerikanischen Botschafter Sharp , welcher sein

Beglaubigungsschreiben überreichte und der Bewunderung
Amerikas für das französische Volk und der Hoffnung
Ausdruck gab , daß aus den Prüflingen der Gegenwart bald ein

dauernder , glücklicher Friede hervorgehen möge .
Poinearö dankte und sagte , daß der Friede nie gestört ivorden

wäre , wenn dicS von der französischen Regierung ab -

h ä n g i g gewesen wäre .

Die Regierung beschloß , den einberufenen Parlamentariern
die Teilnahme an der Kammersession zu gestatten .

Die portugiesischen Rüstungen .
Lissabon , ll. Dezember . ( W. T. B. ) Der Ministerpräsident

Mackado stellte in beiden Häusern des Parlaments fest , daß vier

Expeditionen zum Dienst in Afrika ausgerüstet worden seien .

Gleichzeitig wurde eine Verordnung veröffentlicht , daß Vorkehrungen
zur M o b i l ni a ch u n g einer Division getroffen würden , die
bereit �sein soll , nach einem beliebigen Kampfplatz abzugehen .

Regierungskrise in Portugal ?
London , 5. Dezember . ( SB. T. B. ) Die „ Daily Mall "

meldet aus Lissabon : Bei der Eröffnung des

Parlaments wurden hinsichtlich der Haltung der Regie -
rang zu der auswärtigen Lage keine Fragen gestellt : aber

inchrere Abgeordnete sagten , daß sie eS sich vorbehielten , am

Freitag Fragen zu stellen . Es laufen Gerüchte um , daß
die Regierung dann genötigt sein wird , zurück -
zutreten .

London , 8. Dezember . ( T. U. ) Tie „ Moruingpost "
meldet aus Lissabon : Das Portugiesische Ministerium bcab -

sichtigt , zurückzutreten .

Ninistertrise in Serbien .
Rom , ö. Dezember . ( W. T. B. ) Die Agenzia Stefani

meldet aus N i s ch : DaS Kabinett P a s ch i t s ch ist zurück -
getreten . Ein neues Kabinett unter dem Vorsitz von
P a s ch t t s ch ist in der Bildung begriffen .

/lus üer italienisihen Kammer .
Rom , 5. Dezember . ( 23. T. B. ) Im weiteren Verlauf der

gestrigen Kammersitzung erklärte der Republikaner Colajanni
sich von den Erklärungen deS Ministerpräsivemen befriedigt : er ist
für ein Eingreifen Italiens in den großen Kampf in
Europa . DaS Volk vergesse nicht , daß gewisse Lagen nur in Ab -
ständen von Jahrhunderten wiederkehrten .

TedeSco erinnerte daran , daß die italienische Regierung sich
die Notwendigkeit , die größten Anstrengungen zur Vermehrung und
Stärkung von Armee und Marine zu machen , stets vor Augen ge -
halten habe . Er zählte die Maßregeln der letzten Jahre auf und
schloß : DaS Land muß der Regierung , aus welchen Perionen sie
auch zusammengesetzt sein mag . dankbar sein , wenn eS gegenüber
diesem ungeheuren Kampfe gewiß kein kann , den stärksten Schutz
an seiner Armee und Marine zu haben . ( Lebhafte Zu -
stimmung . ) Darauf vertagte sich die Kammer auf Sonnabend .

Zur llage der deutschen Kriegsgefangenen
in England .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet :
Von einer neutralen Macht wird über die Lage der

deutschen Gefangenen im Konzentrationslager von
Newbury folgendes mitgeteilt :

„ Der aus Zelten bestehende Teil des Lagers wird gegen¬
wärtig aufgelöst , eine große Anzahl Gcsangencr ist bereits in
anderen Logern oder auf Schiffen interniert worden , die
übrigen folgen bald nach ; einige hat man auf freien Fuß
gesetzt .

Der andere Teil des Lagers , in dem die Gefangenen in
den Rennställen untergebracht sind , bleibt fortbestehen . Zur -
zeit liegen hier zirka 1000 Mann , darunter 250 militärische
Gefangene .

Amerikanischen Besuchern gegenüber beklagten sich die
Leute wohl iibcr die Zustände im allgemeinen , aber nicht über
die Behandlung .

Die Wascheinrichtungen in , Lager sind tlnzureichend , doch
ist begiündete Aussicht vorhanden , daß die englische Re -

gimiiig diesem Ucbclsland abhelfen wird . Im übrigen älneln
die Einrichtungen denjenigen im deutschen Gcfangcnlagcr von

Ruhleben . . „
Die ei�Iische Regierung zeigt sich offenbar bemüht , das

Mögliche für die Erleichterung der Lage der Kriegsgefangenen
zu tun . und ist ihrerseits geneigt , einer Verständigung
mit den übrigen kriegführenden Parteien über diese Frage
entgegenzukommen . "

Rückkehr aus Zrankreich .
Bern , 5. Dezember . ( Mitleilung der Schweizerischen Depeschen -

ageniur . ) Bis zum l. Dezember sind au « Deutschland über Schaff -
Hausen und Genf Sl0 mittellose Franzosen heimgeswaffl woiden .
Darunter befanden sich vdü Frauen und 162 Kinder . Mit einem
am 2. Dezember dmchgilercnden Transport von 166 Personen ist
daS erste Tausend überichritteu . Eine große Zahl von französischen
Internierten sind aber auf ihre eigenen Kosten von Deutschland her
durch die Schweiz gereist , Ihr « genaue Zahl konnte nicht festgestellt
werden . Sie beträgt schätzungsweise wohl ebenfalls ein Tausend .

AuS Frankreich sind vom 2. bis 30. November 5073 Deutsche
nnd 1401 österreichisch - ungarische Internierte über die Schweiz heim -

gekehrt . In diesen Transporten befanden sich nur 226 deutsche und

96 österreichisch - ungarische Männer . Die übrigen waren Frauen

( 4423 und 1122i oder Kinder ( 424 und 188) .
Bon den in Genf eingetroffenen Internierten mußten bis jetzt

acht in Spitalpslege gegeben werden . Eine Internierte starb nach

elf Tagen am 26. November und liegt in Schweizer Erde begraben .
Die Genfer Samariter haben löblicherweise ihre Hilfsdienste im

ganzen 805 Personen angedeihen lassen .
Die Erlaubnis zu vorübergehendein oder längerem Aufenthalt

in der Schweiz erhielten bis zum 30 . November 260 Deutsche und

Oesterrelcher oder Ungarn , meistens Frauen oder Kinder . Damit

erreicht die Zahl der aus der Jnternierung befreiten Zivilpersonen
schon daS achte Tausend . Allein noch harren viele Tausende — ihre

Zahl ist unsicher — der Rückkehr auS Frankreich . Immerhin hofft
das Schweizerische Bureau zur Heimschaffung der internierten Zivil -

Personen zuversichtlich auf den Erfolg seiner inannigsach unter¬

nommenen Schritte , im Sinne eines beschleunigten und ausgiebigeren

Heimtransportes , damit alle für einen solchen in Betracht kommenden

Personen , klein und groß , Weihnachten zu Hause feiern können .

Keine Abgabe für in Belgien
eingeführtes Mehl .

Brüssel , 5. Dezember . ( W. T. B. j Der „ Nieuwe Rotterdamsche
Eourant " vom 26. November verbreitete eine Unterredung des

belgischen Ministers des Innern , Berryer , mit einem Vertreter der

„ Jndepcndance belge " , in der von einer von der deutschen Ver -

waltung in Brüssel angeblich erhobenen Abgabe von
10 Fr . auf jeden Sack des vom Comitv national
de secours eingeführten Mehle S die Rede ist . Dem -

gegenüber wird ausdrücklich erklärt , daß überhaupt keine Abgabe
seitens der deutschen Regierung aus diese Waren erhoben wird .

so daß diese Nachricht als durchaus unwahr bezeichnet
werden muß .

Deutsche Merzte in Feindesland .
Zur Beleuchtung der viel erörterten eigenartigen Beurteilung .

die die Tätigkeit deutscher Sanitätsoffiziere kürzlich vor einem fran -

zösischen Kriegsgericht gefunden hat , dürsten folgende Angaben� auS

dem dienstlikben Bericht eines in Mecheln stationiert geweseneu
Marine - Feldlazaretts allgemeines Jnterefie bieten .

Aus der Stadt waren u. a. die Aerzte , Stpotheker und Kranken¬

pfleger geflohen . Kranke Mitglieder des zurückgebliebenen Teils der

Bevölkerung suchten deshalb sehr bald die Hilfe deS Feldlazaretts

»ach . oder baten auch um ärztliche Besuche in ihren Wohnungen .
Der zunehmende Ilmfang dieser Jnanipruchnahme machte eS not -

wendig , neben der poliklinischen Abfertigung im Lazarett selbst einen

Sanitätsoffizier ausschließlich mit der ärztlichen ( auch geburls «

hilflichen ) Fürsorge für die Zivilbevölkerung zu bettauen . Als

später ein belgischer Zivllarzt m die Stadt zurückgekehrt war , wurde

im Einvernehmen mit diesem der ärztliche Dienst organisiert deratt ,

daß alle der KranienhauSpflege Bedürftigen einen , dem Feldlazarett

angegliederten Ärankenhause überwiesen wurden .

Trotz aller ZeitungSverhetzung war eS also den deutschen

SanilätSoffizieren gelungen , schnell das Vertrauen und die Achtung
der Zivilbevölkerung zu gewinnen , was auch darin seinen Ausdruck

fand , daß ein belgischer Geistlicher sich erbot , in der unweit deS

Lazaretts liegenden Kirche St . Pierre eine Messe für die deutschen

Soldaten zg lxjen , dfx zahlreich von . den Katholiken aller Truppen -
teile der Besatzung besucht wurde .

Das Märchen von den ausgestochenen /lugen
Kürzlich wurde uns die bestimmte Mitteilung gemacht .

daß in Hannover im Reserve - Lazarett ein deutscher Soldat

liege , dem in Belgien die Augen ausgestochen worden seien .
Wir sind der Sache nachgegangen und haben von der Lazarett -
kommission des Reserve - Lazaretts III Hannover dankens -

werter Weise umgehend Auskunft erhalten . Die Antwort

lautet :

„ Nach Unifrage bei sämtlichen Acrzten der unL unterstehenden

Abteilungen des Reserve - Lazaretts III befinden sich hier weder

Verwundete , denen die Augen ausgestochen
worden sind , noch baben sich solche früher hierbe «

f u n d e ii . "

Auf eine andere Anfrage antwortet uns die Königliche
Charitö - Direktion :

„ Wir teilen hierdurch mit , daß Verwundete , denen d i e

Augen a u S g e st o ch e » sind , in der C h a r i t o nicht vor «

pflegt sind . "
Wir können also nur nochmals konstatieren , daß sich von

den vielen mit aller Bestimmtheit behaupteten Fällen bisher
auch nicht ein einziger bestätigt hat .

Kriegsbekanntmachungen .
Tie ostpreuffischen Flüchtlinge .

Amtlich . Berlin , 5. Dezember . <W. T. B. j Mit Rücksicht
auf zablreicke Anflogen aus alle » LandeStcilen sind die beteiligten
Rcgicrungtpläfidrmen vom Minister deS Jnne > n angewiesen , die
Namen der in ihren Bezirken nntetgebrocktrn oft preußischen

Flüchtlinge dem Äriegsburcou des Polizeipräsidium in Berlin
mitzuteilen , ein cniiprcchendeS Ersuchen ist auch an das großherzog¬
lich mecklenburgische StoatSminifierium ergangen . Anflagen nach
dem Verbleib von Flüchtlingen werden also auch künftig an das

Kriegsbureau des Polizeipräsidiums in Berlin ge -
ichiet werden können . _

Letzte Nachrichten .
General Rennenkampf verhaftet .

Bukarest , 5. Dezember . ( W. T . B. ) „ Adcvorul " meldet
aus Odessa : General Rennenkampf ist verhaftet
worden . Er kam auf dem polnischen Schauplatz 18 Stunden
zu spät an , so - daß der berühmte Durchbruch der Deutschen
gelang . _

Vertrauensvotum für Salandra .

Rom , 5, Dezember . ( W. T. B. j Die von der Regierung ge -
nehmigte Tagesordnung Bettolo ist in namentlicher Abstimmung
mit 4l3 gegen 49 Stimmen angenommen worden .

Die Tagesordnung hat folgenden Wortlaut :
Da die Kammer anerkennt , daß die Neutralität Italiens mit

vollem Recht und überlegtem Urteil proklamiert wurde , so hat
sie das Vertrauen zur Regierung , daß diese im Bewußtsein ihrer
lchweren Verantwortung durch ihr Auftreten und die geeignetsten
Mittel verstehen wird , die den höchsten Jntereflen der Nation ent -

sprechende . Handlungsweise zu erklären .



Au / un/em ßie/enlägem
zurdmmenge/fellf :

Be/ondecr
vorteilhafte

RiSclce
aus reinwoll . , schwarz

und marine Kammgarn
oder reinwoll sporlfarb ,
Cheviots und Fantasie - /}
Stoffen , jetzt durchweg ■'

- 3 ) i \

JacRen -

Kcsllime
aus reinwollenen

Cheviots

und Fantasiestoffen ,

jetzt durchweg

3 '

Blusen
Woll - Blusen , modern

kariert . . . . 3 . SO

Seiden Blusen 4L90

Samt - Blusen . . 6 . 90

Morgenröcke
7 - 75 1�75

te252B3f5SSSTi3 » 3äSS3BÄ

Bcrlin . Jl �
Oranien�Pldfz

Pete - Sfolns
und - Muffen

Felwvamme

Collier , 135 cm lg . • 4 ' 50

Muff dazu passend 5 ° °
Fehl Uclten

Krawalle , 120 cm lg 15 ° °
Seal Kanin

Krawatte , l/Ocmlg 1 - 450

Muffe dazu pass . 9 ° °

Mänlel u . Kleider

Mäntel aus guten , warm ,

Stoffen . Kleider aus rein¬

woll karierten u. einlarb .

Stoffen , alle Größen ,

jetzt

durchweg

»

Z. Berlind
� Ldpzigerytn�l

PI Verwendet „Kreuz - Plennig <' - Marken auf Briefen . Karten usw. W

Mitteilung.
Dem verehrlichen Publikum Groß - Bertins , insbesondere
unserer werten Kundschaft , machen wir die ergebene
Mitteilung , daß wir Gelegenheit hatten , große Posten

hocheleganter

Konfektion
billig anzukaufen . Es befinden sich darunter viele Waren ,
die Tür den Export bestimmt waren und infolge des

Krieges und der Grenzsperren nicht zum Verkauf ge¬
langen konnten . — Die Posten bestehen aus :

Kostümen , Paletots, Ulster, Seal-Plüsch-,
Velour du Nord- und Backfisch-Mänteln,
kurze und lange Formen neuester JSaisonmode usw . usw .

und wird hierdurch jedem Käufer Gelegenheit geboten ,

sehr billig
zu kaufen .

Slelmann & Rosenberg
Kommandantenslrake . �oke Undenslr .

28 Sctaanfenster . — 2 Hliiiser vom Dönhoffplatz .

Sonntags von 12 —2 Uhr geiffnet

öS
Pille

Gute « Aussehen . Wohlbehagen , schöner Teint siammen aus reinem Blut ,
guten Säften , regelmässiger Verdauung . Du fehlt es häufig I Es treten
lästig « nnd üble Folgen ein . Man sorge für eine gründliche Auescheidung
aller u nverbrauebbaren Abfallproduhtc ( Schlacken des Körpers ) .

Ausgezeichnet wirken Hamodil - Pillen .

Sie verhindern Bildung : von Darmeiften , Ffiulnlsstolfen und sind bei Stuhl -
Verstopfung , Verdauungsboschwcrdon , Völle , Leberlciden , Blähungen ,
Fettansatz . HAnJorrboiden , unreiner Haut , . Gicht , Rheuma , ein auver -
lässiges , mild , «cbmerzlos wirkendes Abführmittel , durchaus un¬
schädlich , preiswert . Die echten Hamodil - Pillen kosten ck Scfa . 1 W.
In den Apotheken cu haben . Vorsand von 2 Mark portofrei durch
Bornasla - Apolheke « B. - ScUflncUerg , Hnnptairasse 151 .

Ferner zu empfeblcc :

HamodU - HämorrhoidaI - ZäptcheD,äSch . 2 . 50M .
Heilend bei Blutungen , Juckreiz mildernd , desinfizierend .

Berlins größtes

Konfek ; ions - Kredithaus

ALLE TAGE Wir
direkt am Netleibeckplate , Wedding

Auf Kredit
Damen — Heppen - und

Kindep - Gapderoben
III o - «- C D Alkl7Itmr Neuests Moden In solider
ULd I tt » « A rMaLUU C. gediegener Ausführung !

MT PELZWAREN

Auswaii wie in d< n ersten Berliner opez . aheschäften

Preise so billig wie nur irgend möglich

Niedrigste Anzahlung Wochenrate nur 1 W. ark

Möbel und Polsterwaren
Eigenes Fsbrikal Mitglied der Tapezierer - Innung

V Weitgehendste Kulanz ! " W

Waren - und Möbel - Kredithaus

ALLE TAGE ANDERS
CrOastes Dans am Nettelbeckplate

Pank- , Gericht- u. Beinickendf. Straß. - Ecke
Parterre . I., II.. III., IV. Etage, Bahnhof Wedding

Einziges Waren - Kredit teachäft
das zur Verabfoigung der braunen�

Sparmarken berechtigt ist oder
0 Proxant bar vergütet .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _____iiiiiniuiiiiiiiiiiiiuiiiillil

_ _

Reils s Utli
Damen -
Tuche ,
schwarz
u. farbig ,

Kostümsfoffe . neueste
Muster , Astrachans ,
Krimmer , Seidenpliisch
Lammet , Seide usw .

Paletots , Jackefts ,
Abendmäntel , Kostüme
und Kostüm - Röcke
in grosser Auswahl

Berlin C. 25 H.

ilexanderplatz vis - ä- vis Bahnhof ,
Dircksenstraße 20 , Weinmeisterstr . 2,
Chausseestr . 92 , Große Frankfurter

Straße 144 . Neukölln : Berg¬
straße 4. Hermannplatz 6. W. 62 ,

Kleiststraße 27 , Ecke Lutherstraße .

Ohne Rücksicht auf den früheren CnpaphmQCIshinon
Wert verkaufe ich einen Posten OJl ! CAUUlndlUlllvU

zu Aufsehen erregend billigen , weit , herabgesetzten Preisen .

Apparate 49 _ jetzt 4Q AC Auf jeden Apparat
früher M. O — • , M. » OeWÖ » 2 Jahre Garantie .

Nur solange Vorrat ! Gehäuse nußbaumfarbig , reich verziert
ff. Blumentrichter , 45 cm groß , kompl . mit 1000 Nadeln .

ca . 50 hochfeine trichterlose
Sprechmascbinen mit Deckel ,

C. PEL2 " 0 " " "iStrasse 5

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 9884 m

�:.5,iiuiiiiiiiiimiiuiiiiiiiiiiiuniiiiiimiiniMiiiiiiiii!iiiuiiliiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiuniiniiiiiiiiiuuiiiuiiiiiiiiiiiiiuMiiBu5=
MüWi>üUUüIIlüü ! ÜÜIIIÜ ! ! ! ! lI >l ! ! ! ! ü! I ! üü»! ÜÜIÜIIMIMUWWMWWWIUUMM! lW

Nur solange Vorrat !

Gehäuse echt Eiche , fi , poliert , mit Tabulator - Einstellung ,
jetzt nur M, 36 . —, Kat . - Pr . 54 ; größer 45 . — , Kat . - Pr . 70.

Nene patriotische Aufnahmen und alle nPQmmnnhflll
anderen vaterländischen Lieder durch das U1 clllllllU | lHUll
Der Verkauf der vaterländischen Aufnahmen erfolgt zum

Besten deutscher Krieger und deren Angehörige .
Frienernlinlon Restell - 179781 Neuestet Sohlachtenpotpourri ff Qff
MIByhldKUlBIl Nr . 17979 / 2 Zonophon - Platten . . . ä Z . 4Ü

Inhalt : 25 verschiedene patriotische Lieder .
V erzeichnisse gratis !

Neu - Aufnahmen : aus „ Immer feste druff " , Ciaire Wal -
doS und Karl Gessner , aus „ Extrablätter " , Lisa Weise ,
Jos . Dora und Oscar Sabo , aus „ Kamerad Minne " .

Neu erschienen : WlF mÜSSCll 516060 von Linke

Neu eingerichtet :

Spezial- Abteilung für üiobesgaben !
Militär - Taschenlampen , Sturmfeuerzeuge , Tabakpfeifen , Tabak¬

beutel , Mundharmonikas , Kriegswesten , Gummiwesten etc .

Prowpekte gratis ! 267/13

Honntagw von 12 bin 2 Uhr geöffnet .

Liebesgabe !

Infolge große : Abschlüsse vo
dem Kriege können wir die » v

gebild . Dentsche
nhr , genau gehend , durch
staubdichte Gehäuse on
bestes Material vollständig

felddlcnet fähig
gemacht zu dem erstaun�
billigen Preise von Mark

2 . 40
abgeben . Abgebildete Ührh ®

Goldränder , 33 Stunden
Bei 6 StUck RabattvergUtuiJb-. j

Damenuhr 8. 35 M. , Kriegsuhr o«.
Radiumzifferblatt n. Kadiw�

_ _ zeiger , im Dunkeln leuchte

, nft _ . y 5 Jahre Leuchtkraft garan « '
4 —0 M. Zu�defi lJhren� passende silberähnliche IHon InUd1

Porto und Packung 40 Pf. extraper Stück 60 Pf . -

Deuisehland Obren-ManutaktuF Leo Frank, Berlin C. 29. -
Beuthstr

Hpt

Lerantw . Rehatt . : Alfred Wielrpp . Neukölln . Lnseratenteil verantw . Th. EIockc . : Serlln . Druckii . Lerlag : LcrwärtsiSuchdr . u. Ler ! agsanitaU PaulTmgcr ' äcl� . . LerlmLVV. HTeFzuZ BeiIa�en u7Unterhattun »kdt'
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Mus Industrie und Handel .
Ter Krieg und das Weihnachtsgeschäft .

Die �ArbeitSmarkl - Korrcsponden . ; " schreibt :
Der Umstand , dntz die Weihnachlsgeichenre für unsere Truppen

nn Felde einige Wochen vor dein Feste bciorqi werden muhten , hat
?ur Folcie , dah die Geschäftsleute dieses Jabr mit einer doppelten
Einkaufszeit zu rechnen haben . Die erste ist vorüber , nachdem der
groh ? Transport der Weihnachtspakcte an die Truppen begonnen
bat . Mit den letzten Wochen sind die Branchen , die bmipnächlich beim
Einkauf der Liebesgaben in Betracht kommen , ziemlich zufrieden . Die
Umsätze waren oft überraschend groß , die Preise für den Verkäufer Sicherst
günstig . Tag auch viel minderwertiges Zeug angeboten
und verkauft worden ist , kann nicht verschwiegen werden , und leider
hat das Publikum nicht immer die nötige Sorgsalt besessen , die
Waren erst zu prüfen , ehe eS sie kaufte . Das gilt für alle
Kategorien von Waren , die an die Front geschickt wurden . Auch
die Kriegsberichterstatter haben auf

�
dielen ' Uebelstand schon hin¬

gewiesen , aber geholfen hat es bis jetzt nichts . Das Beste
sollte für unsere Soldaten im Felde gerade gut genug

sein , aber leider sorgt die Erlverbsgier , die in Kriegszeiien
fast noch schlimmer als im Frieden haust , dafür , dah dieses Soll

nicht eiitfcrii ! Wirklichkeit werden kann , Dabei hat� das Publikum
es an Aufwendungen für die Krieger nickt fehlen lassen . In allen

Schichten der Bevölkerung spielte das WeihnacktSpaker in der letzten
Woche eine wichtige Nolle , was vor allem die Post in dem gewaltigen
Andrang an ihren Paketschaltern zu konstatieren in der Lage war .
Aber auch der Handel kann die letzten Wochen des November als eine

gute Zeit verzeichnen . Freilich beschränkte sich der Einkaus aus Verhältnis -
mähig wenige Kategorien von Waren , aber bei ihnen war der Ilm -

say dann auch höher als je. Diese Ausgaben sind natürlich schon

ganz auf die R c ch n u n g der W e i h n a ch r s s a i s o n zu setzen ,
und deswegen wird man gut tun , seine Hoffnungen auf den weiteren
Verlauf des WeibnachtSgeichäfles herabzusetzen . Man wird sich be -
scheidener beschenken , man wird die Feier gegenüber srüberen Jahren
in jeder Beziehung einschränken , man wird ein st i l l e s Kriegs -
Weihnachten haben . So ist z. B. mit einem starken Rückgang
des Umsatzes in Spielwaren zurechnen . Das ist angesichts
des UmftandeS , das ; die überaus wichtige Ausfuhr diese » Jahr fast
ausfällt , sehr bedauerlich für die in der Spielwarenindustrie
Beschäftigten . Ebenso werden alle Artikel de ? L u p u s g e w e r b e §
weit geringer begehrt werden . Man wird dieses Jahr hauptsächlich

nützliche und notwendige Gebrauchsgegenstände schenken , man wird

vor allem aber nicht so viel ausgeben tonnen , wie das sonst um

Weihnachten der Fall loar . Seien wir froh , daß unser Wirtschaft »-
leben so befriedigend funktioniert , wie da » der Fall ist . Hüten wir

uns aber vor dem Irrglauben , als ob der Krieg keinen Druck auf
die Einkommensbewegung der Bevölkerung ausübe . Der Belebung
auf gewissen Gebieten steht im ganzen doch eine verringerte Tätigkeit
in der Warenberstcllnng und Warcnverteilung bei gleichzeitig sehr

erheblich gesteigerten Preisen gegenüber .

Ei « Protest der Kartoffelgrosthändler .
In Düsseldorf tagte eine Mitgliederversammlung des Deutschen

KartoffelgrotzhändlerverbandeS , der sich mit der Festsetzung von

Handelspreisen durch die Stadtverwallungen beschäftigte . Man faßte
eine Entschließung , in der es heißt , daß durch die Höchstpreise für
Speisekartoffeln die Äartoffelversorgung in keiner Weise gebessert
worden sei . Die Landwirte gäben zu den fest -

gesetzten Höchstpreisen nichts ab ; die Käufer sollten
anderer ' eits nicht mehr als die Produzentenpreise bezahlen , und

dadurch sei der Kartoffelgroßhandel völlig lahmgelegt . Daher sollten
die Stadtverwaltungen erklären , auf eine amtliche Preisfestsetzung

zu verzichten !

_ _
ferW öer Freien M» ne�

Heute Sonntag :
Nachmittags 2' / , Uhr :

Tcullchcs Theater : Was ihr wollt

Nachmittags 3 Uhr :
Lelmig - Tbcatcr : Ter Erbiörfter .
Schiller - Theater Charlottenburg : Wch'

dem der lügt .
Moniis Operetten - Theater : Zltiima

von Barnhclm .
Abends 8 Ubr :

Montis Operctlcn - Thcatcr : Die vier
Gewinner .

Abends 8' / , Uhr :
Montis Opcretten - Thcater : Montag .

Mittwoch , Freitag : Die vier Ge-
winner . — Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend : Wenn der junge
Wein blüht .

Theater am klollenilorkglatr .

Atnidittkl

teier fies fcte .
Nachm . S' /j Uhr EIcktra .

Abends 8 Uhr :

Waldniessiep .
Preise O. öO, l . OO, 2. 00, 2. 50,

Orchetler - Faitteuil 3 M.

Tlieaterüir Sonntag, den fiiezlir .
Berliner Theater
8Uhr :

„Eilrablätler ! ' 4
Beutsohes KUnstler - Th .
4 Uhr : Glaube und Heimat .
8 Uhr : l - nther .

Deutsches Opernhaus , Cfaarlottenb .
12 Uhr mittags : Konzert .
3 Uhr : » er Freischütz ,
8 Uhr ; » er Feldpredigcr .
» ehr . Hcrrnfeld - Thcater
8 Uhl So leben wir !
Kleines Theater

4 Uhr : Jettchen Gebert .
8 Uhr : Das Fest der Handwerker .

Komödienhans
8 Uhr : Wie einst im Mai .
I - essing - Tlieater
3 Uhr : Her Erbfttrstcr .
8 Uhr : Ä X S - K.

I - nstsplelhans
8' / « Uhr ; Flachsmann als Erzieher .
8' / , Uhr : Wolkeureltcr .

Besldenz - Theater
» Uhr : Gronstadtlutt .
a Uhr : Krümel vor Paris .
Hose - Theater
3 Uhr : Die TValTeii her !
8 Uhr : Im wunderschönen Monat Hai.

�«• hlller - Theater O.
8 Uhr : Die Xenvermühltcu .

Amphitryon .

�chlller - Th . Charlottcnbjj .
o Hhr : Weh ' dem . der lügt .

hr : Der Seeräuber .
Thalia - Theater
s iSr : Jnsend .

Uhr : Kam ' rad Hllnne .

Theater am XoIIendocfpI .

s' /iu ; ; Immer feste druff !
Theater a. d . Weidendair . merhröcke .
� ' « Uhr : Hasemanns Töchter .

10: Die Schmetterlingsschlacht .
Theater des Westens .

Waliimeisler .
Thealer in d. Königgrälzer Straße .

�
Slunnldyll .

� « lksbtihne ( MontisOpercltenth . )
R V' l von Itarnhelra

A
' hl ' ; » lo vier Gewinner .

■j T- �' �tBa - Thentcr
8i - rr : ' m wunderschönen Monat Mai.

" r : » leFörster - ChristeL

Urania
Sonntag 8 Uhr :

Aul t » en Schlacht »
Teldepn Ostpreußens .

»«»«wääieMr . ta ,
( Halbe Preise . )

An« » Abends 8 Uhr :
den Schlachtfeldern OstpreuBens ,

Heute

2 Vorstellungen

Nacliin.

3
Uhp

mit
Ferdinand Bonn

und dem
vollständig ;

neuen
Dozember -
Programm

bei

Äbsnils

kleinenPreisen !
Kinder nachm . halbe Preise !

Ungekürzt . Programm !

Heute Sonntag , 6. Dezember 1914 , im großen Saal

des Gewerkschaftshauses , Engelufer 15 :

ü Die Kunsischätze Belgiens und Nordfrankreichs ::

Ein Vortrag mit Lichtbildern von Dr. Max Poensgen - Alberty .
Vorgetragen von Herrn Ferdinand Krause .

" n

Vor Beginn des Vortrages Konzert

der Hauskapelle .

Eröffnung 6 Uhr. Eintritt 20 Pf.

1/18 *
Anfang 7 Uhr.

Der Vorstand .

Casino - Theater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Wieder ein neuer Schlager !

Dureii Dick und Dünn .
Dazu crsttlastige Spezialitäten

Hesster - Woche .
deute 4 Uhr : Tie graste Zeit .

Theator Folien Capricc
87. Possen - Theater gy.

Täglich :

Blinkfeuer . Landtvehrleute .
�eft steht und treu . . .

Leonhard Haskei , Martin Kellner a. K.

Neue PiliaMie
KUpcnlcker Str . OO

Heute volkstümlicher vater¬

ländischer Konzert - Abend .
Programm siehe Säulenanschlag

|Mit liesDntof Genelrniiguag
iiiierweise ied

fßfl

A; . Trianon - Theater uafe
Alwin Neüß ..Sellist gerichter

Siachnnttags 4 Uhr :

Bocekliiiskiliistl .Rasperle-Tlieater
Preise von 30 Pf . bis 1 M .

Jeder Erwachsene hat ein Kind frei .

Sadstr . 53. Badstr . 58.

Sonntag , den 6. Dezember 1914 :

Der Weg ins Mrli .
flassenevöffn . 7 Uhr . Ansang 8 Uhr.

für alle Artikel meines Lagers

� ohne Ausnahme ! !

Sonntag , den 6. Dezember :
0 groBc Vorvtcllnngen 0

nachm . 3' / . u. abends Tis U. *■
Beide Vorstellungen kleine Preise .
Außerdem hat Machm . jeder Er¬
wachsene ein Kind unter 12iaiiren
frei auf allen Sitzplätzen . Jedes

weitere Kind halben Preis .
In beiden Vorstellungen :

Gebr . Emst u. Oskar Schumann ,
Der a. ein . Bein stehende Elefant

Der Hilr zn Pferde ,
CIcrmont mit seinem Zirkus
Barnum & Baily , Octavios Tier¬
potpourri u. Auftr . sämtl . Clowns
u. d. übrig , neuen Spezialitäten .

Teppiciie,Gari)eii
Steppdecken , Tischdecken

Eni Lefevre
BerliD S. Oranienstr. ISS

| Speziaikatalogkp00Ä
Verwendet - Krcuz - Pfennig ' -
Markcn auf Brief . , Karten etc .

Heines Werke
. 3 Bände 4 Blarf «

Luchhandlung Vorwärts —

iiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiii
ttzicht . ( tzliederreisteii , Nerven -
unv Kärperichmerzen , Hüftweh ,
Geschwulst usw . sind ost unerträglich .
daher gebrauche man Hclchcl ' »

( Echtes Fichten nadel -
waldwollöt ) ein reines
unschädliches Natur -
Produkt ohne Alkohol .
E- lektrieum wirk :
nicht nur momentan
wie spirituöse Ein -
reibungen aus den
KöiPer , sondern ist von

kräftig durchgretfender , schmerz -
stillender Wirkung

Mon
nehme nur
Flasche 1 . —Mark u. 2 . — Mark . Wenn
in Drogerien nicht erhältlich durch ;
Otto Reichel , SO 43, Eisenbahnstr . 4

Wirkung .

Schtjlektricura ".

Der 1Krieg!
vermindert unsere Einnahmen .
Um unsom Umsatz zu ver -
größem . haben wir die Preise
zum Teil O / herab -
sogar bis /O gesetzt .
Es werden z. Verkauf gestellt :

Ulster , Paletots , Anzüge ,
jetzt 14, 17, 19, 21, 23 M. u. höh .

Wiiiter - loppen 6, Stoffhosen 3.

Versäumen Sie nicht die

günstige Kauigelcganheit !

Ä. Ringel, Sekiderineisler

31 Chausseestr . 31.
Beim Einkauf Fahrtvergütung .

tephdecken
sür Krankenbilege billia ' t .

Fabrik : Walljtr . 72 .

IMI Bernhard Strohmandel .

Praktische Weihnachtszugaho . —

s

�iehshalieo- Tiiealer .
Stettiner Sänger.

„Unser
Oskar ! "

Zeitbild v. Meyicl .

Anfang Sonntags

7' / - Uhr .

Gruße frrnßc im frliif

UM

Puppen - Fa &rlk
Grösstes

Spielwaren ■ Geschäft
der Welt

Viele Neuheiten !
u. a . :

Kriegs - BauKasten
( Jenaer Bausteine )

Schlachtenpläne
eigenes FabriKat , ges . geschützt

Jahraus , Jahrein 19 Schaufenster

Bernhard Keillch
I Eclihaas Oranienburger Str . II ,
I beim HackescHen Markt . :
I Sahnhof Börse . Zirkus Bäsch .

Teppichs Reinigung
und Kitmtlichc \ chen arbeiten * )

Staehr & Co .
Berlin S 42 , Gitschiner Straße 80

Fernspr . : Amt Moritzplatz 216 u. 226.

' ) Anfbcwaliriinpr . — Entmottnne von Polstep -
niUbcln . — Chcmiwchc Rcinigur . g . — Kunst -

wtopferei . — Bcttfedcrn - RclnisuiiK .
' Taccnam - KntHtanbnng mit fahrbaren Apparaten .

Wir oevtaiijc : : unjere

Klopf c mit ä . ott !

] teis - Garderobe
jetzt nur in unfcrcii Geschäftsräumen

Mplirenstr. lS. HpflTr.
Anzüge und Paletots

van 10 3? ? mi.

3. Avok 8s .
Größtes Aboknemntshaus

feiner jjerreu - Modeii. .

. Flsmms '
�susrdsstgitung

�mit allem Zubehör unä ( Fedührsn
von > VS m. an

iDstitQt - . Hanteufteistr . l ]]
Fernspr . Morltzpl . 5682,
Broschüre gratis

ReufersBerfe
— — — 3 Bände 4 Btort — —

Buchhandlung Vorwärts

bereitet unser Feldpostbries mit solgeud . �uhaU :
1 Sviritnokochcr nütdemnötig - nfdartsPüituS .
4 Beutel Punschextrakt jür 4 Glas Punsch ,
3 Tablette » echt . Bohnen Kastee - taxtrakt

sür ä Tassen Kaffee . „ �
?! n 3 —4 Minuten ist eine Tasse Kaffee , ein GlaS

Punsch , eiucKoiiservcnbüchseusw . zurcchtgetochl .

Unser Spirituskocher , wie oben abgebildet ,
nimmt sasi qar feinen Raum ein und
kann im kreide überall nnd jeddrzcit
gebraucht werden . Preis des FeldbriejeS
mit obigem Jnball uro z. tück M. t . 25 ab
hier , vio tz Elüd M. 6 . — staiiko , pro
10 Stück M. 11. 90 franko . Spiriluekocher
allein mit einer Dose Hartspiritus pro
Dtzd 4. 20, von 3 Dtzd. ab sranlo Liescrung
nurNachm . Wiedelverkäuscr Rabati . Ein -

zelne Feldbriese versenden wir aus Wunsch
gegen Ewtendung von M. 1. 40 direkt an

- -

Sie angegebene Adresse im Felde . Unter Feidbries wiegt unter 250 Gramm
Zu haben in Kolonialwaarcngeschäfteii , wo nicht erhältlich direkt durch

werrmann L. Co . G. m . b. tz. Serlin - ßrieüenau
Südwcstkorso l . Telephon Uhland 309ö . Firmen - Gründung 1906.

Grammoplion-Piatten billiger!
Echte Grammophon -Platten , ttfter '

deutsch - englischen Grammophon - Gesellschaft
fgriin Etikett mit Hund ) , vorgeschriebener
Verkaufspreis von den Engländern < QC . r
3. 50 M. , bei mir . . . . . . .> , « » S1-

Bei Entnahme von 10 Stück ä 1,75 M-

Qriginal-Zonophon-Platten ( fo6S «fÄ'
ner Verkaufsorcls von den Eng- 4 KL
( ändern 2. 20 M. . bei mir . . . M *

Zonophon-Platten aua ) . . . . 95 Pi -

Original - Beka - «. Homocord - Platten, ÄtV�ets8 dt8
denkbar Neueste , alle neuen Krisgslieder usw . , Stück 1,75 M.

Stündigcs Kager von ca . 100 OOO Schallplattcn ! !
Versand nach auswärts geg . Nachnahme . Außerdem ofioriero :
U9 Fahrräder , Nähmaschinen . Automobile , Automobil - Zubehörteile

Gold - und Sühenvaren , Musik - Instrumente , Wirtschaftsartikol .
Illustrierte l ' raohtkntalogo nach auswärts gratis u franko .

Ernst Machnow , Berlin , Weinmeisterstr . 14.



Moö Phantasie - Pa¬
letot aus schön ha -
rierter Ware mit
bequemen Taschen
und schönem Gürtel

Praktischer Winter -
Paletot aus gutem
Stoff mit grossen
Taschen u feschem

Gürtel

Q75

Sehr fesche und

elegante Zacke aus
prima imitiertem
Krimmer , schöne ,

glänzende Ware

Der beliebteste
Winterpa ! efOt aus
vorzögt . Astrachan
mit entzückendem

Schloss verziert

Moö . Paletot , sehr
geschmackvoll , blau¬
grün oö . braun - gi ün .
Schottenmuster mit
eleg . Rüdcengarnier .

nur 24 50 16 75 14 50 Königstrasse 33 Chausseestr . 113
am Bht . Alexanderplatz beim Stett . Bahnhot

Sonntag
geschlossen !

Sonntag , den 13.
u 20 . Dezember
bleiben nntere
Geschäfte je »
doch geöffnet .

— Verwendet „ Kteuz - - Pro rii ii� - Matten auf u s v

l » - M
Verwaltung Berlin .

Mitglieder-Versammlungen :

Drechsler itnb Treppengeliwder -
Branche !

Montag , den 7 . Tezember , abends 8 Uhr ,

Kleines Gewerkschaftshaus , An der Stralauer Brücke 3 .

Tagesordnung :
1. Die fernere Regelung der ArbeitSIofenunterftiitiung .
2. Verbands - und Branchenangelegenheite ».

Möbel - und Stuhlpolierer sowie
Ntagazinarbeiter .

Bezirk Südosten :

Montag , 7 . Tezember , abends 8 Uhr , Admiralftr . t8c .

Tagesordnung :
1. Bericht des Lbmanns von der Gcneralberfammluug .
2. Neuregelung der ZtrbcitSlosrnuntcrstüUung .
S. Aufstellung der Kandidaten zur Delegiertenwahl .

Knopf - und Perlinutter - Arbeiter .
Dienstag » den 8 . Tezember , abends K Uhr , bei Hermel ,

Holzmarktstr . St .

Tagesordnung :
f. Bortrag des Kollege » Leopold : . Pflichten und Rechte

der Kollegen wätircnd des Krieges . 2. Tic Neuregelung der
Unterstüstunge » . 3. Brauchenangelegendeilen und Verschiedenes .

Stock - u . Zelluloidarbeiter
Dienstag , den 8 . Tezember , abends 7' /z Uhr ,

Gewcrkschastshaus , Engelufer 15 , Saal 3 .

Tagesordnung :
i . Die ietnere Regelung der ArbeitSIoienunterftütznug . 2. Vrernchcn -

ongelegenheiten .
"

_

Tischler Bez . Ober - Schöueweide
Ticnstag » 8 . Dezember , abends 8V2 Uhr , bei Warneke ,

Willielminenhofftr . 18 .

Tagesordnung : 1. VerbandSangelegcnheitcii . 2. Verschiedenes .

04/10 l > le Ortnvcrwnltung .

Husten -
anfäll «

u. starkeAsthma
Verschleimung crerden behoben
durch Reichels , Echte Asthmatrepfen ,
berühmt durch ihre Wirkunrc !
Zahlreiche Erfolgsberichte ! Fl 2,50
Otto Relchelj Berlin 43, Eisen -
hehnstriSe 4.

liOmbard - Haos
| H . Gr äff , Leipziger Str . 75 |

Brillanten

Uhren
Gold waren |

25 —50 ° / , unter Ladespreis .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 1. Berliner Reichstagswahlkreis .
Dienstag , den 8 . Tezember . abends 8>/z Uhr , in de » Jndustrie - Festsäle « ,

Beuthftr . 20 :

Mitglieder - Nersammlnng .
Tagesordnung :

„ Unsere Ausgaben in schwerer Zeit " .
Referent : Rcichstagsabgeordneter Hugo Haase . Ohne Mitgliedsbuch kein Zntritt .

Nach der Versammlung : VorStandSSltZlinga '
204/10

Offene FiiBe

KranipfadvrgeHchwiire .
auch veralt . u. hart - niiek . , schmerz¬
hafte Wunden , nnertragL Juckeu
heilt ohne Nachteil dio mild wir -
kende, . OIlnda - Salbc " ,besond .
für empfindsame Leiden . Sofort
kühlend und lindernd , da frei
von jeder Schärfe . Zahlreiche
Erfolge . — M. I. — und 2. 50. Ott «
Reichel . Berlin 43, Eiscnbabnstr . 4-

Spezialarzt
Dr . med . tVoekenfall ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Spr . 11 —2 u, 5 —8 , Sonn « . 9 — 10.

Verband der Sattler und Portefeuiller.
OrtHVerwaltnng Berlin .

Dienstag , den 8 . Dezember 1914 , abends 9 Uhr ,
im Bereinshaus „ Südost " , Mclchiorstr . 15 ;

Außeroidentliche Branchen • Versam mlung
der Geschirrsattler

vüi! ailtr in den Plan- u. Zelibetriebeiibehält . Kollep u. Koüepireii,
TageSorduung :

1. Tie Militärarbeit in den JnnnngSbetrieben . Res. : Kollege
Riedel . 2. DiSfussion . 3. Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Kollegen und Kelleginnen erwartet
157/18 Tie Branchenleitung .

ii Deutseber Arbeiter-Sängerbund
! I —— — — Cinn Berlin nnd l ' mgegend . — — —

! I Sonntag , den 13 . Dezember 1914 , in Obiglos
Konzert - und Westfalen , Koppenstr . 5J9 :

24 . Stiftungsfest
Solovorträge - Gesang .

Anfang 6 Uhr . eintritt 25 Pf .
Billetts sind bei solgeudcn BoljtandSmitgli > dern zu haben :

S . Bolz , GotzlowSfyitr . 34. I . Klahre , Glas ower Str . 8. I . Stessens ,
Langcnbeckstr . 5. K. PizibiUc , Weihens « . Kronprinzenstr . IL.
O. Enget . Neufolln , Reuterstr . 11. P. Schneider , Huselandstr . 30.
ZL Oeftieich , Neukölln . Bodeftr . 20. —

17/9

Verwaitungssteile Eerlin , Linianstr . 83 - 85 .
Telepbon : Amt Norden 1967 , 1239, 9714 , 185.

Bureau geöffnet von 9 - 1 Uhr und von 4 —7 Uhr .

Die Generalversammlung findet im Januar in den �
Musiker - Sälen , Kaiser - Wilhelm - Ttr . 31, statt . Anträge
hierzu find bis spätestens den 20 . Dezember au den Bor -
fitzenden W. Bolz , XV 87, Gotzkowskyftr . 34, einzureichen .

t —i

Dienstag , den 8 . Dezember 1914 , abends 8 " , Uhr ,
in den Mufiker - �estsälen , Kaiser - Milhelm - Str . 31

Sranehen - Versammlung
der Bau - n . Geldschrankschlosser

Tagesordnung :
1. Vertrag des Kollegen Wilhelm Tiering über :
„ Der Metallarbeitcrverband in der Kriegszeit . "

2. Disfussion . 3. Bericht der Kommission . 4. Verschiedenes .
iMr ° Cfmr Mitgliedsbuch kein Zutritt . - MAs

In dieler Versammlung tollen wichtige Beschlüsse in Tarisrngelezen -
peiten gesagt werden ; desgalb ist es unbedingt notwendig , den jeder
Kollege erscheint .

Wsllarbeiter - Htiakslenäer ISIS
Stück 90 Ps . , sind im Bureau und bei den Bezirks -
kassierern zu haben . izg/zo

vis Orfsvenvultutix .

Mililär -Olv

8 Mark

auch am Arm zu tragen .
loderarmband
hierzu 1 M.

Ankerwerk

12 Mark
3 Jahre Garantie .

Taschen - Weckeruhren

GrlBte
Auswahl In

Uhrarmblnddro
für Herren und Damen .

' Belmonte & Co . »
Leipziger Str . 97 und Königstr . <6.

und Armbanduhren mit Radiun .
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Parteitag öer schwedischen
Sozialdemokratie .

W. J. Mehr als eine Woche , vom 23. November bis zuin
2. Dezember , tagte in Stockholm der sozialdemokratische Parteitag
Schwedens . Neben etwa 150 Delegierten waren 23 Mitglieder des
Parteivorstandes sowie Vertreter der Bruderparteien in Norwegen
und Dänemark anwesend .

Die Berichte der Parteiinstanzen zeigen einen rüstigen Vor -
marsch der Partei ; allerdings ist die Organisation nicht in dem
Maße vorwärts geschritten , wie die Erfolge bei den Wahlen . Unsere
Partei ist im Lause weniger Jahre zur stärksten Fraktion
( 87 Mandate ) in der Zweiten Kammer geworden und es ist ihr

dank ihrer starken Vertretung in den Gemeinden auch gelungen ,
eine Anzahl Mandate zur Ersten Kammer zu erringen .

�
lieber diese Erfolge herrschte auf dem Parteitag einmütige

?5reudc . Eine scharfe Opposition zeigte sich aber gegen
die Haltung der Parteileitung und der Reichstagsfraktion in ein -
zelnen politischen Fragen , insbesondere in derM i l i t ä r f r a g e.
Rein organisatorisch beschloß man zunächst , die Anträge der Oppo -
sition auf Abhaltung alljährlicher Parteitage abzu¬
lehnen . Der Standpunkt des Parteivorstandes , es bei den drei -
jährigen Kongreßperioden bewenden zu lassen , wurde mit 86 gegen
65 Stimmen akzeptiert . Tagegen wurde mit ungefähr gleicher
Mehrheit ( 84 gegen 67 Stimmen ) beschlossen , daß die 23 Mitglieder
des Parteivorstandes auf künftigen Kongressen nur Stimmrecht
haben sollen , wenn sie als gewählte Delegierte der Parteiorgan ! -
sation erscheinen .

Abgelehnt wurden die Anträge der Reorganisationskommission
und des Parteivorstandes , die bei der Wahl von Delegierten nur
solchen Parteimitgliedern das Stimmrecht gewähren wollten ,
die ein Alter von 18 Jahren erreicht haben . Dagegen wurde be -
tchloffen , das Stimmrecht von einer sechsmonatigen Mitgliedschaft
abhängig zu machen .

Eine längere Debatte entstand loegen der Gründung des
. . sozialdemokratischen Linkenvereins " in Stockholm . Es ist dies
eine Institution , in der sich ein Kreis von Genossen um den Stock -
oolmer Bürgermeister L i n d h a g e n ein Stelldichein gibt und die
den Zweck verfolgt , die Parteiopposition zu organisieren . Gleich bei
der Gründung dieses Vereins , in dem die Mitgliedschaft nur durch
Kooptierung erlangt werden sollte , sprach sich die Parteileitung
gegen derartige Sonderorganisationen aus . Der
Parteitag folgte auch hier dem Redner des Parteivorstandes , Bran -
Kng , der spezielle Dendenzorganisationen mit einem „ eigenen
Sozialismus " innerhalb der Partei verwarf .

Eine der großen Prinzipiendebatten dieses Partei -
tages rief die

Militärfrage
hervor . Die Opposition richtete sich gegen Parieivorstand und
Reichstagsfraktion , die nach der Behauptung der Opposition den die
Utilitaristischen Rüstungen ablehnenden Programmpunkt der Partei
ignoriert haben . Dieser Programmpunkt fordert die sukzessive
Herabsetzung der Militärausgaben bis zur vollständigen
Entwaffnung . Die Opposition erklärte , dieser Programm -
bunkt sei negitiv , während die Reichstagsfraktion und die Partei -
lcitung einen positiven Standpunkt zu der Landesverteidigung » -
frage im letzten Jahre eingenommen haben . Sie hätten ztvar gc -
wisse Ersparnisse in den Ausgaben verfochten , aber auf der anderen
Seite die Versuchs Mobilisationen gutgeheißen und
für Luft - und seemarinismus Mittel bereitstellen wollen . Die
Redner der Fraktion verteidigten ihre Haltung . Jnsbeson -
dcre ging Bra nting mit dem „ elenden Verteidigungsnilstlismus "
scharf ins Gericht . Die Politik der Fraktion sei positiv wehr -
freundlich . „ Wir wollen die Wehrausgaben so begrenzen , daß
für die Lösung der großen sozialen Fragen Raum bleibt . Die
Stellung der Arbeiterklasse draußen in der Welt unrd uns zeigen ,
wenn wir in der Herabsetzung der Lasten weiter gehen können , aber
wir können keine Politik machen , die von den Verhältnissen in den
anderen Ländern absieht . Tie Entwaffnung i st i n t e r -
u a t i o n a l und außer diesem Gesichtspunkt muß die Sozialdemo -
Iratie sie behandeln . "

Mit 70 gegen 61 Stimmen wurde d i e Haltung
aer Fraktion gebilligt .

Darauf kam die große Hauptfrage dieses Parteitages zur Vcr -
Handlung : Das

Zusammenwirken mit den Liberalen

zur eventuellen gemeinsamen U c b c r n a h m e der Regie -

�
u n g. Das Referat hatte Branting übernommen . Er schil -

aerte die Behandlung der Frage in einer Konferenz des Partei -
hayiandeS mit dem Fraktionsvorstand und den Redakteuren der
4orteipresse . Tie durch die Septemberwahlcn entstandene politi -
(che Situation sei in dieser Konferenz eingehend beraten worden .

�- er Beschluß sei mit großer Mehrheit gefaßt worden , au die

Liberalen heranzutreten , um festzustellen , ob eine gemeinsame
Plattform für ein Zusammenarbeiten geschaffen
werden könnte . Ein Entivurf sei ausgearbeitet worden , der dem
Parteitage vom Redner unterbreitet wurde , aber noch nicht ver -

8 n>licht Werden darf . „ In der öffentlichen Diskussion, " führte
aer Redner weiter aus , „sei unrichtigerweise die Frage in den

�ordergrund geschoben , wie eine eventuelle Regierung zu -
laminengesetzi werden soll , obgleich diese Frage erst aktuell werden
sann , wenn festgestellt ist , ob eine gemeinsame Plattform möglich
ift . Aber wenn auch diese Frage noch im Hintergrund ist . müssen
wir doch uns über unsere Stellung zu den parlamentarischen Kon -
fequenzcn klar sein , die aus einer Uebereinkunft eventuell folgen
tonnen und die nach der Auffassung des Parteivorstandcs die Partei
öu ziehen bereit sein muß . Man hat diskutiert , ob eine eventuelle

�ln' enrcgierung einseitig liberal resp . sozialdemokratisch oder von
" siden gemeinsam gebildet werden soll . Das ist jedoch eine sekun -
aare Frage , die ent später aktuell wird . "

Nachdem der Redner die Vorschläge des Parteivorstandes mit -
Geteilt hatte , fuhr er fort : „ Die Frage ist nun , soll ein Zusammen -
arbeiten auf dieser Grundlage gesucht werden , das nach Bc -
e n d i g u n g de s W e l t k r i e g c s eventuell zur Uebernahme der
Regierung führen kann . Ich halte das für fast s e l b st v e r st ä n d-

J' ch. Wenn die Linke trotz der Rüstungshetze ihre Position in zwei
Mahlen halten konnte , so deutet das darauf hin . daß man eine
- lktivn der Linken zustandezubringen versuchen mutz . Die Jnitia -
( wr hierzu zu ergreifen , haben wir um so größeren Anlaß , als die

�weralen die Sache so darzustellen suchen , als ob wir uns vor der

Verantwortung fürchten , die aus unserer Machtstellung folgen
" Nu, stj vaß das Ergebnis der sozialdemokratischen Wahlsiege ein
veiteres permanentes Regiment der Konservativen wird . Eine

wiche Agitation der Liberalen konnte der Parieivorstand nicht langer
lorstetzen lassen ohne zu versuchen , ihr die Spitze zu brechen . �

Wir

wussen fragen , ist die Behauptung der Liberalen richtig , daß die

Sozialdemokraten die Verantwortung für die Regierung erst über¬

nehmen wollen , wenn sie die Mehrheit in der Zweiten
Kammer haben ? Wir müssen antworten , daß die Verpflichtung
Gegen unsere Wähler einen solchen negativen Standpunkt vcr - �
metet . Eine Situation wie die unsere hat nie zuvor weder zu

Kongressen der Internationale noch in unseren eigenen frühe -
Debatten vorgelegen . Früher galt es nur , ob einer oder

»iehrere Sozialdemokraten als „ Geisel " einer bürgerlichen Re =
|

Gscrung beitreten sollen . Das abzulebiien waren wir 1911 ziemlich
�ulg und es war damals auch nicht zweck » Bildung einer Linken -

Legierung notwendig . Jetzt liegt die Sache aber so, daß der sozial -
demokratische Einfluß in einer gemeinsamen Regierung ein ganz
anderer werden muß . Die größere Partei der Linken muß wohl
*in entscheidendes Wort haben .

Der erste Schritt muß sein , ein gemeinsames Minimal -

Programm zu erlassen als Grundlage für ein Zusammenwirken .
Es ist klar , daß diesem Programm nicht ein Charakter und Um -

fang gegeben werden darf , daß man auch bei uns sich sagen mutz ,
es kann von den Liberalen nicht angenommen werden . Anderer -

scits muß das Programm eine wirkliche demokratische

Fortschrittspolitik enthalten . Lehnen die Liberalen ein

solches Programm ab , dann fällt die Verantwortung für eine wei -

tere konservative Politik auf sie . Dann können wir zu unseren

Wählern gehen und sagen : Wir haben uns nicht von einigen For -

meln binden lassen , sondern wir haben ernsthaft versucht , eine

Politik zugunsten der ärmeren Volksschichten zustande zu bringen .
Wenn aber die Liberalen ein solches Programm akzeptieren , wird

zu dessen Durchführung ein sozialistisch - liverales Ministerium am

zweckmäßigsten sein . Eine solche Regierung müßte dann ans Werk

gehen , bis sie fällt , vielleicht durch Verlust der Mehrheit , oder aber

durch eine Kollision mit der Königsmacht , wie sie im Februar ein -

trat . Aber wir müssen auf einen anderen für den Volkswillen

glücklicheren Ausgang haften . Um den Thron gibt es gewiß starke

Kräfte , die alles tun werden , um eine solche Linkenregierung zu

verhindern . Man kann sich denken , daß die Königsmacht versucht ,

auf die Konservativen gestützt , unparlamentarisch zu regieren . Das

wäre kein größeres Unglück , denn dann hätten wir wieder unter

günstigeren Verhältnissen den Kampf um die Frage , ob die persön -

lichc Königsmacht oder der Volkswille in diesem Lande be -

stimmen soll .
Ueber eine Sache müssen sich die Genossen klar sein , daß die

Männer , die diese Initiative ergreifen , nicht von der Sehnsucht

nach den „ Goldhosen " geleitet werden , die übrigens wohl nie

sozialdemokratische Beine zieren werden . Dieses ungerechte ver -

giftende Argument müssen wir im Interesse der ganzen Debatte

beiseite stellen .
Entziehen wir uns jetzt dem Versuch , so wird die Begegnung

mit den Wählern 1917 nicht angenehm für unsere Partei . Das soll
kein Schreckschuß sein . Aber man versteht leicht , daß große Wähler -

massen eine Partei nicht stützen wollen , von der mit großem Recht

gesagt werden kann , daß sie die Verantwortung für ein fort -
dauerndes Regiment der Konservativen trägt . Wir müssen unter -

suchen , was wir für unser Volk tun können , der Parteitag muß sich
an die Seite des Parteivorstandes stellen und den Willen unserer

Partei für das Volk Schweden » zu tun , was in ihrer Macht liegt ,

zum Ausdruck bringen . " ( Lebhafter Beifall . )
Hauptredner der Opposition war der Vorsitzende des Jugend -

Verbandes Höglund . „ Die Sozialdemokratie erstrebt , so sagt er ,
die Eroberung der politischen Macht . Aber diese liegt nicht nur in

der Zahl der Reichstagsmandate , sondern in der Kraft unserer

Organisation und im Klassenbewußtsein unserer Mitglieder . Un -

sere große Kraftentwickelung ist nur scheinbar und wird nicht ge¬
tragen von einer gleich großen inneren Stärke . Nur der� fünfte
Teil unserer Wähler ist sozialistisch organisiert , die Gewerkschaften

haben noch große Schwierigkeiten zu überwinden und die Genossen -
schaftsbewegung zeigt immer noch kleinbürgerliche Tendenzen . Tic

organisierte und wirtschaftliche Grundlage einer sozialdemokrati -
scheu Regierung fehlt noch . Ein Experiment , wie es der Partei -

vorstand vorschlägt , ist deshalb zum Scheitern verurteilt . Man darf

auch nicht da » bürgerliche Machtausgebot übersehen , das ein solches

Experiment hervorrufen würde . "
�

Redner schildert sodann die Situation der Liberalen , denen

kein Rückgrat zuzutrauen sei , sowie die Schwierigkeiten , die sich der

Sozialdemokratie entgegenstellen würden . Eigentliche prinzipielle
Einwände erhob er nicht , es waren vielmehr Erwägungen tattischer
Art , die seinen Ausführungen zugrunde lagen .

Die Diskussion war lebhaft . Eine Reihe von Anträgen lagen
vor , darunter drei von Bedeutung . Der Stockholmer Bürgermeister
L i n d h a g e n beantragte , Verhandlungen mit den Liberalen und

auch eventuelle Teilnahme an der Regierung zuzulassen , aber die

Partei sollte gegenüber der auf solche Weise gebildeten Regierung
frei und unabhängig bleiben . Der Antrag wurde mit vielen
anderen glatt abgelehnt . Die Opposition um Höglund einigte
sich auf einen Antrag des Sekretärs des Holzarbeiterverbandes ,
Björklund , der Verhandlungen mit den Liberalen zulassen
wollte , aber die Teilnahme an der Regierung ablehnte . Auch dieser

Antrag wurde abgelehnt . Mit 90 gegen 58 Stimmen wurde der

Antrag des Parteivorstandes angenommen , der aus Grund des

ausgearbeiteten Programms mit den Liberalen Verhandlungen

anknüpfen will , wobei die Forderungen über eine Demokrati -

sierung des Wahlrechtes als Minimalforde -
r u n g e n bezeichnet werden . Der zweite Absatz dieses Antrages
lautet sodann :

„ Falls Einigkeit über eine gemeinsame Linkenplatftorm er -

zielt wird und wenn Parteivorstand und Reichstagsftaktion dann

finden , daß hie Situation die Mitwirkung der Sozialdemokratie
bei der Regierungsbildung auf der Grundlage dieser� Plattform

erfordert , gibt der Parteitag dazu seine Zustimmung . "
Bezüglich der hier geforderten Verfassungsänderung

ist iwch zu bemerken , daß der Parteitag mit 79 gegen o3 Stimmen

die bisherige Taktik der Fraktion guthieß , die ihre

Kraft auf die Beseitigung des kommunalen P l u r a b»

Wahlrechts konzentriert , anstatt den Wünschen einer Mnwritat

aus besondere Propagierung des Einkammersystems und der Re¬

publik zu folgen . . . .
Zum Berhältnis der Partei zu den Gewerkichaftcn er -

klärte der Parteitag es für die Pflicht aller Parteimitglieder , ihrer

Gewerkschaft anzugehören . Wer in einem gewerkschaftlichen Sinne

sich unsolidarischer Handlungen schuldig macht , wird aus der Partei

ausgeschlossen . .
lieber das Verhältnis zur Jugendbe w e g u n g wurde in

einer Resolution ein intimeres Zusammenwirken zwischen der

Partei und dem Jugendverband gefordert und die /Notwendigkeit

hervorgehoben , daß der Jugendvervand seinen Charakter als Orga -

nisation der Jugend zu bewahren sucht .
Eine Kommission zur Beratung aller Progra mm -

fragen wurde eingesetzt . Bezeichnend ist , daß nicht ein einziger

Gewerkschafter oder Arbeiter in die Kommission gewählt wurde ,

sondern ausschließlich „Intellektuelle " , unter denen die beiden

äußersten Extreme von Branting und Lindhagen repräsentiert

werden . . � « �fcr t- v
Bon den weiteren vom Parteitage gexatzten Beichluffen sind

kurz zu nennen : Eine Auftorderung an die Regierung , eine so¬

fortige Berbilligung der Lebensmittelpreise durch Suspendie -

rung der Zölle herbeizuführen ; ein Antrag an Regierung und

Reichstag , bis aus weiteres ein Verbot des Verkaufs

alkoholischer Getränke zu erlassen ; ein Antrag , mit der

den Stockholmxr „ Socialdeinokraten " herausgebenden Gesellschaft

zu verhandeln , um dem Partcivorstand einen entscheidenden E i n-

flutz auf die politische Redaktion des Blattes zu sichern ,

oder aber daß das Blatt von der Partei übernommen und als ihr

Hauptorgan redigiert wird .

Bei den Wahlen zum Parteivorstand wurde

Branting durch Zuruf wieder zum Vorsitzenden gewählt . Der

bisherige Kassierer sowohl als auch der Sekretär wurde » wieder -

gewählt L „ „ , .
In seiner Schlußrede sagte B r a n t , n g u. a. : „ Sie alle haben

in jedem Falle gefühlt , daß wir vor einer Entscheidung standen

- - - -

Es mag mit der Opposition werden wie es will , aber ich bin über -

zeugt , daß die Mehrheit nicht zaudernd zurückblicken wird , auch nicht

vor Drohungen in jenem Punkte , in dem wir alle am meisten

empfindlich sind : dem fortdauernden Zusammenhalt der Partei .

Diese Mehrheit ist entschlossen , voll und ganz die Konscaucnzen
unserer Aufsassung zu ziehen . Hier steht eine zusammcnbängende
Auffassung gegen eine andere , die natürlich ihr volles Recht hat ,

für ihren Platz unter der Sonne innerhalb der Partei zu

kämpfen , . . . Und es ist ein enorm großes Resultat des Kongresses , l

daß wir vollständige Klarheit über die politische Richtung ge -
Wonnen haben , die von der Partei jetzt vertreten werden soll und
die im großen und ganzen nichts anderes ist als die Fortsetzung
der vor dem Lande wohlbekannten allgemeinen Politik unserer
Reichstagsftaktion . Es ist dieselbe Auffassung , die bisher im

Parieivorstand herrschte über das , was am besten zum Wohle des
arbeitenden Volkes Schwedens dient .

Es ist meine lebhafte Hoffnuilg , daß unsere gewaltigen Wähler -
Massen verstehen werden , daß wir nicht zaudern und zurückweichen
wollten . Unsere Partei wird einmal auf diesen Kongreß zurück »
schauen können nicht mit Bedauern , wie von einer Seite ietzt ge -
sagt wird , sondern mit Dankbarkeit , weit wir , vor die Entscheidung
gestellt , den Mut zeigten , die Verantwortung unserer Stellung zu
übernehmen und eiilschlossen die Gangbarkcit der Wege zur Samm -
lung zu untersuchen , die nach unserer Memiing zum Wohle und
Glücke unseres Volkes führen können . "

Mit einem Hoch aus die schwedische Sozialdemokratie , „die in
ihren allgemeinen Grundsätzen immerfort eins mit der Jnter -
nationale ist ", schloß Branting sodann den Parteitag .

Wem gehören öie aus wunöen

entfernten Geschosse !
Wie ? Was ? Darüber wird gestritten ? Jawohl : ernsthaft

haben Juristen diese Frage erörtert und — kommen zu verschiede¬
nen Ergebnissen . Zuerst erwähnte der bekannte Rechtsanwalt
Hachenberger im Jahre 1912 , daß in den bulgarischen Spitälern
ein Streit darüber entbrannt sei , ob die aus den Wunden ent -

ferntcn Geschosse dem Arzt oder dem Verwundeten gehören . Ex
kam zu dem Ergebnis , jedenfalls gehöre da » Geschoß nicht dem Arzt .
Es sei im „Besitz " des Verwundeten gewesen . Die Frage aber , ob
und wie es sein Eigentum geworben sei , „ dürste für die Hebungen
eines juristischen Seminars nicht ohne Wert sein . "

Jzwischcn hatten zwei hochgelehrte Juristen , die Professoren

F r a » ck e und Z i t e l m a n n , diese Frage im Jahre 1913 in den

Kreis ihrer Erörterungen gezogen . Sie kommen beide auf Grund
allerlei an mittelalterliche Tifteleien erinnernden Durchforschungen
der im bürgerlichen Gesetzbuch als möglich erachteten Eigeutums -

ertverbsgründe zu dem Ergebnis : das Geschoß gehört dem
Verwundeten . Das gesunde Rechtscmpsinden wird mit dieser
Ansicht übereinstimmen , wenngleich es etwas erstaunt sein wird ,

weshalb so viel Mühe und Worte zur Lösung dieser einfachen Frage
verwendet werden mußten .

Jetzt meldet sich in der „ Deutschen Juristen - Zeitung " ein
G e r i ch t s a s s e s s o r Lange zu der in der Ueberschrift angc -
schnittenen Frage und gelangt zu der Ansicht : das Geschoß
gehört weder dem Arzt , noch dem Verwundeten ,
es gehört — dem Staat . Ter Jdcengang des Assessors ist

folgender : Das Geschoß ist keine herrenlose Sache . Ter Feind
schießt es ab , um möglichst viel Tote und Verwundete zu erzielen .
Tie Verwundeten wollte er in seine Gewalt bekommen und kann

Interesse daran gehabt haben , nicht auf das Eigentüm an den Gc -

schössen zu verzichten , sondern die Dinger nachher als Altmaterial '

zu verwenden . Potz Blitz , was mutz das fiir ein tüchtiger Kauf -
mann sein , der in dieser Weise Altmaterial zu machen sucht !

Aber selbst wenn der fremde Staat aus sein Eigentumsrecht
an dem Geschoß verzichtet , es also zu einer herrenloski , Sache

machen wollte , gehöre das Eigentum an dem Geschoß dem Staat

aus Grund des „ KriegsvölkerrechtS " und „ Beuterechts " . Der Ver -

wundete „besitze das Geschoß nur für Rechnung des Staates , dem

er angehört " . Das vom Feinde abgeschossene Geschoß — ein Gegen¬

stand des Beuterechts ! Frau Nachbarin , Euer Fläschchen !

„ Dieses Ergebnis, " meint allerdings der Assessor , „ mag dem

allgemeinen Rechtsempfinden widersprechen . " Aber der Staat

könne ein hohes Interesse an dem Besitz der feindlichen Geschosse

haben , z. B. zum Nachweis der Verwendung von Dumdumgeschossen .
Ter gelehrte Herr hat unterlassen , die Frage zu beantworten ,

weshalb nicht gar in Konsequenz seiner Auffassung der Soldat , der

verwundet wird und das Geschoß für sich behält , wegen Plünderung

zu bestrasen sei . Ist des Verfassers Ansicht so richtig , wie sie un -

richtig ist , müßte ja auch jemand , der sich an einem fremden Zaun

einen Splitter gerissen hat , wegen Diebstahls bestraft werden , wenn

er es unternimmt , den Splitter herauszuziehen und für sich zu be -

halten oder fortzuwerfen , anstatt ihn dem „ Eigentümer " des Zauns

zurückzugeben .
Das allgemeine , mit dem Gesetz durchaus übereinstimmende

Rechtsempfinden geht dahin : TaS Geschoß , das dem Soldaten vom

Feinde zugedacht war , um ihn zu töten oder zu verwunden , gehört

dem Verwundeten . Das Eigentum an dem aus der Wunde ent -

kernten Geschoß kann ihm durch keinerlei juristische Scheingründe

abdisputiert werden . Auch nicht von jenen Buchjuristen , die da

etwa meinen , an dem Krieg sei nur das berühmte „verrückt

gewordene " Grcnzzeichen des 8 919 B. G. B, schuld . Der Krieg

müßte also eigentlich als eine Grenzstreitigkeit von dem Gericht auf

Grund des § 919 B. G. B, entschieden werden .
_

Mitglied des Ärboiter - Tumerbnndos .

Der Arbeiterschaft Berlins zur gefälligen Kenntnis , das
18 Lehrli n gsabtoilungeu eröflnet sind und in folgenden Gemeinde -
schulturnhallen turnen ;

1 Lehrtinas - Abteilung : FrioilenstraBe 37, Montag und Donnerstag ,
2 , Skalitzer Straße 55 56, Mittwoch und Sonnabend .
z'

"
„ BoockstraSe 17120, Mittwoch und Sonnabend .

4.
"

Bremer Straße 12/17 , Montag und Oonnerstai .
5. „ „ Ackerstraßo 67, Mittwoch und Sonnabend .
6. „ , Reiehenberger Str . 130/131 , Mittwoch u. Sonnabend .
7 � „ BrandenburgstraBe 78, Mittwoch und Sonnabend .
8. '

„ „ Strausberger Straße 9, Dienstag und Sonnabend .
9. n „ Müllerstraße 158, Dienstag und Freitag .

iO _ , Petersburger Straße 4, Montag und Donnerstag .
n . „ , Bergmannstraße 28 29, Mittwoch und Sonnabend .
12. „ „ Eberswalder Straße 10. Montag und Mittwoch ,
13. „ „ Gorlitzer Straße 52, Dienstag und Freitag .
14. „ „ Goßlerstraße 61, Montag und Donnerstag .
15. „ „ Senefclderstraßc 6/7 , Dienstag und Sonnabend .
16. „ „ Wird später erSffnet .
17. „ „ Christianiastraße 36 39, Dienstag und Donnerstag .
18. „ „ Kostocker Straße 32/33 . Donnerstag und Sonnabend .
19. „ „ Bötzowstraße 32/33 , Dienstag und Sonnabend .

Tnmzoiten 8— 10 Uhr abends . — Meldung in der Tumhallo .

Jeder junge Mann von 14 bis 18 Jahren ist herzliehst will¬
kommen . Die Einschreibegebühr beträgt 35 Pf. , der moniitlicho
Beitrag 30 Pf. Das „ Mitteilungsblatt " des Vereins sowie die
. Arboilertumzeitungu werden gratis verabfolgt . — Außer den
Lehrlingsabtoilungen besitzt der Verein 18 Männer - und 5 l ' rauen -
abteüungea — Schüler - und Mehülcrinncnabtelliinseu
konnten noch nicht eröffnet worden , da die Verhandlungen mit
den Behörden noch nicht zum Abschluß gelangt sind .

Anfragen bitte zu richten an die Geschäftsstelle des Vereins
SO 16, Köpenicker Straße 108/109 . pyj/i



OrUnfeld
s Weil�nachtS '

als Geschenk geeignet f. Familienangehörige , Angestellte , Wohltltigkeil >zweeke . Verbürgt gute , tadellose Ausfährung . Auflerordentl . billige Preise .

Aus Flauschflanell , in rot , lila oder
blau , mit abweichendem Stoffkragen . • » «
Stulpen - und Knopl Verzierung . . . M 1 I > JU

Kaffee - Gedeck ,
gesäumt , in Kartonautmachung

Nr. 1925 . Weiß m roter , blauer od . gelber Borde
Tischtuch I30Xi30cm , Mundtücher 32cm . -
Gedeck mit 6 Mundtüchern . . . . .M. 4 . ——

Tischtuch 130x160cm . Mundtücher 32cm A ajA
Oedeck mit 6 Mundtüchern . . . . . .M. » v "

Tischzeuge .
Hansmacher - Jacquard - Tisch • Gedecke .

ReinKSnen gesäumt .
Marke 1527 . „ Streublumen " .

Marke 1914 . „ Stern - u. Punkt - Muster " .
Tischluch Gr. 130X1 30 cmf Oedeck m. x qa
Mund uch Gr. 60X60 cm/6Mundt . m. O . OU

Tisch uch ür . I30 * t70cm ) Oedeckm «, r/ |
Mund . uch Gr 60X60 cm/öMundt M. / «

Geklärt Jacquard - Tisch » Gedecke .
Reinleinen gesäumt .

Marke 1528 . „ Lindenblüte " .
Marke 1794 . „ Karo Mitte m griechisch Borde "
Tbchtuch Gr l 30X 130 ernf Ge> eck rn . rj aa
Mundtuch Gr 60X60 cm/6 Mündt . M. / » xU

Tischtuch Gr I30Xi70cm \ Qedeckm . o xa
Mundtuch Gr. 60X60 cm/6Mundt . M. O» 0u

Geklärt Jacquard Tisch Gedecke
Reinleinen gesäumt

Marke 2290 . „ Weintraube " .
Marke 2291 . „ Blatt und Karo " .

Tischtuch Gr 130X 13: 1 cm ) Oedeck m. o aa
Mundtuch Gr 62x62 cm/öMundt M. O . JU
Tisch uch Gr I30X 170 emi Oedeck m a « ja
Mundluch Gr. 62 > 62 cm / 6 Mündt

Farbige Tischdecken ,
doppelseitig geweot Zwirn :

Nr 1989 in weiß gold , creme - blau oder
creme - grün , Größe 130X130 cm n ja

vorübergehend , M. Z > 4U

Jacquard - Mundlüchrr . reinl . gesäumt ,
Nr . 1906 Größe 60x60 cm, Dutzend Ö. 5U

Jacquard - Tischtücher ,
reinleinen , Hausmacher , gesäumt n aa
Nr 539 Größe 138 x 170 cm M.

floh säum Kaifeegedecke , farbig Damast

vorübergehend f . die Häiite des sonstig . � ?
Wertes . Gr. l6SX270cm . mit 12 Mündt

Gr. 165 X 300 cm. mit 12 Mündt . M. 16 . - i

Ein Posten fertige weiße

Bettbezüge ,
fertig genäht mit Knopfschluß .

I Satz : = I Oberbett , Größe 130X200 cm
2 Kissen , Größe 83x83 cm.

Baumwollstoff , Satz 7 . — 7 . 75 8 . — 9 . —

Gemust . Atlas , Satz 9 . 36 9 . 78 10 . 80 12 . 80

Marke 2700a .

Feinfädlg Wäschestoff mit Leinenglanz ,
Oberbett und I Kissen mit Häkeleinsatz

rw f 1 Oberbett 130X200 \ 11 _Der Satz | 2 �ssen 83x83 /

Marke 2700 b.

Feintädig Wäsches off mit Leinenglanz .
Oberbetl u. I Kissen m mehrreih Hohlnaht

Der Satz / 1 Vberbett 130X 200 » 11Der Satz | 2 Kjssen gzxs3 ) 1 1 . —

Fertige Bettlaken .
Saumnoilstotf . . . . .M 2 . 95 bis 4 . 75
Halbleinen . . . . .. . M 3 . 09 bis 7 . 00
Reinleiaen . . . . . . .M. 3 . 80 bis 14 . 50

Taschentücher .
Weiß mit färb . Borde , ( ör
Kinder . . . . .Dutzend M. 1 . 20 1 . 70

Weiß , für Damen , Or 43cm , Dtzd . M I . SO

2 . —

2 . 75

3 . 60

6 . 20

9. 60

Weiß , für Herren . Gr 48 cm, Dtzd . M

Geschenkpackung :

Gestickte Taschemüchcr , 3 Stück
im Kästchen

. . . . . .. . . . .

M.

Gestickte Taschentücher , reinleinen
Batist Handarb , 6 Stck . i Kästch . M.

Handtücher .
Nr 907 weiß reinleinen Jacquard -
Handtuch . Gr . 42Xtl0 cm. Dtzd

Nr. 2458 i Reinlein geklärt Jacquard -
Handtuch , Gr 46 » 120 cm, Dtzd

Nr 324 « AbgepaBles Kl « d .

„ Weiß Voi e" , Schweizer Plattstichstickerei .
Dieses Kleid besteht aus einer Rockbahn
von 3 Metern Weile , 120 cm Höhe und
sehr reichlichen Zutaten tür die Bluse . Her¬
vorragend schönes Muster . Bester wa nr
Ersatz für Handarbeit . . . Nur M. 1 / » Zj

Nr . ZU5 . Halbfertiges welfies
Batkrischkleid .

Vorzügliche Schweizer Lochstichstickerei .
Schöne jugendliche Form . Sehr iq oe
reicht . Zutaten zur Bluse . Nur M

Gelegenheitskauf I

Halbfertige Stickereiklelder für Damen

Nur 7 . 50 9 . - 10 - 12 - 18 -

Halbfertige Biusen .
Bedeutend unter dem sonstigen Werl

in hübscher Geschenkpackung .
Nr. 7J16 . Weiß Batist Vorzug ! . Schweizer
Plaltstichslickerei mit Fältchen und Hohl
nähten Sehr wirkungsvoll Für alle n 1 c
Größen ausreichend . . . . Nur M Z « /3
Nr 7348 . Weiß Batist Vorzügliche n « «
Si hweizer Stickerei . . . Nm M J . xl »
Nr 7353 Reine Wolle , weiß mit Seide ge¬
stickt Hoch vornehm 1 Für alle . « ja
Größen ausreichend . . . . Nur M. 4 . ZU

Herrenwäsche .
Taghemden . . . . von M 2 . 3 w bis 3 . 50
Nachthemden . . . von M 3 . 50 bis C . 75
Oberhemden . . . von M. 4 . 23 bis 11 , —

Kragen , Socken , Unterzeuge . Hose , träger ,
Krawa ten , Sportkleidung .

Gelegenlveils -

Angebote
In allen Abteilungen .

JI!|llilllllllillllilllllll!lilllli)llillliil!lllilllllllilllllllllillll!lll{|lllllllllll!UI!iilllllllllllUII!HI!l!fUill:illllllDllllltlilllilillUI!l!IIUIIIIilll!

Warme Unterkleidung
Landoshuter Leinen -

und Gebildweberei

Größtes Spezialhaus der

Welt für Leinen u . Wäsche
RV. Grünfeld

Berlin W, Leipziger Strafte 20 - 22 .

Moderne

Ulster
wiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiM

in

unerreichter Auswahl

Woll - Wäsehe , Pelz-Kleidung für den Feldzug.

BAER SOHN
ChausseestraBe 29 - 30 Berlin BrfickenstraBe 11

Große Frankfurter Str . 20 Gegründet 1891 Schöneberg , üauptstr , 10

Sonntne « « r von 13 - 3 ( « öffnet , mmtmmmmmmmmmmmmm

Kostüm -
Stoffe . Damontuche Q J C

Mtr. 3 8 . ,4 . ,S . �
Persianer imit . Iff IE AA

Plüsche Mtr M. IU . - , id . - , ZU .

Tnchlager Koch & Seelaad G. m. b. H.

Gtnrallewr . M. WS. t « . " '

Pelzw aren
'

Fabrik nnd liajger
von

Stolas , Krawattsn , Miiitär - Pelz -
westen , Polzhüten . Pelzjacken ,
Muffen , Pelzen , Kindergarnit usw.
Nur reelle Ware , von der ein -
lachston bis zur elegantesten .

Taueende Sachen auf Lager .
Auch Einzelverkauf zu billigen
Freisen . — Sonntags geöffnet .
F . Kalmanu , Kürsebner -
meister , nur Kommandentenst . 15

I. Etage , b. d. B. uthstraBe .

GardineAhaus
Bernhard Schwartz

empfiehlt zu Geschenken
sehr geschmackvolle und preiswürdige

CyardfneiiL Lauter

Stores Decken

Portieren Kissen

Teppiclve Gobelins

In allen Abteilungen
zurückgesetzte Posten außergewöhnlich billig .

Berlin C, Wallstratze 13

( Spindlershof ) .

i

P
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217/20

Im Mira mlern ans Dem M « DUW
WM » Smsie »!

Am 8. Novbn bei den Kämpfen in Belgien der Schraubendreher

Karl Fenger
Oppelner Straße 36. Bezirk 192.

Am 12. Oktober im Osten der Berkzeugmacher

Bruno Manhold
Reichenberger Straße 73a . Bezirk 203.

Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Rsichstagewahlkr

Am 7. November fiel in dem Kamps bei Ipern der Dreher

Bndol § Fritsch
Koloniestraße 129. 19. Abt . Bezirk 826.

In den Kämpscn im Westen der Schlosser

Frnst Soff
Grünthaler Straße 12. 8 Abt . Bezirk 811.

Am 11. November in dem Kamvs bei Nieuport der Schlaffer

Karl Lorgolla
nihaler Straße 8. 8. Abt . BezirkGrünthaler Straße 8. 8. Abt . Bezirk 811.

Am 10. November fiel in dem Kampf bei Langhemark

Johann Schinogrotzki
Grünthaler Straße IL 8. Abt . Bezirk 811.

In den Känrpsen im Besten der HtlsSarbeiter 233/19

Leopold Lewin
Brrmnenstraße 92. 10. Wt . Bez . 620.

Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Rei chstagewahlkr .

Am 10. Oktober fiel bei den Kämpfen im Osten der Bauarbeiter

IKazimilian Pierzynski
11. Bezirk . 196/8

Sozialdemokratiecher Wahlverein Steglitz .

Filiale GroB - Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die Kollegen

VÜIlöllH Kliem , Gasanstalt Gitschiner Straste

KAkl Arndt , Gasanstalt Dauziger Strastc

Vildelm Pieper , Gharlottenburg

�Vüld Leser . Gasanstalt Dauziger Straste

LllZiAV Wilberg , Gasanstalt Schmargendorf

Leinboid LpSliieb, Reichsdruck - rei

Ledert Lebmidt , Englische Gaswerke

aus dem Schlachiselde gefallen sind .

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

36/8 Die OeeBvervTaltanx .

Deotschtt f mspriatiintkt ' llktM
Bezirk Grofi - Berlin .

Folgende Kollegen find im Felde gefallen :

Wilhelm BreeSy Industriearbeiter

Franz Felgenhauer , Fensterputzer

BriinO Gallas� GeschSftsdiener , Jugcndsctt .

Karl GeickOj Industriearbeiter

Robert Knick Arbeitskutscher
Felix Magulski , Müllschaffner

Albert Meyer , Arbeitskutscher

69/5

Ehre ihrem » « denke « :

Die Bezirksleitung .

Verband der Brauerei- und Mühlenarbeiter
und verwandter Berufsgenossen.

Zablatelle Berlin .

Folgende Kollegen find im Felde gefallen :

Hcrniaim Rottmann , Brauer ,
Berliner Kindl - Brauerei .

Johann Schnlz , Brauer ,
Berliner Kindl - Brauerei .

« gnAln « IMeck , Betritbsarbeiter ,
Berliner Kindl - Brauerei .

�. nKnst tSohwarz , Mitfahrer ,

Patzenhoser Brauerei , Abt . l.

Wilholm Heil Iii » , Mitfahrer ,
Patzenhoser Brauerei , Abt . II .

�. nKnirt Rgoldt , Bierfahrer ,
Borusfia - Braueiet .

Franz L<legl , Brau « ,
Riebeck - Brauerei .

Ehre ihrem Andenken !

44/19 Die Orrsverwaltuug .

Zlitxlleck Be « . S. ek . - l ' iii ' iiez - biUnckes .

Ml

[ BrUnO Winde, 2. MSnner - Abt . , gefallen

lArtur Fiel, 2. , , ,

Otto Neumann, 3. „ „ „

Karl Falkenberg, e. . ,

Gustav Heinritz, 7.

Karl Franken, 10.

Walter Fiel, « .

Hans Stumpf , 12.

Reinh, Schröter , 13.

Adolf Handke , u .

Georg Knappe , u .

Rieh. Le Pere, 14.

Otto Bierde ), i «.

Erich Kind, i «.

Fritz Richter, is .

Otto Roth, is .

am 24. 9. bei Vor dun .

„ ?. 9. im Westen .

„ 19. 8. bei Hard -
tschken .

r 19. 10. „ Ostende .

„ 25. 9. „ CarlePont

n in Rußld .

„ 24. 9. „ Apremont

„ 19. 9. „ Reims

T 20. 8. inOstprenß

„ 24. 10. bei Nieuport

r 24. 8. ?

r 24. 8. ?

n 28. 8. ?

, ? ?

v 30. 10. i. Frankreich

„ 10. 10. bei Iwan -
gorod .

« 13. 9. bei Vordun .

Deutscher Holzarbeiter -Verband
Zahlstelle Berlin .

Im Felde starben folgende Kollegen :

Oeorx Xopliea . Tischl - - ,

tiein eich krodkord . ■' ""y. y. y
OttO Liebscher , Tischler , Bei Dixmmden .

Pfliil RnrhhnlT q- is�s - r in,oIse einet Verletzung im 1
raui Dlicnnuiz , Itichier , Lazarett in Achietle Grand . !

Karl Schlinke , Möbelpolier « , Im Gefecht Bei Messines .

Emst Itter , Tischler , im Gefecht an dv Äser .

Paul Eickert , Möbelpolierer , im Gefecht bei Dixmuiden . I

Oskar Mütter , Tischler , ans dem östlichen Kriegsschauplatz .

Scztaliiemoki' alizcherVahivei' eiii
!. d. i Kerl. ReicbstagswahlliFeis
Kitpenicker Viertel . Bezirk 184 II

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Poiamentier

Karl Wolf
Oppelner Str . 47 , gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am DienS -

tag , den 8. Dezember , nach .
mittags 4 Uhr. von der Halle des
Emmaus - KirchhofeS in Neukölln ,
Hermannstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung e, sucht
217/19 Bm » Tortttand .

Verband derSatderoforteMer
Oritverwaltung Berlin .

Den Aiilguebern otermtt zur
Nachricht , daß bei den Kämpfen
im Osten die Kollegen

Krün « Lorenz
und

Fritz Mütter

gefallen find . 157/17
Ehre ihrem Andenken :

Die LrtSvcrwaltung .

Deolseiier

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlln .

Den Mitgliedern zur Nach .
richt , daß unser Kollege , der
Arbeiter

Ulbert Liese
von der Firma Auer . Warschauer
Jpaße , am 3. Dezember im
illter von 65 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Montag , den 7. Dezember , nach -
mittags 2' / . Ubr , von der Leichen -
halle des Gethfemane - KirchhofeS
in Nordend aus statt .

69/6 Ole Bezirksverwaltung .

SozIaldemokratfscherWalilverein

Kenkölln.
Am 3. Dezember verstarb un¬

ser Parteigenosse

Felix Pürschel
Mainzer Straße 15/16 , 23. Bez.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 6. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
balle dcS neuen Jakobi - Kirchhofcs ,
Hermannstraße , aus statt .

245/5 Bpi » forstand .

Fern von der Heimat fiel aus
dem westlichen Schlachtsetdc unser [
Kollege , der Tapezierer

Max Kramp .
Er war uns stets ein treuer ,

liebevoller Freund . 140Ä

Ehre seinem Andenken :

Das Personal der Firma
M. Guttmann .

Gesangverein
Obersehöneweitier Liedertalei.

(TO. d. A. - S. - B. )
Den Sangesbrüdern zur Nach .

richt . da » unser langjähriges Mit -
glied

Dietrich Drewer
bei den Kämpien im Westen be.
soiffons gefallen ist.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .
63/10 Ter Borstand .

ölniurn - ilnd t . ran ' . bi »i >km
von Rodert Meyer ,

Jnh . : P . Goliet «
Mariannenstr . 3 . Tel . Mpl. 346

Nachruf .
AI « Opser des Z!

fielen im Westen die Kollegen

Frttz Leuchtenbergerj
Frttz Leagsfeld .

Wir betrauern in de » fo früh I
Verschiedenen zwei unserer besten I
Kollegen . Sie sollen uns un - !
vergeßlich bleiben . 597b I

Die Diener nnd Handwerker
der Firma vebr . Simon .

lentratverband der Maschinisten
u. Heizer sowie Berolsg . Deutschi .

Geschäftsstelle GreB - Berlin .

Bezirk Osten .
Arn Donnerstag , den 3. De-

zember . verstarb unser Mitglied ,
Kollege

RermMm Brandts .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet Montag .
den 7. Dezember , nachmittags
3' / , Uhr , von der Leichenballe deS
AuserilehungS ° Kirchhofes , Wil -
belmsberg , Weißenseer Weg, aus
statt . 153/16

Tie OrtSverwaltung .

Männerchor Köpenick.
Am 27. Oktober starb fern von

der Heimat im Feldlazarett
Glaworzow unser SangeSbruder

Theodor Blaszizack .
Dir werben ihm ein ehrendes

Andenken bewabren . 53/9
Stumm schiäst der Sänger l

Bei - V« z - » t » nd .

Verband der Bureauangestellten.
Ortsgruppe GroB- Berlin .

Nachruf .
Am 1. Dezember b. I . verstarb

nach Ichlvereil Leibe » unser alter
lieber Kollege

Franz Karo « ?
Kassenangestellter .

So wie er bis zuletzt sein
Interesse für die Organisation
bewies , so werden wir ihm ein
dauerndes ehrendes Andenken be-
wahren .
46/17 Die Orteverwaltung

In den Kämpfen in Belgien
siel am 31. Oktober mein Herzens -
guter . unvergeglicher Mann ,
meines Sohnes treusorgenber
Bater , unser lieber Schwieger -
IAn, Schwager und Onkel, , der
Wehrmann

Lllsla ? Otlerstein .
Im tiefsten Schmerz im Namen

der Trauernden zeigen wir hier -
mit an.

Treu Otlerstein und Sahn nebst
Familie Beyermann , Borsig¬

walde , Ränschstr . 4
Die Pflicht rief Dich , im Feindes -

land
Starbst Du , so fern von Deinen

Lieben .
Geflossen ist Dein junges Blut
Für uns zu früh ; Du warst zu gut !
Wer aus der Well was Liebes hat ,
Der bleibt | o gern allhier .
Ade, ade, Du Liebstes mein ,
Ich Icheide schwer von Dir .
Ich habe ein schönes , kurzes Glück
Besessen , jetzt schlummerl es auf
Ewig unvergessen . 617b
Ruhe sanft in fremdem Land .

Fern vrn seinen Lieben siel in
einer Schlacht in Westflaiidern
am 8. November mein heiß -
geliebter unvergeßlicher Gatte ,
berzeiiSguter Vater , Sohn » nd
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Gesreite der
Landwehr

Kart Feuxer
im noch nicht vollendeten 36 . Lebens -
jahre -

In tteiem Schmerz
Marie Fenger nebst Kindern .

Oppelner Str . 36.
Du treue » Herz rub still in

Frieden ,
All ' uiiser Glück nahmst Du mit

hin.
Du kämpslest sorgend für Dein

junges Leben ,
In unserm Herzen stirbst Du nie
Gar einsach mar Dein Leben ,
Du dachtest nie an Dich.
Nur für die Deinen streben
War Dein « größte Pflicht . s60jb

Am Donnerstag , den 3. De¬
zember , verstarb unsere liebe
Mutler . Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Marie Mierke
geb. Bosolff

im 78. Lebensjahre .
Die Beerdigung findet am

6. Dezember , mittags 1 Uhr. von
der Halle des neuen Jakobi -
K rchdoses . Neukölln , Hermann -
straße , aus statt .
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Sanges - Brüder vom
Männerchor Neukölln ver -
sammeln sich °/,l Uhr aus dem

Kirchhos . 608b
Der Borstand . Otto König .

> Fern von der Heimat fiel am
j 2. November in Frankreich unser
! lieber Sohn und Bruder

Faul Schulz
im Aster von 22 Jahren . 14SA

In tiejem Schmerz
IMv franernden Eltern

nnd Geschnlütter ,
Wiener Str . 26.

Am 23. Oktober fiel bei den
Kämpfen in Flandern mein lieber
Sobn . der Webrmami

IMaz Orlick
im Aller von 36 Jahren .

Im tiefen Schmerz im Namen
der Hinterbliebenen 131A

f ran Anguntc Orlick ,
Wörther Str . 21.

Ruhe sans ! in fremder Erde !

Nach schweren Leiden entschliei
sanft am 4. Dezember mein lieber
Mann , guter Vater und Schwieger -
vater , der Posamentier

Karl Wolf
im 61. Lebensjahre . 14821

Dies zeigen tiejbetrübt an
Die trauernden Hinte , bliebenen .

Die Beerdigung findet DienS
tag , nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle des EmmauS - Kirch -
hojeS aus statt .

Auf dem Schlachiselde sielen die
Mitglieder unseres Vereins

W. Ger ! off, vans . Phil .

8. 8tlberberg ,
P. WOltt, »lus rer nal .

Wir Haben in den Verstorbenen
drei unserer tüchtigsten und eis-
rigtten Mitarbeiter verloren .

Ein ehrendes Andenken wird
ihnen stets gewiß fem ! 620b

Die Akadeuiiscben Unterrichts-
kurse für Arbeiter (E. V.).

Allzu früh und fern von seinen
Lieben fiel am 29. Oktober bei
den Kämpien im Resten mein
innigst geliebter , herzenSgilter
Mann , «. ohn, Bruder , Schwager
und Onkel , der Wehrmanu

Ernst KirchhUbel
im Alter von 37 Jahre ». 618b

Im tt -ssten Schmerz
Frau Zlinaltr Kirchhübel

geb . Schtverdt . ,
Wir können Dir nichts mehr bieten ,
Mit nichts , mehr Dich erfreuen ,
Nich! eine Hand voll Blüten .
Auf Deinen Hügel streuen .
Er war so brav , er starb so früh ,
Wer ihn gekannt , vergißt ihn nie .

Am 15 November fiel als Opfer
des Weltbrandes unser Kollege .
der Schraubendreher ö98b

Hermann Domnowsky
Durch seinen friedfertigen , guten

Eharaller hat er sich bei uns ein
dauenides Zlnoenken gesichert .

Leicht sei ihm die Erdet

Die hostagen von F. Zwielusch & Co.
Abteilung Grüner .

Fem von der Heimat fiel
aus russischem Bode « mein
innig geliebter Mann und

I herzensguter Vater , Sovn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schivager , der

| Gesreite der Reserve

I Bruno Manhold
| im Alter von 24 Jahren .

Dies zeigen tiesbetrübt a »

Wwe. Berta Manhold .

Familie Manhold
als Eltern imd Geschwister .

Famiii « BowitZ .

Zlube sanst in Feindesland ,
so fern von Deinen Lieben .

Allen Kollegen die traurige
Nachricht , daß mein einziger Sohn

Psul Lemke
Silberschmied

Hornist des 207. Rei . - Jnf . - Reg,
am 18. November an seiner Bauch -
schußverwundung in Belgien im
Alter von 23 Jahren den Helden -
tod gestorben ist.

In tiefem Schmerz

Paul Lemke
Goldschmied

610B nebst Familie .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , der Maler

Bruno Piskorski
noch langem Leiden sanst ent -
schlafen ist.

Dies zeigt tiesbetrübt an

Berta Piskorski .
Waldemarstr . 76.



Ohne Zahlung bis�m Frieden
» WII ! U! W« » » ! » IIIMU «

Um öie Anschaffung unserer berühmten frichter - unö nabellosen Sprechapparate auch in Kriegszeiten jedermann zu
ermöglichen , haben wir uns entschlossen , unseren üblichen Bedingungen öer Lieferung zur Probe und gegen kleine ,
Monatsraten an ernsthafte u. soiv . Hefiektanten noch eine auöergewöhnl . Erleichterung hinzuzufügen , nämiich 5a8 dt«

Lllaiie erü eineo Mona ! naclv

Beeiiciignng des Krieges
fällig aein soll » Sie l ' . aben also wShread des Kriege «, ungeadttef seiner Dauer ,
nichts 22 zahlen , ohne öaö wir Zinsen oder einen höheren Preis als den bis¬
herigen berechnen . — Lassen Sie «ich aiso 2? Tttfemeren Apparat sofort kommen ! — Da wir � M.
mit beding . in slocem Küdcss - dungsrecht bei Niditgefallen liefern , haben Sie nicht
das geringste Risiko . Zu leich mit dem Apparat erhalten Sie 20 ausgewählte Stücke
auf 10 doppelseitigen 29 cm großen Saür - Piatten . Safir - Platten sind konkurrenzlos
und der Gipiel der Vollkommenheit , Sa sie im Gegensatz zu den üblichen Platten
ohne NaOehvcchsel spielen� nahezu unabnützbar sind und infolged . ssen noch
nadi Jähren ebenso schon und rein erklingen wie beim ersten Spiel .
LfefcriUkg erfohtt sofort ! Unser herrlicher Apparat in erht Ei,cr,e kostet nur

. . . . . .-i-,..-,..-. .... .. .. 60 Marjc, jede Safir Doppelplattc , vvie von der Fabriic
vorgeschrieben , 3. 30 Mark. Behalten Sie unsere Sendung , so zahlen Sie während des Krieges
überhaupt nicht », Mi — —

. . . . . .
beglichen sind .

HflunfttnuffiiHmKinHutiii

vier Wod. en nachher anfangend , monaftldh mar 4 Mark , b s Apparat und Platten
Bei Niditgefailen haben S: c lediglich die unbedeutenden Transportspesen zu 1

VcrlajisycTZ Sic sofort unsere Probcsendtmg mit emgedrudetem Schein ! lliiillilillüllllUIiilllllilillliniliiiiniik

Zn unicrcn Häuscrn Lichtenberg . Rittergutsstrafte , find

; eSri ! - ,rl0lSevent . spöler drei Wohnungen zu vermieten .
f. au » je drei Zimmern , ttfichc . Bad usw . . MictsPrcis

B. >. pio Mona » .
Außerdem zum 1. April 1915 :

1 TCofiuuilg , z Zin . ii . rr , Kiichk . Bad » sw
. . . . . . .

I „ 1 Lade » , 1 Zin . mcr , Sliitfic , Bad .
Tic Mictsproise vrifiehcn sich inklusive clcktlisch Licht , Heizung und

Varulwasseruersorgnng .
A ii s k u n s t erteilt der Verwalter während der GcschcstFzeit von

9 —5 Uhr im . tloittor , sonst RittergutSstr . 25 III .
jtoiis « marnoffenschaft Berlins uud Umgegend . E. G m. b. H.

Senden Sie uns diesen Schein noch heute eint

gjiniumiinuitwiimim BESTELLSCHEIN an iiiiiuiiiiimiunininiiiu

% Bial & Freund , Post/ , iso sss Breslau

Sendzn Sie mir Ihren tridi er- und nadHIo en Sprech - f
S ap. -ar. i -' mit 20 enegentählten Stücken auf ta doppelseitig i
3 bespielten , 2z cm stoßen Safir - Platten S Tage tut Probe . -
= Wenn ich die Sendung nicht innerhalb 5 Tagen nach Emp-
= fang an ihre Firma in Breslau franko zurückschicke , be- =
1 h Tue ich sie ur. O zahle ur: : ec Anerkennung Ihres E: gen - -
3 tumsrechtes bis zum Ausg eich für den Apparat 60 Mark =
3 und für jede Safir - Doppe platte 3 30 Mark in Monats - -
i raten von * Marie , vier Wochen aa . h See. öigtafg des :
1= Krieges besinnend . ErfiUiutiSSOct est ßreslau .
i Vor- u . Zimame

Beruf Ort u. Dalum

tragen .
Keine 3

Platten - D
abnuizung =

Straße
Nr. . .

iiiimiiiii!uiii!iu!iininiuiiiianiii!!,' iiiiraiiiiiiiiuiimi:iniiiniiiuiiiiiiimmiimimiiiii;iiiiuin:i«i:ui:uiii!uiiimi:!iiiii :mc

107,5
54 Sit . Pro Monat ,

taMi ' Hc ! ! für jedsn Xiieger ist :
, vernichtet ImE ' cIdetian

lästigste UnseziefBrfgdfil
V ijLJ > » und schützt gegen dasselbe .

W "
Auch Vorbeugungswittol .

3ä3r " Völlig ; nnschAdlich für Wunden ! " �SS"
In allen clnsehlägig ; . CeNchäftcn zu hüben .

Für Grossisten Moabit 7365.

Neu ! Wsiänacbts- lind Neujalirskarten! ta !

Soldaten im Zchntzcngraben unter dem Weibnachtsdaum , Vcnvundetcr

Krieger heimkehrend am Heiligen Abend , Artillerie daS neue Jahr bc «

grügend Usw. , viele herrliche Muster in KricgS - Weihnachts - und Neujahr ».

posllarlcn . 40 Muster I M. , 40 Ttück Ä,50 M. , Porto 20 Pf .

P . Oirnusj Beriin 37, SaarbrOcker Sir, 13.

Äüäelr . eiR-lierfcniudenesTriiflraia CigarangrJaariK .

Manoii - Zigaretten

Dandy 3 Pf
iiiiiiniHiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Be�ugsqueSgen " Verzeichnis . Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

ifo &UA,

neue 3�
QwxStött - -
' Gigcuietth .

- * * * * * fgäcHor - u. Cflnöiloreisn

Bjefbraiiersi . , Biepiidlo .

irsoergiiizoi
empfiehlt

GcSElere

K.
5f » !

I Com p a ny
Berlin N. 20 Fanlistr . 85.

Itoatti -
Cigaretten

Fordert
nur KADDa - Cioapeiien

Kressin

Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
FripRIditer Jr - . LiebcnH- alderst . lS

I Osw , Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11

! H. Saunus , Allensteiner Str . 26.
i Wilhelm Sanier , Oideuardcrsir . 36.
- Emil Sdialler , Schreincrstr . 62.

Paul Schmoll , Amsterdamorstr . 9 .
I PaulSchän,Kopenlia�enerätr . 7t .
I Paul Schunert , StDlpisclie . tr . 33,
, Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
I Karl Schwarz , Thaerstr . 21
! T . iuKnn Filialen in allen

I uroan Stadtteilen .

I Raucht herbstoti

Clgarctten

Ihohoilpsig estränhe

Fraisz Abraham
llemb. Messin a - u. Römertrank - Kell .
C. 25 Bartelitr . 8», Feruap . Kgat . 18706
� Belenchtungsgc�enstände ►

Buttnef . A. , Daazigerstr . V6.

BSESS1
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.

M »abitlflU�i : . �.
«I Landsberger Str . I07,

O f J GolInowstr . itl . Liefor ,
siimtlich . Krankenk .

ad Börse , BirkseRstr . ;»0.

[EBttai-Bail AnzongrübOTZtr. 25.

OiaRa - BaflÄÄr .
National - Bad , Brunnenatr . S.
Nattirbeilliad , Stcphanstr . 4(1

Bat ! Ostend
! 3id Kottbusor -• Dali Damm 79.

SS.

Lüilwig faller, Bülelaaistr. 37.
E. Weber , frotiazsUd , B«iaicl «nd. -0.
KarIWeiubolz , Kamerunerstr . 37
Emil Werk . Baraariteratr . S.
Otto Winkl sr , Nannynatr . 72.
Fr . Wittig , Xordhauseneratr . 22.
Otto Wolff , Treptow , Knill »! . 16
Zachail , Gr. - Uchterf . ,Cluai . <ecit85 »
Paul Zaslrow , Stromslr , 33.'
J . Zindler , Bachwe��ehringatrü »

. fiunnRiutaren

R. Backe , Stralauer Str . 56.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , KomDandaRiecstr. 55.
A. E. Lauge , ßruiuienstr . 166 |
Liepe , Schöneberg , Grtüewaldatr. Sd.
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nl. Linienstr . 127.
M�jgrangep�Reiniek�d�Str�l ,

B.
Akt. - Brauer . Potsdara . Eig . Kiederl .
Berlin SW, Temndhofcr Ufer. 15
Braadsabuq i. H. ,WiIheIinsdoriersU 10

6pez . Potsd . Stangenbier

- - - - - Berliner

Bock - Brauerei
empfiehlt

an erkannt

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell und dunkel

reraoeir� ! rT ! lu�eratr . �äBd.

C. Habels Brauerei
I hell — Habelbräu — dunkel .

leis�ier - CarameiiiiBP
Brauerei E. WUlaer

Pankow . _

W . OecR
Inh . ; Hrrm . Gerbsoh

Charlottenburg , Berlinerst 68- 69
F ieisch - und Wurstwa rehfah rik
C. Billerbeck , CharlotikjKramir . eSUO

I Franz Boruslak , Lübeckers tr . 26
1Fr . Erauer , Neukölln , Walter3tr . 55
! Wrangel 54 Brunnen 25
i Ul Uul Frankfurter Allee 123.

Willy Dorfmann , Wlenerstr . 02.
| Gust. Döbbel , Prcnzlauerstr . 40.
j Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

Dresdn . Fieisch -Centr . Drcidnerätr . 1?.

OiloEliDer�arÄurEin -
A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingstr . 33
E. Fensdi , Allensteiner Str . 12.
R. Fiege , Ruppinerstr . 22.
Fleischerei , Frankfarler Allee 150

I WillyGeridcc . Petersburgerstr . Sl
! K. Germann , Schreinorstr . 22

M. Granwa ] d,Kopeuhagencrst . 68 .
I G. Hemnann , LichtnbgMOderst . 4
| R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
I Hnbricfa , Ramlerstr . 23.
! R. Just , Memelerstr . 6.

G. Kleschke , Kreuzbergetr . 13.
Ii . Kittelmann , Lausitzerstr . 13
Wilb . Kurt ; , Wrangelstr . 83
ILLelbn ! fc,NkIln . ,Schönstedtst . l6
August Lincke , Alto Jacobstr . 26.

LDfitk «. J8l . ÄeÄe. h1 :
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Moers, Otto Groi »oner -

igücrie , Conisruen

Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
OtioRon!aLn. Ra' . : cberw. ,Gr. Frankr. St. l33
P. StaehrjFiF . - iihdlg . Räuohcrwar .
Weid ' DVt' fl 19 Fil. Frankfart . Alleel 5153

aiiraaicninon

üie , Hdützen , Pelztuar ,

iHaüiiüelfiiäcirll
Gebr . Beisso •

_ _ _Müllerstraße 155. «
Huthau « Consum,Kastan . - AllceS
A. Lemuitre , Hilmidrf. ,B«rliatrit . l 3J,
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vesfter , E ,

atlee - Bdstsrei

l.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkanni voricrlliaUe ßezagsqußlU
Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

HimiinriiBr Kaffee - lmportgesciiäft
Emil Tengelmann

jgiggü�r

Scjisller -Bad, teiiiiTMi
eT | �; m m m
� B1 C 39 Ma Sehleaischc Str . 31.

EüTUBmmr

Asmu « , Wilh . , Ctcterniinjeril, . lt .
E. BBhme , Odcrbergcrstr . 43.
F. Orcithopf , Ezerzierstr . loa .
Waldemu Brase , Drieseuorst . 2
Hermann BuB, GrQoaucrstr . IS.
H. Burgfaardt , Waldein , trsl !-. 76
D. vidsLandbtot . tluileriil «riertiir . io
ftii »<i !M«tr . 4jAV»liiii »iiii -,E. tli «»1. ilut .
Fritj Eichler , B»afinnstr . 16.
Emonnel Flöge ) , Mlrbacbstr . 25.
iir . Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Hob . Gebier , Wildenbruchstr . GS.
O. Oärt,W! fj «»tf . 31,tit . u. oroBe Bbm.
E. GroBberndt , WUtstockcrstr . 7.
A. GroBklnsky , Bozbagencrat . 27 .
R. Haude , Lyaaratr . «.
Gust . Helntschel , ll »r«ld»r�er»lr . >i
OttoHofLChortuerstr�lA�

lliEBiiiTElM
7a Qesctiatta

J In allen Stadtteilen Berlins
K sowie in Neukölln u. Treptow
S GacrOndet 1892 .
! r ' JcaL ' reylio , 3.
Fr . Jung , Elboslr . 6 Neukölln
F. Kiese we tt er , Schlvcllielnerslr . 18.
Ii. Klinke , Weißen ». , Lehücret . 120.
R. Kleiner , äcbulstr . 102
Ma * Kahl , Triftstr . 9
Felix Kynast/Dinenstr . b
Carl Lindenberg , I . jekewretr . 4
W. Megow , Licbtenbg . , Glrteenk 5
O. Meier , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
P. Müller , IVillibaM-AlfxUa' rsle 43.
G. Hundi. UeiBicktadjrr . iiariiizair . lU
Carl Neuendorff , Slekingeratr . 76
Gustav Nielson , Lindowcrstr . 0
P. Mtsöike , Cndinerstr . 4.
J- UTopf, ABtadtalr . lOt , lltiaicliai j�Oit

�eertiiggsaiiii Sarcmagz .

Llszczinskl , periebtstr . SO.

Ol iflrinmif I!er' - Ohrlstinonst . i ;
. LIEOEiill! Pankow,Berlln . St . I3

n. Peterroeler , Strelitrerstr , S,

güiter�ier

Bruno ? recbe
15 Detau -
goschüfte

Gebr . Gause .

[ WHheim e - ÄE- el |
25 eigene Fiilaicn . E

August Holtz
Hubertus . Butterhdlg . Straussberg
Horm . Kunert , Culmstr . 29

Kosmaila , E. , 4g�Lte
Fritz Muth , Butterbondlung .

,,Nopdstern,T "
Wlepcus « "

röter , R.
43 Derkautestrllrn 43

ebr . Siegelt
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Kase .

Uhly & Wolfram

jjscaOjSchohoiglÄ
Fordern Sie

Wesen Iberrf

SAROTT1
Kakao und Schokolade

preiawert
edem Haughalt .

Filial . in Berlin
und Vororton

beliebt in jei

Seiffiirt, L

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialitat : FrfnKfarter Würstchen

' ord-jJcctsflieFUilfcli -u. Warst-Zenlnle

MGncliengr Brauhaus
Berlin und Oranienburg

örauerei PleiiiiriiBry .

irinxi iMinoer Bier !

WMMWMiUjD .
Weissbier , 0. Breittianpt ,
Valir . nd enatr . 97. Tel -A. V IT, 2694.
Wel3hlerGebr . Merx. / ! J - »8CT. ,ir . Sl
4 Blumen und Kränze " V

M. Klinkow , Triftstr . CO
A. . Z<huelder . 8tedw6. . Bt4r>rcli . 8! . «8'

Äbri ; ! "

P. ZiMfflermaaDmn�'

IA. Möbes Ndif .
iFIelschwaron u. Wurstfabrik
1Berlin N 24 Oranienburgerat . 4

LieMng ' s ' TS ! ? "
Zu fordern iu allen Geschäften

21
t k - z

JUHL
250 GESCHÄFTE g

Kaphun
Verkaufsstellen

in allen StadlUiiea .

Carl mapieiizeii
[iüairsn-Fafirlk

filljen in alisg Meilen .

] ■ Mcumann
200 Niederlagen .

K. Nerger , Nklln . , Fried iTatr . 21
P. Prenzel , Cbonuerstr . 50.
G. Peig . Andreasstr . 77b.
GustavPtennle , Golzkowskyst . 12
H. Raurbheld Sf. Krägar, Zietli ' is ' . lS
G. Rohloft , Nauuj - nstr . 8
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
U. Rose , Treikuvtl . 11.MarkitiaUeakof.
Scyfart , Gr. - Lichterf . , Ckaajieesl . 84.
P. Schmatzhageu , Belfaner Str. II
Otto Schneider , Kostookerstr . 30

Otto Schreiber «; *! *? «?•
PS3n»�nnntDiionliaKeiierätr . 35
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
Tscberbner , HtraBmannstr . 8.
KTkcr»t,lleisic3fa4wr,Sfkatn *rk «r8t34

G . Vettin iT ~ ws#
I p. Wendt , Simon Dachstr . 37.
I P. Wunderlldi . Bötaowstr . 38.
| paalZwarJ�andsbflTjJdU�se .

GünthersStral . - Drog . Bällk . ntr . Sl
W. KIcemaar,i : «rg - Drojcrie,B ( r ( uir . j7
Raihsus - Drogcrie,Nk ! la . Oia»oslr . 24.
' tVcrder - Drogcrlc , Hrilz . KadoTerat. 5»

jisn . sianiwaren , uiahen ,

Hertn . ffaun�SnSSJSSfuS ,

attoBBli ! jw7 . ÄÄ9
G. Brucklacher ,

i A Elbertiu , Ackerstr . 132.
Carl Jung , . Stromstr 31.
OttoLebmann,Nenk . ,Friede ' st . 9 .
UöhIfflann . P. . Müllerst . 40b,E . Seest .

I F. Sdiubelt . l »igtal . lO, E. StlireiiiT. . ir .

FauTraikeilfSiH
� Kolde ». Koks, Holz, Brikects ►

H. Gelke , GncseDer. Mir. l . F.. Elbingen! .

l�oioniaiwareF
C. Bösc. Provinzst . 109,BeinickiBd . - 0st
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskaueratr . 34
O. Pöhsrfi , Schwedenstr . 18.
FranzRichter . Malplaquetstr . 25/26
Rucge , Otto , iNklln, Hermannst 55.
A. SllkinatMilcbhdlg . Reinickfld . St . lOS
Erich Thiel, Weißs . , Langhimstr . 139.
Aug . Würde , Mullerstr 165.

« 2
i. Gardeis

U/ciB- . wolituaren
TriHotagen

ieusselsträfle 76
Tauroggenerst . 16

Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
CorlKlein , Höchstestr . 16, N. O. l «.
Herraann�Iej�erjScbiT��
g�emfianoli ' noGn

Bethke , Georg , K " «
Kfnkälla. FJbMlr. 33, Kaiier-Frledr . -
Slr. 44, Weaerttr . 18», FrieieWr . 23.

Treptow, Grait -Slrato »4.

Frese , Ernst

Gaege,Otto

5 Geschäfte
im 80 .

" S�rlöTten
bürg .

Emst MW Ärv -
R. Mai , Kaiser Friedrichätr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

omereien

gSssigiahriHen

Riditer �Tranke
Filialen in all . Stadtteilen

Paul Reiß

ulaoow

n
L gfe

z Stftwalie Gitsclliner
Straße 63.

Friedrichstr . 138
und Filialen .

Timner- Esslg
Sberaii ephaitilchl

aus - u. KtiCiienoErais

C. Braun , Eldenaerstr . 26
Wilhelm Freier , Bouchdstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mlrbacbstr . 66.
F. Low, BeÖorterstr . 2.
W. Geliert , Schlesischestr . 30.
A. Slebert . N « Ikad - w- rur . 72,

„Schwcizcrhof " ,
Heiaroi und Milchkurt nstalt .

Emdoner Str . 46. :: Tel . U 2595.

Gollnowstr . 26
_ Waschmasch .
Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nahm. - Spz . - Gesch . . PotsdnmerstT. 10. )

Bellmami, E.
Littauer

i� € ierei

IC BoUel
AiaSa

Singer
NähmascMnen

Lüden In allen Stadtteilen .

4 Ob« t . BemOae
Fritj Wölfl , Naugardgrstr . 45.

Mfllhvnrhl SO. Kottbuserstr . 3.
, nilllvUlI auch Gelegenbeitskf .

Photo - Jansen , Hauptatr . 23.

! eeriinli . li/ . 2iÄbItl
Ältester und grosster
Milchv . irtschaitlicher
- Grossbetrieb =

Caffi meipopoi SS
JJiiiJi . Tägl . gr. KfinMier - Konzcrt

| L. Goe! 50>Schulstr . >Ecke Maxatr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.

lackepeler

phogaphilcheWeii�
R. Maerz , Badstrasse 65.
Rud. Obigt . N. Reinickendorfcrst . 2

Die erste selbsispiei, lioppelgelge
I ' atzenliof er

��ujgenbcrger�osen�ers�

pianos
Kottbuserstr . 5

IHüljKauf , Miete , Teilzablg .

4 RoBnchlachterelen d
E. Weidlich , lüegllU. l. inileinlr . 41.

4 Schpeibwren " d
O. Prochnow . Milla Ufrmaaaiir . #»

! Lindentheater , Lindenstr . 110.

Patzettr fia�cliaak K
Gr. Fvap. kfKrterst . r . 104 AmStraiifibg. i ' Iitx

■Ghnliwaren , schühmacii .

RlebecK - Aus « ctiank
aVlexanderstr . 55 - Tägl . Konzert

Riebeck ' Aussdiauk « jr. I rKfyt. üt.
OriRohlotfJUTst . l . üra ' iereiKöniggtadt

WiMMMiiMM
Alexanderpl . , Rieb . Sdiloßnles .

K. Lück , Cbarl . , Taaroggeaerstr . 45.
Petersohn , Osk. , Mülleratr . 155.
V. Smleikowskl , fiirn (l«rftnlr . u

�aiinaieHBP

SS
Schneewittchen -

Bieichseifenpulver
ANewf- briktuGrudl�Po�

F. Bernart , Elcmeaat. l U. E. AI«xal3erat .
W. Best,S ) [ aIiuerjlr . CSE. Wrtogeljtr .
M. DrosIer , Gr5tzstr . 70I , Treptow .
Düby , H,,Kt-ukd! lD, Btrgsi, 48N' -K. 1179
»inil konn Große Frankfurterst . 4
Lllill Julill Ecke FruchtstraBe .
Karl Sommer , Frankfarter Alltel 04.
ZaIiatratisA ' artea ' . üttttrat . ta . TeihHg.
4 entj - . d

St. Sor6' . vlia,i . arlttrti . Kudower8t. 34a

yhrenji�oiä��
MaxEi8ermann,Ckttl . ,N»briagitr . 18 -

Max Busse BrStr -
Knlebusch . W. , Frft . ChausseeDC
Lehmann , Alb. , Frankf . AUeeiO

yepjjcfienjnpen
, . Deutschland ' Berlin
Arbcitervcrsicherung — Schützen -
Sterbckatscnvcnicherg . atraßo 3

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

�einejJHö��
E . Ballin & Co .

Coonak - Bpennepel
Dampf - Llkarfabrlk

Nur . Qualitätsliköre .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner » Araber . _

Vgodrich�Putbusserstr��
oEicEFiF "

Fanny Baumert , Lindoweret . 23
C- Kuhloraann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
Waoffcrli cii,PIesse r-tr. Grätzst .-E/Treptow

Filialen i. all
Stadtteilen .Cyliax,G . ,

4 Danmf - Wa3chang < atr >
liial «Irepl . D»iiptwi »cli . ,Ueiil »li »mp«. Jl

PSESSS
Franz AWrep

xs. OLLUUI

frz.K2[!ie[0' �i(y

Goitarikt . Stoltbttabeg
Tis&vis Fuoruuitiafe 1

G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7
Reinickend . St. 6.

_ BüjLJBexagaqu.

| | nTMj .
J . BaerBÄ� «
Faliisäi5 [ fl . SÄi- ru�-
Lcske & Slupecki , Ftktab. -Allt « 7» «

8119 ütliflliD nob�, Markthalle

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Dnehne , F »Ri. , Neue Jonasstr . Sß.
Qeppert , Paul , Zowsenerstr . 32.

ons ItlechgniHer

Großd. , Zur Sonne ' , P. Freudenberg .
fi �ono ! nu�nk5nner Allee, Ecke

Juli bl öl Kreatxijerstr . Liköre, Weine

OttoMMz FAn" uu6r
GroE - Destillotlon , Auasdiauk .

Ilriü nseyer &CölEI
ca. 550?erkaiifsstell . Gr: - Berli

Groß , Paul , Warschauorstr . 66.
Schubert , Carl . NkIlu . Bergstr . 148
W. Zapletal , fraokfartcr Allee 168.

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

" �runnonsu�T
und Filialen

Sim. V' erk. z. Engr. Pr.

Underberg -
ßoonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit * und CiKörfabrlk
Ringfrei

m . St U) , Müller
_ Bnckowerstr . 7 8.

FBS2
Carl SdticBe/ , Brat- » d Feinbacler .
Gust . SchSnfeld , Schuhw . u. Rep.
Carl Tefiel , l'.i ot- u. Feinbäckerei

SCEESESBil
G. Hübscher , l : ärM,6a!dw. ,B»tahf »120

Haüttiaus tmil Bergmann

B�ahisdtg
RütL SrunDW
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .

�fariendorj
H. Krall , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
H. Wagner. Konlijat . ll . Fleiieh . - Wnritw.

aBIiir
— -

Ki
llolobtr . Backer-« Kaaditcrfl . ülemlatr . S

BHnrtfian "ei - gstr . 122. Fourage
. hülllülll Spez. : Gefliigelfutter .

C. Kampf er , Herbst . 137, Uhr�Gldwl
Krause. Kaii . Frieiir . SITJScbwelBeich.
Fr. Panueck , Sorgst 135, Lederw .
E. SdiaierjilertxbcTgpl. P»«aiiie »ti «rv.

N ieder - schünhaiisen

O. Stieai,Scklachter . ,Kaii . WiIk,Str . 74
K. Wilke,Schlücht . . Lindenstr . 10.
4 Spandau _ �

Karl Heinrich , Bäch. , fcchäferst r.
Schcacrlein . Rreitf3t . 35j !sch . - ,Wrstw.

SleiOSSlalll
Asioria -Hüt-Cöitmagnie

Inh . W. Nordt
Hüte , Mützen , Schirme , Stöcke

Siemcnssladt - Drogcric
Nonnen dämm 81.

Lieferung s &mtiicher Kranken -
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierurigsnrtikel .
<Z ,

J. rloh !nann,Back. ,Frieür . - \ Vi!h. -St. 27.
K. Drawiel,lvBaig . - �. 4 Back. C nd. Caf6
4 WeHleiiuee

P«JUrgen , Koionw . Herl . Alfeel88 .
Thüöiug ' sDrogerienWelßensee
Otto ObsttPl . n. WcrwTw. EliaBitr�O
4 WTlhclcnoruh ►

Carl Geh ! , Sc!i!-.en eroi,Edeiweißstr.3'5.
1 WpndlerAButhfnberfi. Kolonw. lIftBptalgQ
i 4 Zossen )►
1 Warenhaus » S . Coh » ii .

Beramtportlicchet Redalteur : Mfrrd Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil vsrantw . : Ith. Eiocke . Berlin . Druck u . BerIag : Vorwärts «uchdruckeret u. BerlägSanstalt Paul Singer & So , Berlin SW ,
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